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Eine autzenpoliWe Rede Chamberlains.
Der Weg zur Beruhigung

Europas .
ie Rolle des Völkerbundes . - Um die Kölner Jone

2. Febr . (Drahtbericht ) Gestern abend hielt der
«u? ■«^ k^ lminist « Austen Chämverlain auf einem Bankett

Swt* i ,u Qurifl der Juweliere und Eoldarbeiter eine außenpolitijche
^ » S n? über die Frag « des europäischen Frie -
^ l«i

'
i. ü^ ^, ben Völkerbund und die ägyptische Frage

kftehft« LJ ?ß ,e " > daß die Aufgabe jedes Außenminister » darin
>̂ lt den Weltfrieden neu zu begründen - Sein Verkehr

bie ii ^ uzländilchen Ministern habe ihm
"gewißheit und die Unruhe der gegenwärtige » europäische «

% tW Lage
®° ® alte Europa wäre in den Feuern de» großen

fofcifo, ^eiftärl worden Ein neue » habe man leider noch mcht
?!lcn au» »

n " gewissen Phas « , unserer Entwi «klm»g von drr
I .?!!? ' Ordnung der Dinae habe Amerika eine bedoui -

M feifir«
»locsvbe Rolle gespielt . Aber Europa müsse seine Ret .

r !Jt und es werde dabei von . Ausland unter »
^ ' *heif cs sein« eigenen Kräfte gebrauche und Selbst -

n . . Man n ü̂sse begioifeir . daß Äiropa heute noch an
des Krieges leide und daß die erste Aufgabe « ,

f51̂ dw wn : v
~ ?J

' * bestehen müsse, die neue Ordnung zu stabilisieren
Slti :I fLnrtbe w beseitigen die sich dem Fortschritt hemmend

D e ql .'teilen ,
1nt!* icrw

ö 1 ' f r 6 « " l» stehe noch in den ersten Anfängen seiner
Î et trohJ ? '

v n dür ' e nicht zu viel von ik>m verl .ingen Er sei
?^ en , Z? berufen die moralischen Kräfte der Welt zu einer
E? f , und einem neuen Frieden zu sammeln . Aber ehe

m , cn" Brauchbarkeit beweisen könne , m2R« noch ein

9! ®3
'
fei ^ r« i urii (fS fIe8i werden .

? ° r ' s un ^ m worden , daß sein ltchamberlalns ) Besuch » n
di ?^ » t 0 ™ ä" dem Zweck gemacht worden sei. eine Front

v ?n S » ;« , « r !€.nen herzustellen Nichts hätte ihm ferne » ge-
^ ?be hätte lediglich darin bestanden . Meinung, .

, r = « w beseitigen , denn Meinungsverschiedenheiten könn >
' 'labe xj . ber alten Ferundlchaft gedeutet werden . Die erste

l ;.
" 8 der ^ stellt habe wäre die Erneuerung und Vcrstär »' ve ? n? . , roucr uir \zrrnrununq nno

n^tnoio « '? Üchen England und lein - n alten Bc -r>

' " ' '
uicht zu seinem Gelde kommen .

»rriglllno uno ,e,^ n allen , ^ -r»

des llnrerh ?«
6ra

.
utbf eine Bürgschaft gegen die Wie .

^ und ^ " ^eckts . da , es in den letzten Jahnen erfahre dade
Cn >, ' inx \ aJ} " °<h> eine solche Sicherheit erhalten Hove .

W w 'einem Gelde kommen .
° tenwechsel mit 3Vat ' (f>!<Mid über dl » Besetzung der

feai'«Sf <3Tf)QmT> .
Kölner Zone

Üi 11 »nd h .V ml " baß er den Ton und den Geist der deutschen Ant -
nikb, nom ^ i . e.s Reichskan ler » am Freitag bedauere . Er sei

? ncffi ^rt !? • w
^ ' br er fort , sich an der Diskussion , die in dieser

in ^ zu beteiligen . Er begnüge sich damit , von einem
„ fclA,r,ii e* Rei ^ isk n ^lers Rofi , zu nehmen . nkim ^Ick . d^ ß
»st

" » die
" ^ sei , Verfehlungen gegen die Entwakf .

zur . ^ ss ' ierten bemiesen werden , oder auf anderem
nis ber deutschen Regierung gelangen, wieder gutzu.

machen. Er weise bei dieser Gelegenheit nochmals auf den letzten

Satz der alliierten Note hin . der scheinbar der Aufmerksamkeit der

deutschen Regierung entgangen sei. nämlich auf den , der besagt ,

daß die Alliierten ihrerseits entschlossen seien, ihr« vertraglichen ver .
pflichtungen g«nau za erfüll «».

Der Rest der Rede war eine längere Auseinandersetzung über den

Standpunkt der englischen Regierung in der ägyptischen Frag «.
Thamberlain betonte , daß nach den fehlgeschlagenen Friedensbe -

mukn>ngen und in Anbetrecht der ägyptischen Opposition auch gegen
die BersShnungspolitit Macdonalds Aegypten ein « Lektion

hätte erteilt - werden müssen . Aber die englische Regierung wäre

ihrerseits bereit , alles was in ihren Kräften steht , zur Besserung de»

Lage in Aegypten zu tun .

Die Arbeilen des englischen Kabinekls.
Die Rot « an Elemente !. — Vorbereitung für die Parlamentstagung .

v.v . Londo» . i . Febr . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Da » englische Kabinett wird diese Woche ausnahmsweise am Diens -

tag und Mittwoch zusammentreten . Zunächst wird der endgültige
Wortlaut der Note Churchills an den französischen
Finanzminister Elemente ! beschlossen werden Die Note

selbst ist den Ministern bereits am Samstag zur Begutachtung zuge-

gangen , in der ausführlich « Mitteilungen über den Standpunkt des

gegenwärtigen Kabinetts gegenüber der Not « von Lord Eurzon ge-

macht werden .
Das Kabinett wird sich ferner in seinen dieswöchentlichen

Sitzungen mii Vorbereitungen zur Parlamentssession
beschäftigen . Bis zu den Osterfeierlagen wird sich das f >aus Haupt »

sächlich mit finanz . und steuertechpi
'
chen Fragen beschäftigen Er -

gän^ungskredite in ?>She von 7 Millionen Pfund Sterling werden

gefordert werden . Das erste Budget wird Churchill erst in der

Tagung nach Ostern , nach dem 21 . April einbringen . Unter den

Sozialre
'ormen befinden sich solche , die sich aus die Legitimation

unehelicher Kinder beziehen , ferner solche wegen Vereinheitlichung
der Sommerzeit , die in England und Frankreich am selben Tage be»

ginnen soll. _ __ ___ _

Schwere Exvlvslm? auf ber Dillinger Kiil?e.
Fünf Tote . — Selbstentzündung von Ammoniaksalze «.

h». Saarbrücken , t . ssebr. sDrahtmeldnng unsere» Bericht -
erftatters . ) Aus dem außerhalb de» Orte » DiNingen gelegenen Dil -
llnger Hüttenwerk eirplodiert « heute morgen di « Ammoniaksabrik . Di «
Detonnation war weit ins Saargebiet hörbar . Di « Benzolanlag «
de» Werks bildet einen Trümmerhaufen . Dem Unglück sielen Men -
schenleben zum Opfer . Zwei weiter « Personen wnrden scknver , fünfzehn
leicht verletzt . Als Ursache der Katastrophe w >rd Selbstentzündung
der Ammoniaksalze oermutet . Man hat es aNo fiter mit einer ähn¬
lichen Erscheinung wi « bei dem Oppauer Unalück im Seutember
*921 zu ton. An den Rett «ngs,rbe ! tea hat sich besonders auch der
Kaplan Ludwig a», Dillingen beteiligt .

Kerrwks Sonnlagsrede .

^ielne Anlworl
an den Reichskanzler .

yj 5""1" ' wieder Uranhrc' djs Sirticrljcil .
hat , ,

^ Üebr . (Drahtmeldang unser »» Berichterstatter ».;
? ' ^ rn An , daß Herriot aus die Rede des Reichskanzler »

tio rt im
n
^ tt 0cl)<n würde . Er wohnte zwar der großen Demon -

de» Cii I °
,
Coi>tt0 bie Errichtung eine » Friedcnsdenkmals

»
' « ig -nni !». » Unb ^ ieIt ° " ch eine lange Rede , aber al »
n diele „ i*

^ " ^wort auf di« Ausführungen des Reichskanzlers
m . werden . Charakteristisch ist. daß der Ab -

v^ iistiich - n »
V o n c o « r auch «in « Rede halten sollte Aber aus

^ Stubinn . nbfiebunflen «« ihm . seitdem er Vizepräsident
^ le^ „ ti* ^ "" ' ee* de» Obersten Kriegsrates ist, nicht mehr wohl

* * > tÄ * 11,6 " M entschuldigen .
ba6 r .

ch '^ nen Rednern ergriff Herriot da» Wort und er-
ŝ önn. .. . Kundgebung , der über 5000 Menschen beiwohnten .

-cn ,
' ' l ' ber er beigewohnt habe , seitdem alle Völker sich er-

^ jtnette ^
" ^ankreich seinen pazifistischen Ausruf erließ . Herriot
tan ; baß man den Soldaten während des Krieges immer

Stoh f?
' e' büßten sich opfern , es sei der letzte Krieg .

. . .
°?7it Herriot sich auf zwei Handlungen seiner Laufbahn .

?Nion hg. , ? ndonerKo » f « renz . wobei er den Nugen Ee -

v ein »
ch ' edsgerichte in allen strittigen Fragen des Dawes -

der
^
Sil Unb ba9 Genfer Protokoll . Niemals im

fc .
n ®olfernx i e ^a6e n»an größere Anstrengungen gemacht, um

» "« Herrin , ? ^^^ en zu geben , aber natürlich ein Frieden im

t* bageaen -
* W-' - ®9ron,lf n und mit Sicherheiten . Er verteidigte

sichte °ber « i« Idealist zu sein . Er sei auch nicht der
^ten K r ? .

e ben ihn die guten Bürgerlichen jeden Tag hin -
Vbe. ~ ,

,nc kriegerischen Hintergedanken .
* WG

B
. 2i W an

lU , " KB ® ba » Opfer seiltet geographischen
w

roi 96° 16 « sein« Sicherheit brauche , um die

Fusionen ?
' Demokratie durchführen zu können !

, % obe s «in
°

h?»
n1 ^ haben . Es « erde «in « schwere

h Haffen . !' m S <? i v Gewohnheit des Krieges aus der Welt
J >

eI Kräfte brr qrfv . . verwirklichen , brauche man ebenso
N brauch . «^ ? ,

°
/d ° « r al? man brauche , um Krieg zu führen .

$ «in Volk allein WrtS
*
*

0 ' l QU^
t

Idealismus . Es genüge nicht.°° »N ft ei JS
™ kl^ dl ' ch gesinnt sei. Die Menschen würden erst<u»s«t « e» tön »««, « , « tu Bälle , de, ? rt «de, wollte «.

Ein Volk allein könne nicht den Weg zum Frieden betrete ». Der
Kampf um den Frieden , den er führe , sei schwierig . Aber er wolle
ihn fortsetzen , von dem Gedanken getragen , daß «r für di « Mütter
und Kinder arbeite .

Doumerqne über die Slcherkeilssra ^e.
Zur selben Stunde hielt der Präsiden « der Republik . Doumer »

gue , auf einem Bankett eine Rede , worin er sich ebenfalls mit der
Sicherheitssrag « beschäftigt «. Frankreich habe immer als
Schlachtfeld gedient . Kein anderes Land habe an seinem Fleisch und
Blut so sehr gelitten wie Frankreich Kein anderes Land habe soviel
Ruinen aufzuweisen . Diese Ruinen , diese Zerstörungen und die un -
genügende Sicherheit Frankreichs würden ihm in fortwährende Er -
innerung gebracht . Infolgedessen müsse Frankreich seine Freunde
auffordern . d «n Krieg zu vermeiden und einzusehen , welche Schwierig ,
keiten Frankreich zu überwinden habe . Die Solidarität der Völker ,
welche den Krieg vor 1018 zu Ende gebracht hätte , müsse ausrecht er -
halten werden . Frankreich Hab» unzweifelhaft zahlreiche Beweise
dafür gegeben , daß «» die Solidarität der Alliierten anstrebe . Ein
Beispiel hierfür sei die Zustimmung zum Dawesplan und seine Hal -
tung bei der letzten Völkerbundstagung in Genf . Frankreich müsse
sich darüber beklagen , daß die Zusicherungen , die man ihm gegeben
habe und von denen seine Sicherheit abhänge , nicht gehalten worden
seien . Dadurch seien Frankreichs Verpflichtungen umso härter . So -
lang « Frankreichs Sicherheit nicht vollkommen gewährleistet fei , so-
lange es immer wieder die Bedrohung eines unerwarteten Angriffs
vor sich sehe, werde es in seinen Mitteln und in seiner Tätigkeit
lahmgelgt sein. Infolgedessen brauche . Frankreich seine Sicherheit .
Die Rede erregte stürmischen Beifall .

Die Krise in Prenhen .
Braun setzt seine Bemühungen fort .

TU . Berlin , 2. Febr . (Drahtbericht .) Der preußische Minister -
Präsident Braun wird im Laufe des Tages seine Verhandlungen zur
Bildung einer Regierung fortsetze« , obwohl sie nicht sehr aussichtsreich
erscheinen . Die Verhandlungen , die Vraun am Samstag mit dem
früheren Finanzminister von Richter geführt hatte , trugen , wie die
Telegraphen - Union erfährt , mehr persönlichen Charakter , während
offizielleVerhandlungenmitderDeutschenVolks -
Partei noch nicht stattgefunden haben . Der Führer der
volksparteilichen Landiagsfraktion . non Campe , ist heute in Berlin
»ing «troff «n . Der « eltestenrat des Landtages tritt erst Dienstag ml
mittag U Uh, zusammen .

Umschau.
2. Februar 1926. 1

Zu den mancherlei unfreundlichen Ueberraschunyen , di« di« fran »

zösisch« Regierung bereits bei ihren verschiedenen Versuchen erlebt
bat . in Amerika eine Ausnahmebehandlung der französischen Znter -

essen und ein Entgegenkommen für ihre Sonderwünsche zu erwirken ,
ist «in « neu « hinzugekommen . Der neue französische Botschafter in

Washington hat dieser Tage seinen formellen Antrittsbesuch beim

Präsidenten Coolidge gemacht und dabei eine Rede gehalten , wie

si« bei solchen Anlässen üblich ist. Er hat ober in dieser Rede die
Forderungen seines Vorgänger » und der in ähnlichen Missionen nach
Amerika geschickten französischen Sondervertreter doch wohl für den

amerikanischen Geschmack etwas zu dick ausgetragen , als er an feinet
Rückschau auf di« traditionelle Freundschaft der beiden Länder diq
Erwartung knüpfte , daß Amerika in Erkenntnis s«in «r Dankesschuld
gegenüber Frankreich auch auf materiellem Gebiet Konzessionen
machen werde . Präsident Coolidge hat dem übereisrigen Diplomaten
eine Antwort erteilt , di « ebenfalls etwa » au » dem Rahmen der
bei solchen Gelegenheiten Üblichen Floskeln fiel und an Deutlichkeit
kaum eiwa » zu wünschen übrig ließ . Er hat den Franzosen daran
erinnert , daß die Vereinigten Staaten bereit » im Weltkrieg reichlich
Gelegenheit gehabt haben , die Dankesschuld abzutragen , an die sie
so taktvoll unter Hinweis auf die Zeit der amerikanischen Befreiung ?»

kämpfe erinnert wurden , und er hat der etwas nüchternen , aber
umso stichhaltigeren Auffassung Raum gegeben , daß die Verhältnisse
zwischen zwei Ländern auch dadurch günstig beeinflußt würden , dnft
man seine materiellen Verpflichtungen untereinander regele . In
Baris wird man von dieser Kundgebung des amerikanischen Präsi -
denten mit sehr gemischten Gefühlen Kenntnis genommen haben .

*

In diesem Zusammenhang muß auch auf eine Rededeskünf »

tigen am » rikanischen Staatssekretär » Kellogg
hingewiesen werden , die dieser am letzten ssreitag im Pilgrim -Club
in London hielt und die infolge der Diskussion über die Sicherheit «-

frage , der entscheidenden Kabinettsitzung über die deut ! -i»^ anzösischen
Wirtschaftsverhandlungen und der sonstigen schwebenden Probleme ,
die uns mittelbar berühren , in Deutschland nicht die Aufmerksamkeit
gefunden hat , die sie verdient . Kellogg führte u . a . aus : Ter Fried «
der Welt werde nicht durch große siebende Heere oder ungeheure
Flotten , die au » dem Wettbewerb der Völker hervorgegangen seien ,
gesichert. Geist und Erziehung der Völker müsse darauf gerietet
sein , zu erkennen daß e» b,ksere Mittel und Wege gebe , nm Mei -

nungsverschiedenbeiten zu lösen , als der Schiedsspruch des Sckiweries .
Kellogg wies dann auf den Dawesplan als einer großen neuen Er »

rungenfchaft auf dem Wege zum frieden hin . Der Dawesnlan sei

ausgezeichnet gewesen , aber die Probe auf das Besteben eines ..eiiro --

päischen Geistes " sei erst auf der Londoner Konferenz abgelegt
worden , als die dort versammelten europäischen Völker zusammen -

getreten seien und die Notwendigkeit eingesehen hätten , neue

Methoden anzuwenden , um in einem freundschaftlichen Geiste die

Ursachen des Krieges zu beseitigen und Europa auf einen dauerhaften

Weg zum Frieden und Fortschritt zu führen . Das Ergebnis der
Londoner Konferenz habe die Erwartungen seiner Veranstalter bei
weitem übertrosfen Die Reparationsfrage , die Grundfrage des enro »

läilchen Wiederaufbaut » sei , wie «r bestimmt glaub », endgültig
gelöst worden . Deutschland müsie in seder Beziehung stabilisiert und
den anderen Ländern die notwendige Sicherheit gewährt werden .
E » müsse ein Geist geboren werden , der für den Frieden wirke und
der e» den europäischen Völkern gestatte , sich ihre Zukunft furchtlos
und in Sicherheit zu gestalten . Der Dawesplan habe nicht all «
Probleme gelöst , aber diele anderen Probleme würden lösbar sein,
wenn man sie in demselben Geiste des Verständnisses und der

Toleranz lös« Die EieignW « des vergangenen Jahres leien der
beweis dafür , daß in der Welt das Gefühl dafür im Wachsen be»
-griffen fei, daß die Welt größeren Rnken erfahre durch den ehrlichen

Interessenausgleich , durch gegenseitige Konzessionen und durch Berück»

üchtigung der Rechte und der Hoffnungen aller Völker , als dnrch die
bedrückende Gewalt der Waffen oder durch die Stärke großer Reiche.

*

Wenn man diese Rede Kelloggs vergleicht mit den Ausführungen
des französischen Ministerpräsidenten Herriot und des deutschen Reichs »

kanzlers Dr . Luther , so erkennt man ohne weiteres , dcß sich seine An¬
schauungen viel eher decken mit denen des Leiters der deutschen Politik
als mit denen des führenden französischen Politikers . In Paris als
vorherrschender Zug die Lamentationen über Deutschlands Richtent -

waffnung , die sich aus Material stützen, dessen Nachprüfung zunächst
noch unmöglich ist. In London und Berlin nüchterne Sachlichkeit , di«
den Weg zeigt , wie man über die bestehenden Schwierigkeiten hinweg «
kommen kann . Die Rede Kelloggs ist umso bedeutender , als nach
Meldungen aus Washington man in dortigen diplomatischen Kreiset »
sie als Programmrede des neuen Staatssekretärs aufgefaßt wissen
will , die das Weiße Haus im voraus gebilligt habe . Jedenfalls kann

Herr Herriot nicht behaupten , daß er mit seinen ungerechtfertigten An -

griffen gegen Deutschland bei Kellogg ein wohlwollendes Echo gefun »
den habe . Das läßt stch auch trotz aller Freundlichkeiten und Ver -

beugungen gegen den französischen Verbündeten von der gestrigen
Rede des englischen Außenministers nicht sagen . Herr
Thamberlain behauptete zwar , daß er nicht gewillt sei . sich an der
Diskussion über die Sicherheitsftage zu beteiligen , gab c?ber im glei -

chen Augenblick die Antwort auf die entscheidende Frage des Reichs -

kanzlers in Bezug auf die Räumung der Kölner Zone . Hier sag« der
verantwortliche Leiter der englischen Außenpolitik klipp und klar ,
daß die Alliierten entschlossen seien , den Vertragsbruch wied ->ra » t,u -
machen , wenn die angeblichen deutschen Verfohl " ngen in der E " twosf »

nungsfrage behoben feien . Das ist eine strikte Ablage an olle anderen
Pläne über das Rheinland , eine Abwge die Dr Lutb -' r gerade in der
Rede Herriots so sehr vermißte . Daß Thamberlain sich dabef ncrtnr -
lich auch klar sein muß . daß man uns die Tatsachen endlich mitteilt ,
auf die sich der Beschluß der Nichträumung stiikt . ist nicht wen ' ger
wichtig und kommt ebenfalls den Forderungen Dr . Luthers und de«
ganzen deutschen Volkes entgegen .

*
Es wäre aber gewissenlos , wenn man nur die Stimmen auf «

zählen wollte , die den Beginn eines Umschwungs in der öffentlichen
Meinung zugunsten Deutschlands anzeigen . Man muß stch in

Deutschland . » » not ««angenehmen Enttäuschungen bewahrt zu



Gerte 2 . Nr . 54 . Vadsslve Vresse sMontaaeruSaavel Moniag , den 2 . FeLruar
bleiben , im klaren darüber sein , daß die von Herriot im Brustton der
Ueberzeugung gegen Deutschland geschleuderten Angriffe nicht überall
in der Welt Ablehnung gefunden haben. Es unterliegt im Gegenteil
gar keinem Zweifel, dag auch heute noch die Mehrzahl gerade der
Neutralen leicht geneigt ist, an Deutschlands Schuld und an die Be-
rechtigunj, der französischen Vorwürfe zu glauben . Man hält es für
feststehend , dax die Alliierten über schwerwiegendes Belastung »-
Material verfügen und begründet das damit , daß sie sonst einen so
rigorosen Schritt , wie die Verlängerung der Besetzung der Kölner
Zone nicht gewagt hätten . Sonst wäre es Heller Wahnsinn , so lautet
das Urteil , den verheißungsvollen Anfang der in London erfolgreich
begonnenen Verständigungspolitik durch einen Akt der Willkür zu
zerstören. Selbst bei deutsch- schweizerischen Blättern , die sich sonst
in mannhafter Weise gegen den alliierten Vertragsbruch am
10. Januar wandten , konnten wir in letzter Zeit feststellen , daß sie sich
nur schwer der suggestiven Kraft der gegen das deutsche Volk gerichte¬
ten Angriffe entziehen. Es kommt hier vor allem daraus an . daß es
der Geschicklichkeit der Reichsregierung gelingt , Deutschland gegen die
falschen Anklagen überzeugend zu verteidigen.

Polenrese des französischen PrMenien.
F .H . Parts , 2. Febr . lDrahtmeldong unseres Berichterstatters . )

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " telegraphierte
gestern nacht , dag der Präsident der französischen Republik Dou -
mergue eine Reise nach Polen beschlossen habe und zwar infolze
von Verhandlungen , die zwischen Frankreich und Polen kurzlich in
Paris geführt worden wären . Doumergue werde sich nach Danzig an
Bord des Kreuzers „Elsaß-Lothringen " begeben , und dieser werde ^on
der ganzen französischen Mittelmeerslotte begleitet sein . Mit Ertra -
? ug werde er sodann seine Relse nach Warschau fortsetzen . Diese Reise
soll Ende April oder Anfang Mai stattfinden.

*

F .H . Paris . 2. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Quai d 'Orsay dementierte gestern abend die Nachricht des „Echo
de Paris " von einer beabsichtigten Reise des Präsidenten Doumergue
ncxb Polen . Allerdings heißt es in der Erklärung , daß von einer be-
verstehenden Reise des Präsidenten nichts bekannt sei , der Bericht-
erstaiter des „Echo de Paris " hält aber heute seine Behauptungen
vollkommen aufrecht. Er sagt, da? Projekt einer Reise des Präsiden -
ten nach Polen werde deswegen studiert , weil er den offiziellen Be-
such erwidern müsse, den ihm der polnische Präsident im Jahre 1923
abgestattet hatte - Die Ermordung des polni chen Präsidenten und
die Demission Millerands habe die Durchführung des Projektes ver-
zögert. Aber seit ungefähr drei Monaten sänden zwischen dem Quai
d ' Orsay und dem polnischen Gesandten in Paris Verhandlungen
statt . Es sei ein endgültiges Einvernehmen über das Reiseprogramm
zu Stande gekommen und dieses sei von den polnischen Gesandten
der polnischen Regierung übersandt worden. Nunmehr werde nur
die Antwort der polnischen Regierung abgewartet , die bloß eines
be'agen würde , ob der von der sranzösischen Regierung vorgeschlagene
Zeitpunkt für die Reise Doumergues nach Warschau genehm sei oder
nicht . Der Berliner Berichterstatter des „ Echo de Paris " beruft sich
darauf , daß seine Nachricht vielleicht verfrüht sein könnte, aber die
Ereignisse würden sich in allen Einzelheiten bestätigen.

Ein wichtiges EingeUändms .
Jouvenel fiir deutsch-sranzösischc Verhandlungen .

F .H. Paris , 2. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Senator Henry de Jouvenel gestand gestern im .Matin " zu,
daß die Rede des Reichskanzlers Dr . Luther die vernünstigste sei .
welche nach dem Kriege von einem Deutschen gehalten wurde . Das
ist immerhin ein Zugeständnis , weil man bisher in Paris nur das
als vernünftig erklärte , was die Gerlachs, Breitscheids und Genossen
zu sagen pflegten . Jouvenel steht nachdrücklich dasür ein, daß man
infolge der Anregung des Reichskanzlers m i t D e u t s ch l a n d
Verhandlungen einleiten soll und er macht dabei das Gestand-
nis , daß man den Frieden nicht zu Stande bringen könnte , ohne Ver-
Handlungen zu führen . Dieses Geständnis ist von einigem Wert .
Hatte man 1919 diese Methode beobachtet und hätte Deutschland zu
Verhandlungen über den Friedensvertrag zugelassen , so wäre viel-
leicht der ungeheuere Uebelstand nicht zu Stande gekommen , unter
welchem die Welt jetzt leidet. Jouvenel beklagt sich, daß Frank -
reich die Gelegenheit , mit Deutschland zu sprechen ,

Der Liebestrank .
Erstallsführnng .

Fastnacht naht . Maskenbälle und Kostümfeste allenthalben .
Tag für Tag . Auch im Theater weht Kainevalswind . In künst¬
lerischem Rtchmen natürlich - Wedekinds Liebestrank leitete den
Hornung , den Narrenmonat ein. Die naiven Zuschauer brachen
beim Anblick der köstlichen Groteske in frohes Gelächter aus . Der
andere Teil des Publikums , der nicht von so unbekümmerter, gesunder
Schaulust erfüllt ist, sondern bei allem etwas denken will und über-
all nach dem tiefen Sinne sucht, verlieh allerdings kop schüttelnd das
Theater . Der witzige Koboldgeist Wedetinds hat sie gründlich ge-
nasführt und genarrt .

Wie mancher Komiker den Drang in sich fühlt , ernste Rollen
zu spielen, so will Frank Wedekind, der rätselhafte , schwer zu fas¬
sende . gescheite Clown unter den neueren Dichtern, im Grunde ernst
genommen werden. „Mein Fach auf der Bühne ist die große ernste
Tragödie " So entstanden sein ..Erdgeist' ' , „Der Marquis von
Keith "

, sein Drama ..So ist das Leben"
, an Selbstbekenntnissen über-

reich . Vieles was er darin verkündete und was wie Widerspruchs -
voller Unsinn klang, hört sich heute schon nicht mehr so seltsam an.
Wir lachen doch nicht mehr, wenn davon die Rede ist. ein Mädchen
durch Tanz und Musik zu einem schönen Menschen zu erziehen. Als
Wedekind so etwas in seiner .Mine -Haha" schrieb, machte man sich
über ihn lustig. Es war 1908 . also vor zweiundzwanzig Jahren . 3n
schnell wandelt sich die Zeit und wir mit ihr.

Der Liedestrank gehört allerdings zu Wedekinds ersten Ver-
suchen. Sein geistiger Geholt ist und bleibt gering . Der unver -
frorene Fritz Schwigerling erinnert allerdings mit seiner fabelhaften
Anpassungsfähigkeit, mit seiner unverwüstlichen Elastizität , mit sei -
nem unbändigen Lebenstrieb an die bekannten Gestalten des älteren
Wedekind. Alles in allem aber schlachtet der Dichter hier einen
grotesken Einfall breit aus : Der alte russische Fürst Iwan Michails -
witsch Rogoschln erglüht in heißer Liebe zu seiner Pflegetochter
Kathariim , einer achtzehnjährigen, re 'oluten Amazonin . Er ver¬
schreibt sich einen stellenlosen Kunstreiter als Hauslehrer für seine
Kinder und zwar Fritz Schwigerling . weil er nämlich meinte daß in
dessen Adern Zigeunerblut rolle Zigeuner aber können Liebestränke
brauen . Also muß Schwigerling nu er will oder nicht , mit Hunger
und Tod bedroht — so ein rusi ^cher Fürst ist gräßlich dumm und
grausam — einen Liebestrank herausdestillieren . Eine böse Brühe
Des Fürsten bester Vorstehhund mußte sein Herz dafür opfern , der
zahme Aasgeier Kama , der scheußliche Lieblingsvogel der Ama>
zonin, muß seine Leber hergeben. Nich ' s ist dem Fürsten zu wert -
voll, er opfert alles dem Trank . So bleibt dem Schwigerling in
seiner Not nur ein Ausweg . Mit drohenden Gebärden und sugge -
ftioer Eindringlichkeit fleht er den Fürsten an . im Augenblick wo
er seinen Trunk die liebesdurstige Kehle hinabgießt , um Gotteswillen
ja an keinen Bären zn denken. Den Erfolg kann man stck ausmalen .
So ein russischer Bär von einem First ?« soll in einem so wichtigen
Augenblick ausgerechnet an keinen Bären denken Die tNownerie
erreicht ihren Höhepunkt. Die groteske Künstlervhantaste Wede-
kinds. die sich über das Menschengetrieb« lustig macht , feiert Orgien .

Wvdekint» reist- über ein halbes Ilchr mit ein«r Zirkusgesellschaft.
Den Manegegeist beherrscht auch deshalb fein« ErotzgHe . Felix

mehr als einmal habe vorübergehen lassen . Jetzt
solle die Gelegenheit ergriffen werden.

Bis hierhin kann man den Ausführungen des Senators zustim »
wen, aber die Vorbedingungen , die er für deutjch -französtsche Ver-
Handlungen aufstellt , sind von vornherein unannehmbar . Vor allem
oerlangt er. daß Deutschland einen Handelsvertrag abschließen soll,
natürlich so wie ihn Frankreich wünschen würde. Am Rhein brauche
Frankreich eine größere Garantie als sie gegenwärtig seine Grenze
darstelle. Die Sicherheitsfrage müsse nicht nur für Frankreich, son-
dern auch für Polen und die Tschecho -Slowakei und für alle anderen
Staaten von Deutschland garantiert werden.

Neue Verdächtigungen Deutschlands.
Die Ausführungen Iouvenels sollen trotz aller unmöglich zu er-

füllenden Forderungen als ein Versuch gedacht sein , Europa aus dem
gegenwärtigen Zustand herauszuführen . Aber immerhin verstärkt sich
der Eindruck , daß diejenigen , welche ein Einvernehmen zwischen
Frankreich und Deutschland verhindern , nicht mehr so sehr die ' ran -
zösischen reinen Reaktionäre sind, zu denen man Jouvenel vor allem
deshalb zählen mutz, weil er der demokratischen Linken des Senat ?
den Rücken kehrte , sondern gerade Anhänger des gegenwärtigen Re-
gierun -zsblocks. Wenn man liest , wie heute der Vizepräsident de»
französischen Kammer Lasont über den deutschen Sport -
flug im „Du evre " schreibt und in welch ungeheurer Weise er
diesen verdächtigt, so muß sich einem die Frage aufdrängen , ob die
Leute der französischen Linken überhaupt ein Einvernehmen mit
Deutschland wollen. Lafont behauptet . daß der Sportslug von 1927
an nach dem Abzug der internationalen Luftschiffkommission die Ab
ficht habe. 2000 Piloten auszubilden . Diese würden das künftige
Personal der deutschen Luftschiffahrt sein . Sie würden vollkommen
militaristisch ausgebildet und würden sich sofort zur Verfügung stellen
können , sobald man Militärflugzeuge zur Verfügung haben werde .
Di« Gefahr dieser Situation sei nicht zweifelhaft. Frankreich müsse
wieder einmal auf der Hut sein .

Dr. Stresemann über Akademiker und Politik
TU . Halle a . S ., 2 . Febr . (Drahtbericht .) Am gestrigen letzten

Abend der akademischen Tagung der Deutschen Volkspartei sprach
Reichsaußenminister Dr . Stresemann über Akademiker und
Politik . Abg . Dr . Pinkerneil sprach warme Worte des Empfangs
für den Reichsaußenminister, der von allen Anwesenden stürmisch
begrüßt wurde . Daraus führte Dr . Stresemann u. a . aus :

„Akademiker und Politik " ist ein niemals zu erschöpfendes
Thema , zu dem jede neue Generation erneut Stellung nehmen muß.
Unter besonders schweren Bedingungen tritt heute die akademische
Jugend in das Leben. Anders darum als früher müsse diese Jugend
den öffentlichen Dingen gegenüberstehen. Die deutsche Studenten -
schast rühmt sich ein Hort des nationalen Denkens zu sein Die
politische Betätigung der deutschen Akademiker muß die Staats -
b e j a h u n g zum Ausgangspunkt haben, nicht das Bekämpfen des
Staats , weil seine äußere Form nicht gesollt. Man träumt von
Macht , wo nur die Realität unserer Machtlosigkeit vorhanden ist.
Man vergißt , daß die ideelle Kraft der Nation nur lebendig wirken
kann , wenn die Herstellung einer Volkseinheit zu ermöglichen ist.
Verkennen wir nicht , daß wir noch vollkommen in einem revolutio -
nären Zeitalter leben. Möge man beim Rälelraten über den ge-
waltigen Einfluß jüdischer Kreise aus die Gestaltung des heuligen
Denkens unseres Volkes sich auch darüber klar sein , daß dieser Ein -
fluß sich vielfach ergibt aus der Ueberlegenheit, die das Verbunden -
sein jüdischer Kreise mit dem geistigen Streben der Gegenwart ihnen
vor denjenigen gibt , für die das Leben mit Fackwissen und Er -
füllung der Beru spflichten abgeschlossen ist. Die Zusammenfassung
studentischer Kreide der Deutschen Volkspartei soll nicht ein Ein -
zwingen in politische Dogmen bedeuten. Das würde dem Begriff
einer liberalen Partei an sich widersprechen . Die Zukunft des deut-
schen Volkes wird bestimmt durch die Einstellung derjenigen zum
Staat und zur Politik , die dazu berufen sind , Träger dieser Zukunft
zu sein .

Tll . Pari », 2. Febr . sDrahtbericht .) Gestern abend g Uhr 58
Minuten wurde in Brest ein fünf Sekunden langer von unterirdi -
schem Donner begleiteter Erdstoß verspürt .

Baum dach spürte das mit seinem kräftigen Theaterinstinit und
fand so den richtigen künstlerischen Etil für die Aufführung . Beim
Lesen schmeckt der Liebestrank recht dünn und schal Auf der Bühne
aber — in Baumbachs Gestaltung — wirkt er wie berauschendes
Feuer . Die Manege selbst bildet den Gegenstand der Szenerie . Eine
Zirkuskapelle spielte eine Eingangsnummer und schuf d' e nöüge Stim -
mungsatmosphär«. Die Spieler selbst traten , oder besser, sprangen
mit den Allüren des Zirkusper ^omrls. von ckarwZterisierenden Musik -
zeichen angekündet, auf die Bühne . Im Zw 'fchenakt erschienen zwei
Kosaken mit Rechen . Handbesen und Schaufel und brachten die ima-
ginäre Sägemehlarena in Oidnuna „So also macht man in Ruß-
fartd die Zimmer ? " fragte eine hüb'che Nachbarin . Der einheitliche,
kräftig durchgeführt« Stil sicherte den Sieg der Groteske. Felix
Baumbach darf einen weiteren Erfolg seiner Rcgisseurtätigkeit
buchen .

Das Spiel war glänzend. Fritz Herz als Fürst Iwan Mi -
chailowit'ch : da konnte er wieder einmal aus voller Inbiunst poltern
und bei dein Trunk seine unwiderstehliche Komik ential .en . Herz ,
der schon eine ganze Generation von Theaterbesuchern mit seinem
unverwüstlichen Humor ergötzt hat . Fritz Schwigerling . in dem eigent¬
lich das Herzblut Wedek ' nds pulsiert , fand eine elegante , elastische
Verkörperung durch A Kloebl « , der auch die nötige Portion
grotesken Humors für lerne verzwickte Lage aufbrach «. Herma
Clement gab mit energischem Schmiß die rassige , temperament¬
volle Katharina Alexandrowna . Berückend und faszinierend — im
frivolen Geist der Groteske — wirkte E . Noormann als Fürstin
Li5aweta> die rätselhafte Sphinx mit der zweifelhasten Vergangenheit
In ihrem Zauberbann bewegte sich der gemü voll veranlagte Kam-
merdiener Cölestin mit dem Spit ?buben.gesrcht. eine seine , liebens -
würdige Schöpfung von Paul Müller . Das russiiche Na ' urkind
Tatjana stellte Charlotte fSunae mit der rickt gen Mischung
von Verschlagenheit und naiver Sinnlichkeit dar . Köstlich waren die
beiden Zirkusf guren . die kosaki'chen Reitknechte Mi . ja und Kolja .
Hermann Brand erregte mit seiner monotonen Berichterstattung
große Heiterkeit. In flotem Eiltempo spielte sich die Groteske ab .
So verlangen wir es. Wcdekind, der seine schnurrigsten Einfälle
furchtbar ernst nahm , wollt« ein langfornes Zeitmaß . Man soll e
die einzelnen Redensarten mit der nötigen Ruhe durchkosten . So
könnten wir diese Groteske nickt mehr ertragen . Schon die Pau 'e
wodurch der Zuschauer zu kritischer Besinnung kam .hin dem dritten
A>kt etwas ge

'ck«det . Man sollte eigentlich die Gro ' eske ohne Unter-
brechung berunteri -pielen. Dem widersprcht allerdings die gewohn-
heitsrechtlicke Pack« . Man will seine Bekannten begrüße» und sich
zeigen — lonst hat für manche das Thea 'er feinen 2 nn verloren
Auch d»r Restaurateur will vertragsmäßig auf >e ; ne Rcckn -vng kom¬
men. 0?* ilt also nickt leicht , im Sinn « der Kunst auch nur e'ne
kleine Abweichung vom Gewohnten zu «« reichen . Dr . Baif.

— Ein Unfall Adam Karrillons , der bekannte 73 I "hre alte
Odenwald -Dichter, brack gestern auf der Straße beim Bab "hof vor
einem heransausenden Auto plötzlick wie vom BHfce getroffen zu¬
sammen. Zum Glück konnte der Chauffeur feinen Wa en eben n " ch
zum Stehen bringen . Man bob den V?runal " ckt«n aus " sd braute
ihn in de« nah« g«l«g«nen Wartesaal . Am Ann « seiner Frau konnte

In Oppo . mo» ?
Unter die?«r Ueberschrift beschäftigt sich das größte würüemk̂

(tische Organ der Deutschen Demotrab .schen Parter . das „S t u t t S (
t e r Neue Tagt > latt " mit der Frage , ob diese Partei W* .
Regierung Dr . Lu .her in Opposition treten soll oder nickt ,
zum Ausgangspunkt Seiner ziemlich umfangreichen Betrachtung .
Kritik , die die „Frankfurter Zeitung " an der Stimmcnthol ung
demokratischen Reichsiagzsraklion bei der Abstimmung über d .

« t
gierungserklärung geüb Hai , und die Aeußeruna des ParteiM » •

Koch im Demokratischen Klub in Berlin .' „Der Kamps ist ?' ® gjjiendet, heute stehen wir in en . schiedener Opposition Die 'ei
i(

veranlaßt ? nämlich die ..Fran5iurter Zeüuna "
, zn schreiben : >>

Deutsche Demokratische Partei Hai all « ihren Plad gewählt . (
der Platz auf der Oppositionsbonk " Damit ist nun das Stuttfl »
Demokratische Blati gar nicht einverstanden sondern hält es
no wendig , nachdrücklich zu betonen, daß damit höchstens ,f
Stimmung eines kleinen undbestimmt beichrön !
Kreisesder Deu '.scken demokratischen Anhänqerlchaff nredergiff'ei . dak es aber der weitaus grökere und namentlich der württe
Serqische Teil der deut 'sch - demokratischen 3BS ® 1

( 9
schuft auf das tiefste bedauern und auf das ernsteste a b l e 0 '

n
müßte, wenn sie tat ' cichlich von der demokratischen Reichstagsira
zum ^ ei ' aed ^ nken ihres Verhaltens aenommen würde. (t

Weiter heißt es in dem Artikel des „St . N T " : Uns 6e "
^

vor allem um den Staat und um das Staatswohl Und solong ĉ .
praktischen Regierunasiw ßnohmen diesem Staatswohl nach innen
außen dienen gehen wir mit der Regierung , wie wir ihr m ^
Augenblick auf das Schärfste widersprechen und ih mit allen M .
uns entgegensetzen werden in dem sie unserer Ueberzeugung nack
Staatswohl gefährliche Maßnahmen und Sck>ritte einleitet und
durch cflr das Game unseres Volkes und kür unsere Zukunft als
eine Gefahr wird. Aus blähen Parteirücksickten und aus Parte (»p^ ^tunismus Oppositionsvolitik zu spielen und dadurch neue Uneben^
ten oder gai Un' ickerhei <en in den so schon von außen und
hemmten Gong unserer Staatsentwicklung hineimutragen . lehne « ®
grundlätzlich ab. An diesen partei ^ äßiaen Klopskechtereien . die ,j|
nun sechs Jahre hii .durck h » ben Nlit an 'ehen müssen , hat unser
wirklich genug. Es dar ' nur um eine Politik der Sacklichkeil . '
dem Ziele des sachlichen Fortschrittes in der Konsolidierung und K
>>erge' vnd '.ing unseres Volkslebens im Innern , wie in dem
lichen Wiederausb -iu einer geachteten und beachteten, auch wirls«°>
lich erfolgreichen Stellung nach außen gehen . ^Schon unsere außenpolitische Lage erfordert , daß wir "" ' «pd' eser Politik der Sachlichkeit gerade onck der vrogramma ' i ^cken *
klärung der Regierun Luthers gegenüber bekennen . Es sollte ^

'
j, .

heute wirklich ke 'nen mehr in unserem Volke geben — afwre ' . ^
von den in ihrem ^ aniti -mus toll und blind für das Ganze aew(*
non Extremisten zur Rech en und zur Linken — der nickt eingel ^
hätte , daß wir mit der wehnwikiaen Parteizer ^liiktuna die vn
Geschickte in d »n letzten fünf fahren kcnn ' eicknete . n ' ck ' s an sCfals n>ur die Arbeit unserer Feind« am Rhein , in Po ^en . in ^
Tschecko -Slowakei und sonst rina ? um aetrieben haben Diesen
nern konnte wahrhaffia nichts willkommener sein als dak
unserem DentMand diesen tollen und iede aufkeimende Wert ^ ^drai ' ßen in die grimmigste Verccktuna verkehrenden §>erenkessc> *
muckt haben , der sich ol? Snottgeburi vernunftlostster
Feistigkeit der Welt wälenierte . . Wir wollen als f "11

, . j,
Demokraten oanz klar dieser nnsinniaen Selbst^ !
schnnq unseres Volkes durch eine nur kam ^flüftcrn« Var eipolî >
nn 'erem ? nnern ein Ende machen nm unsere gemeinsame SFfw
keit aanz allein auf unser äußeres Erael >en richten können . , r(
unseren Feinden noch wie vor un"blä 'sia so schmählich ° crtiin>w .
wird , und daraus , daß für dieses Aeußere das Innere st -̂ rk ^
und stärker wir> Darum un'ere Ablehnung einer Ovnolitionsŝ
der Deu schen Demokratischen Partei in dief-m Augenblick D » ^
a^ ch im Gegensatz m . .Frankfurter Zeituno" unsere Freud«
Wiederaufnahme des Reickswetrministeriums durch die s ftitKraft Dr Gestlers, der uns verbiirat . daß un'ere so klein (Kir^^elckswehr auch weiterhin der Gefahr der Zersetzung durch
sierung entrückt bleiben soll Darum un'er nachdrückliches Bekenn
zu e !" i>r " äff ik der reinen Bei afer ?^ack'<?mkeit . jjt

Die Parteileitung der b a d i s ch e n demokratischen Partei <
ssch auf den von Koch in seiner bekannten Rede im Reichstagl . . (|)
genommenen Standpunkt . Von Stimmungen in der demokratn
Wählerschaft in unserem Lande ist bis jetzt nur bekannt flewcr ^
daß nach einem Vortrage des Reichstagscbgeordneten Dr L
in einer Sitzung des Vorstandes und des erweiterten Ausschüsse«> ^
Karlsruher Ortsoereins der Partei einstimmig folgende Entsckl ' ^ '

^ s
gefaßt worden ist : „Der Vorstand und der weitere Ausschuft j
Ortsvereins Karlsruhe billigt die Haltung der Reichstagsfraklion
der letzten Regierungskrise .

"

er dann einen in der Nähe wohnenden Arzt aufsuchen , der
Bruch des linken Vorderarmes konstatierte.

Di« Geschichte der Eisenindustrie im badischen Schwa' Z^ ^
Herr Oberarchivrat Dr . B a i e t sprack am 30. Januar auf 15
lassung des badischen Kunstgewerbevereins und des Karlsruh ! t
ichichts- und Altcrtumsvereins über die Gc schickte der
industri « im b -idischen Schwarzwald Aus der u
iülle von interessantem historischen Material h ?ben wir hervor
eine Eisenindustrie mittluen Umfange» in Baden Ickon sehr a
ja am Hagenschieß bei Pforzheim bis in die Römerzeit
werden kann. Wir kennen auch eine Ordnung ver Necktsverba ^
<>er Hammerschmiede von Kaiser Maximilian I . von 1494 . Um ^ er
wurden größere Verluche nack Eisengewinnung im B ' dewD« ^
Gebiet gemacht , direkt bei der Stadt Baden -Baden . im
sonders bei Gaggenau und Rotenfels . Im Süden des Landes «
ein Gleiches , vejonders in Zizenhausen. bei Hugstetten und
auch bei Engen und Iestetten «!ckon seit 15R7 ) . Bon «iN 'M ® ",9ct
liehen Aufichwung der Eisenindustrie kann aber erst seit 1*̂ ? . ^gc»
werden, wo besonders bei Eaggenau und Pforzheim Werkgruno ^
erfolgten. Zumeist waren die Werte an anas verpachtet, ieit 1 '
1718 begann Staatsbetrieb mit ungleickem Ersolg . Privatve >r ' ^
jchah vor allem in Pforzheim , mo die Familie Benkiser W ' tßcV
Jahre ihre Werke in eigenem Besitz führte , ein damals ^ eni "
kommnis. Tie österreichiscken Verwaltungsbehörden hatten noK ^
ger materiellen Ersolg als die badilchen zu verzeicknen . Eru »

^
Mißerfolg laa zumeist in den ungeeigneten Verträgen der DCL cttiefl
nen Gesell ' chasten . die es ermöglichten, daß der einheitliche
durch das Dreinreden einzelner Gesellschafter gestört wurde ^ ^ i
waren die Bertis isbeziek-ungen der Baden -Durlacker Regieru
cchafihauscr und Basler Unternehmersamilien . wo die Namen
Hardt , Stuppanus und Merian genannt wurden Die Gewinn« ^
dama' s nicht unbeträcktlick. der Vertrieb der Produkte erto
Einzelverkauf an die Bauern oder im Großhandel der sich £, .jehi ' '
lich in die Schwei, erstreckte. Dock gab es Zeiten wo die
dung sehr zum Aerger der Basler Kaufherrn in direktem a ]lt>
ständnis mit den Unternehmungen in Burgund vorgenomine
den . Arbeiter ließ man fast nie von auswärts kommen , nur ' n • rlc
Hausen fanden verschiedene Zuwanderungen Auswärtiaer n °

^
Lage der Arbeiter war nickt günstig, die Regierung vermied u
Lohnerhöhungen , ober es gab schon damals in einigen Iber
setze zu einer Sozialversickeruna für Inva ' ide und W>^ wl? . ^
waren die Recktsverhältnisse keineswegs geklärt. Seit o " ®'
der Bergbau sehr stark zurückgegangen und e« sckeint — wie 0
die dem Vortrag folgenden Aus ührungen des ?>errn Hengle
ten — daß mit wesentlicher Belebung in der Folge kaum

cfnet»
sein wird - Die Aussührunaen des Redner? und des Diskussl ^ "» q̂ .
fanden oNiemeine« und lel>baktez Interesse '

he »^
— Landestheater . M ' ' ssk°re" nde feien nockma ' s am u j,

Montag stattfindende Sinfonie - Konzert binqewiesen in
nack 20in f,rioer ŝ nute Berlio ? s bedeutendstes Sinwnr w
Fantastis ^ e Sinfonie sov »ur ?svks ?>hruna ko ^
teressieren dürste auck . daß d^? Violin <̂ "n ?ert , -mou
Tranp . do ? unter des Komponisten nersönlick -'r Lei ^un '
gespielt wird , erst vor w -'niaen T ^ aen in einem D " rtmu pg
jert von diesem im Verein mit Prof . Gustav Havcmann
Taufe gehoben wurd «, "
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Dte Stfftieitluirte der Staaten .
Steue und cUlc Driefmark «nprod!eme.

r ^ 1' Pl ° ne bcs Äeichspost . — Die Billetts der ..Ports Pay ^s " .
Mar ' , Tapeten . — Welches ist die kostbarste Brief -? — Ei « Horado der Fälscher . — Ist die Briefmarke entbehrlich ?

beabsichtigt , anschließend an die Ausgabe der
?ur Er ^ mtt öem Bilde des Generalpostmeisters Stephan , dietjctor.rr ^ 'lf? n® i !1 das fünfzigjährige Jubiläum des unter seiner
Pte6rn <*J scnBcn Alitwirkung begründeten Weltpostvereins in VerkehrrÄiw, ' würden , weitere Serien von Marken mit den Bildern be-
aus ntr . . Mischer erscheinen zu lassen . Dieser Gedanke ist als durch -5!% " n» * zu bezeichnen . Die Marken emes Landes sind dessen'Ai »> kÜ ° " en - Dies haben schon seit langem insbesondere die mittel -
rann ! ^°? ^ erttanischen Staate und die Nord ".merikani >che Un >on er -auT '^ rcn Markenbildern mit Vorliebe ihre hervorragenden'J11 Bilde erscheinen ließen . Daneben finden sich aufftj» * e " VtjUiUlHU 4/U IlCWCIl IlHUtll | lUj ÜU |h;c - garten dieser Länder typische Landschaftsbilder , wie z . BEbii » °?? Equador , Volkstypen , wie auf den Marken von
ßifenfinfci - ' ' ße Papageien von Guatemala , Walrosse . Fische .J c und mehrfach Darstellungen bedeutender nationaler

« t ^ ougreßeröffnungen d . dgl . Sehr wirtsam sind auch dietoafWuiÜS' ü . französischen Kolonialserien , die gleichfalls die man -< i
"
ernv.r* v Darstellungen der Landschaften , Bevölkerungstypen ,lafer n

'i r
Ut Produkte ihrer Gegend bringen . Auch mit Symbolenfiraulnl fv , 8" te Propaganda für ein Land machen . Da sind die<ü&erf>r& au f den .,Befreiungsmarren " Lettlands und der

Ke-:en ocn besonders großer Wirkung . Deutschland war da -
usenn -.»̂ Symbole bisher weniger glücklich. Hier sind die^ « Tarn»̂ 3et*?n Eermania -Marken , die Apfelbaumeiche der National -' 'och j

'
r U

Un ? S^cr *e und der kniende Knabe mit dem Backsteinbrett'
Sri' * ! -

' ">Ritderndcn Erinnerung jedes Kunstverständigen .Aschen 1 » tr '*cn Briefmarken , die überhaupt erschienen , die eng -
schon ein ^ chlvarz) und 2 Pence tblaus vom 6 . Mai 1840 trugennui bpn r i , 1,(15 der jugendlichen Königin Victoria , das sich auchc ' ncntli * »

t
«? '' au ^ ^ arfc " der englischen Zeit befindet . Diese ersten£ -Postwertzeichen wurden auf den Vorschlag des damaligenbenrn -? ^ neralpostmeisters Rowland Hill nach einer Zeichnung von^ t oieft >?.i

lrl OU
r
I- geschaffen . Hill hat aber nur das Verdienst , einvon ein .V

Ut
„S e ' l' 1, rt zu haben , das schon ungefähr 20 Jahre vorher^ ^rden m ->

^ " ight in ähnlicher Form zur Diskussion gestelltRittet «. Vorläufer der Briefmarke waren jene sogenanntenbei ber -r
rXPa ne , die ein Herr de Velaver unter Ludwig XIV .

ffl . lr t ,
^ ladtpost einführte , d. h . ein Papier , das als Quit -Wl * «r ß c<50 ÖItcs Porto an dem Brief befestigt wurde . Dem Bei -»oft k,i .v®)S.n

'
folgte zuerst eine in Philadelphia befindliche Privat -?ann ?uhrung eigener Briefmarken . In rascher Folge nahmen' an .®eit Staaten die neue Erfindung auf . bis sie sich zu^ rnat,onalität erhob , die sie heule noch besitzt.~ ' " "

die kleinen bunten , auf den
* erst auf den Gedanken kam

^ stellen Papierchen zu sammeln , läßt sich heute schlechtSchon gegen Ende
-»>. n V? ^ die Anzeige

^ 'afziinro
™" 6 "' ^ ct ^ ^ empelte Briefmarken zum Tapezieren seiner

? »ndon-r oC
u 'on gegen Ende des Jahres 1841 erschien in einer

^ ">gen <D?n ® die Anzeige eines anscheinend etwas spleenigen
~0tf> fei« <s

" attbe 3U kaufen wünschte . Das war selbstverständlich^ "" erbi » ' n dem Sinne unserer heutigen Phi ?ntcluren .
weiß , daß er

^ für ? •" rvar er der erste Mann , von dem man „Ln,ctctfierff m? .r ' cn ^uch außerhalb ihrer postalischen Bestimmungein N » -r !5^ iche Sammler waren als erste ein Dr . Legrand- ^ Soinm . i u Graveur namens Mancien . Je größer nun die Zahl
!? "eucn p « f iefte durch immer weitere Einführung der Briefmarke^ 'gniN-> « . ' durch Ausgabe neuer Spezialserien , durch politische
v % c ünx ^ gierungswechsel und dergl . wurde , desto mehr wuchs ,, } Briesn . ^ - 5 . ° uch die Sammlertätigkeit . Es entstand die Zunft
» ! ' • ^ QuittiT * als besonderer Zweig kaufmännischer Tätig -
jpUüjj

- " iCI iQtPtt ftffc ttt mtrtmmrttt1 "naen taten sich in Bereinigungen zusammen . Briefmarken -
eilten r^ Cn ^ " aus > die Herstellung philatelistischer Hilfsmittel" "rii.vry ^

" öenen Industriezweig . Briefmarkenausstellungcn kamen .N . bis und Kongresse . Die größte Bricfmarkenausftellung .w !̂?nar ^ !,i^ . ^ nd , war die am 14. Mai 1923 eröffnete LondonerKalke» no «t auf der nicht weniger als eine Million Brief -■ftooethpi * ? u>aren . Der Gesamtwert der dort 'ausgestelltenbetrug die Riesensumme von zwei Millionen Pfund
iii . . ? u > dieser
?inzjg

^ ? t die
^ ^ ^unte Exemplar der 2-Eent - British - Euyana - Marke

p?st^anrit
1

>J;
et Ausstellung war auch eine der kostbarsten , wenn nicht, !? .' ig h

0 >e kostbarste Briefmarke zu besichtigen . Es ist dies das
vonnÄ .uft ^ si Besitzer , ein Amerikaner , hatte sie für 7600 PfundKärlich Summen anzulegen , ist der Durchschnittssammlerder Lage . Diese und ähnliche Seltenheiten wie^ in 5g, ,

'
.x die vielberühmte blaue Mauritius des Jahres 1847, dieJ % nb it . y eTM .! a

.?en hergestellt wurde , von denen nur etwa zwei®!8 Utiertiim t '? ?» D0.n Sammlern kamen , bleiben natürlich ein
siii Djx Knü °» ^ ^ ^" ^ chtiger Traum jedes kleineren Sammlers ,
tu» !en Bnlh \ ®Um5, c.n' die für seltene Exemplare bezahlt werden ,si £l!en fali (f>iin « *

u' I sich ,zahlreiche gerissene Gauner der Brief -^i,«t in ^- wandten Meist genügte eine mit den einfachsteni^ äftio n «n rc Umfärbung einer Marke , um sie aus cirtcr
<j0j

9cäal)iitcp y (
X
f

,U c ' " e ' " Objekt von höchstem Wert zu machen .

>nii . In J)crhi>i?., 't
"

u t v; 2xe,,r » cnugle eine mit ven
Äi. imäkin n führende llmfärbung einer Marke , um sie
.̂ Kesahnten £ i at

,e 5U e,nem Objekt von höchstem Wert . . . . .tS »u ben geringen Werts werden durch Abschaben der
i{. ^ iicht imm^ t ^ ü tcn seltenen Werten derselben Sorte .

H bat der Fälscher es so einfach . Vielfach lohnt sichbe-iö^ t durch Anfertigung von Massenauflagen . Vor allen
einer « ; „ » £ » al cher , der sich solch einem Großunternehmenparken ^ gehenden Kenntnis der Herstellungsweise der echteni>e, x >e älteNp ^

m verschiedensten Zeiten und in allen Ländrn .^ >!r iefdruck (Lihode nach der Briefmarken verfertigt wurden , w\ ] i?t ft acuate „ sir 01!" S
i

^ upser - oder Stahlstichs . Die auf di ,
Q r ACidbnen fiefe fi^im hurrf » «>tt»0 ftomi

Vresse sM
Vir . 54 . Sekte S .

war
. . . . — . , diese

^ rten zeichnen sich beim Anfassen durch eine gewisse
m ~ m ' en der Zeichnung zeigen Schärfe . Die

sei M -tdru » .,A ° ^ ru ? > Buchdruck mittels Klische. ,
hnt manche andere Verfahren . Der Kuriosität halber^ offiziell sogar schon Briefmarken mit derC

;
" CS nur viÄan ? - ° d

.er teilweise hergestellt hat . SelbstverständlichW „
n y 8anba ^

! so ^ |0
o^n ' diese Weise zustande kamen , wie^ ütriUn8 fierm . *» öoii einem Missionar im Auftrage seiner

^ Ä ^ iwirikn . ^ Werte , belgische Besetzungsmarken vonW ^ et ni* i • und ähnliches
HsT * sammrilTf ? ;!

1" 0' lt die Fänchei -Iätigfctt der Plünderung der
ŜcstrcitpI s

° r
.̂ ^ iatelisten . Während der Inflationszeit .d» ?^ nbe ? er Poriokoiten selbst in mittleren Betrieben oft^ i«. °0f den verlangte , kamen einige smarte Geschästs -

^ Zu ttieh/rfUu ' dre hochwertigen Briefmarken des deutschenGebrauch zu präparieren . Sie versahen die!'e& p '" it ein ^«. ? !Pl cn Postwertzeichen mit einem Glanzüberzug ,bie c=t » m
U ten Schwointn oder dergleichen leicht abreiben

!u>a ?' b °.ö.er zum Verkauf benutzt werden . Die Post aber
Jit Milien bptQrfi „ p

Ci e
© und erklärte alle Freimarken , die,(hl t 9liI tin ims 1 - Kollod - nm - , Gummi - oder LacküberMg trugen ,igemacht Sendungen , auf denen sie sich befanden , für

„
Un 9 bciHijh^j 8^ ' • 3caber in ihrer Wirkung verderblichste

fr
C8e 5 in 2nnh '.v * Btitrmarfen war diejenige , die während desj?riea * in,£ ^>p>onagezwecken ausgeführt wurde . Damals ,jj% «£n- daß es ben m S ot

, ,b| e, deutsche Briefzensur schon so scharf> j„^ achrichtcnns' »?ii !^^ ?? ud befindlichen Agenten der feind -S ft
s. Unb foc . ttnnl » - ® - " be ! der Verwendung präpariertenden , 'Ku ;, .n , n . f

l^ potbelifcher Tinten nicht mehr möglich^ Berichte nach draußen gelangen zu lassen .

$ %F mane & t ? n

nupfen
toirAung frappant *

Wie die Tscheka in Rußland regiert.
Von

Georg Popoff .
Die russisch« Revolution nimmt eine dramatische Wendüng : zwischen Trobki . dem Hauvte der rnten Armee , undden drei nack ihm bedeuteudft . n Sow .etfuv tvti : S noivl w ,Äameuew und Stalin , dem sogenannten „Trniniviicn " ist der«konflikt offen ausgebrochen . Beachtet mutz aber nun werden .!>atz beim .'jusammenprall dieser beiden Mächte — Rote Armeeliegen Kreml — das entscheidende Wort einer drittenMacht zufällt : der Tscheka und ihrem allmächtigen ChefDserkhinski , der doch die eigentliche Regicrungs - Maschinerieverkörpert . Daher dürste eö heute recht zeitgemäh lein ,diese Seite des Sowjetstaates näher zn l>etrachten . G . p .Die kommunistische Partei übt heute im einstigen Zarenreichkeine Alleinherrschaft aus — neben ihr herrscht in Rußland dieTscheka ! Nicht allein vom Kreml ans wird das russische Staats -schiff gesteuert — die faktische Verwaltung des „Landes der hundertMillionen Bauern "

erfolgt von der Lubjanka aus ! Nicht allem derGeist Lenins ist es . der heute über Rußlands weiten Steppen schwebt— das Gespenst der Tscheka hat über diese verwüsteten und zerstörtenFelder , Dörfer und
^

Städte seine gigantischen , todbringenden Fittichegebreitet . Diese finstere , gespensterhafte Gestalt , die zu Lebzeiten Le¬nins . des kommunistischen Timur - Khcn , hinter seinem Throne stand ,hat heute selbst auf diesem Throne Platz genommen .Die Tscheka herrscht über Rußland ! Es genügt , ein beliebigesGebiet des staatlichen Organismus der Sowjetrepublik näher zu be-trachten , und man wird die Wahrnehmung machen müssen , dag dieTscheka überall gegenwärtig ist. An jenem Januartage des Jahres 1918als der Rat der Volkskommissare durch Unterzeichnung eines ver -hängnisvollen Dekretes die . .Außerordentliche Kommission zur Be -käm ^fung der Gegenrevolution , Spionage und Spekulation ins Lebenrief , begann dieses Wesen , einer gierigen Kreuzspinne gleich , Rußlmdin ihr verderbenbrinMndes Netz einzuspinnen ! Und heute gibt eskein Gebiet des ruffi
'
chen Volkslebens mehr welches nicht von derLubjanka aus beherrscht oder wenigstens ine Netz der Tschekakontrolleverwickelt wäre !

Daß die Tscheka — die Staatspolizei — in Rußland die eigent -
liche Regierung ist, tritt , obgleich ihre eigentliche Organisation inden Großstädten wurzelt , zunächst unverhüllt cuf dem flachm Lande ,in den Dörfern und den Provinzstödten des unermeßlich weiten Rie -fenreiches zutage . Während meiner zahlreichen Reifen durch die ruf -
fische Provinz hatte ich genugsam Gelegenheit , mich h

' ervon wi über¬
zeugen . In den russischen Dörfern und Städtm wird die Vermal -
tung von sogenannten Exekutivausschüssen — Jfpolkom — der Arbei -ter - und Bauernräte ausgeübt . Doch die Macht des Jspolkoms istrein nominell , denn in jedem Jspolkom führen die örtlichen TJchetUsten das große Wort , und sollte es ihnen erforderlich scheinen , so beru -fen sie sich auf ihre von D '

erschinski unterzeichneten „außerordentlichenund unbegrenzten Vollmachten " und drohen , jeden „an die Wand zustellen " oder „in den Keller zu werfen, " der es wagen würde , sichihnen zu widersetzen . Und ebenso wie die zarische Landpolizei ehemalsdurch den Dorfältesten und die Gemeinde die Stimmung innerhalb derBauernschaft auskundschirftete , benutzt heute die Tscheka den Dorf -sowjet zu denselben Zwecken. Nur ist ihre Herrschaft noch viel auto -
kratifcher und terroristischer als diejenige der zarischen Landgendar -merie .

Man vergesse ' nicht , daß die Sowjetmacht seit dem ersten Tag «ihres Bestehens einen bald heftigeren , bald mildere " Kampf mit der
Bauernschaft um die Getreideabgaben , die Eetreidcsteuern und di«
Getreideoerteilung führt . In diesem Kampf kann sie ohne tatkräftigeUnterstützung der .administrativen Polizeigewalt , d . h. der Tscheka,nicht besteben , die sich natürlich o" ch die volitiiche Ueberwachuna der
Landbevölkerung angelegen sein läßt . Dadurch erklärt es sich, daß esin dem kleinsten russischen Dorf und in der unbedeutendsten Provinz -stadt eine Zweigstelle der Tscheka oder zum mindesten einen formellbeglaubigten „Agenten " gibt . In den größeren Dörfern und Stödtennehmem die Gebäude der Tscheka die Stelle der ehemaligen Polizei -und Magistratsverwaltungen ein . So mancher Ort , der heute völligverwüstet und verfallen ist . hat lediglich ein Geb 'iude , das Domizilder Tscheka. welches aufrecht und gut erhalten dasteht ; lediglich hierherrscht noch Leben und Ordnung . »

Unvergeßlich wird mir stets folgendes Erlebnis bleiben , welchesmir während meiner Reise durch das Hungergebiet der Wolga vas-sierte : Einst erreichte ich eine dieser ausgestorbenen Hungerstädte zunächtlicher Stunde . Alles lag im Dunkel . Eine Stadt des Todes .Nur über einem Hause brannte ein blendend helles Licht — so hocküber allen Gebäuden , daß wir es bereits von weitem , als wir unsnoch im offenen Felde außerhalb der Stadt befanden , sehen konnten .„Halt auf das Haus zu . da sind Menschen .
" sagte ich zu dem Kutscher .„Nein , besser nicht , gab er zur Antwort , „da haust die örtlicheTscheka."

Während meiner Reisen konnte ich mich ferner vergewissern , daßauch das ganze Eisenbahnwesen des Sowjetstaates unter Oberaufsichtder Tscheka steht . Dieses ist vielleicht die einzige Domäne , wo diesebolschewistische Inquisition einigen relativen Nutzen gebracht hat . DieSowjetregierung hat im Januar 1922 , <rls die Lage der russischenEisenbahnen ganz katastrophal wurde , niemand anders als HerrnFelix Dserschinski zum Kommissar des Eisenbahnwesens er -nannt . — Seine Funktionen als Chef der Tscheka behielt er natürlichbei . Der Schöpfer des Terrorsystems wurde Verkehrsminifter .*) DieTscheka als Retterin in Wirtschaftsnöten - Eine merkwürdige Er -scheinung . Doch in diesem Falle erwies es sich anfänglich als rechtzweckmäßig : Herr Dserschinski ging brutal vor . Jeder Eisenbahnerfürchtete ihn alsbald wie die Hölle . Das Verkehrswesen wurde vor -übergehend bedeutend besser . Daß es schließlich dennoch nicht gelungenist . mit den erprobten terroristischen Mitteln den Verkehrs .rpparat zuerneuern , liegt natürlich daran , daß der wirtschaftliche Verfall imganzen Riesenreiche allgemein ist.
Aber darauf kam es Herrn Dserschinski nicht sonderlich an . Fürihn ist von exorbitanter Bedeutung , daß seine EisenS -chnagenten stet -

♦ ) DserschinSki ist zurzeit in Ruhland unbestritten der besiaebakteMann . Sein Name wird nicht anders als mit Avscheu und Grauen aus -gesprochen . Dennoch zögert die kommunistische Macht ntcht. diesen Ober -tschckisten den Sowjetbürgern je nach Bedarf bald als ^VerkehrSminister "bald . >zndustriedi ?tater "
, bald als „Leiter des WirtfchoftsrcchtS " nfw uproscuiieren . Trägt die Sowjetmacht darin nicht eine unglaubliche mora¬lische Taktlosigkeit , oder besser gesagt , Verhöhnung des eigene » Volkes zurSchau '!

Da oerfiel man in London auf den Gedanken , deutsche Zehn - undFünfzehnpfennigmarken aus einem besonders vorbereiteten Papierherzustellen , die dann den Spionen zur Verfügung gestellt wurdenDiese schrieben darauf in unsichtbar bleibender Schrift ihre Nach-richten , frankierten damit harmlos erscheinende Briefe , die dann ausdem unverdächtigen neutralen Ausland an die Nachrichtenabteilungender Entente weitergeleitet wurden .
Trotz der großen Vielseitigkeit in der Verwendung der Brief -marke behaupten Pessimisten , daß ihr Ende bald kommen wird .Drohend erhebt sich das Gespenst des Barfrankierunasjystems . Tat -sächlich ist ja die in den meisten Ländern neben der Briefmarke schoneingeführte Einrichtung des Abstempelns der Briefe ohne Briefmarke ,nur durch eine Maschine , insofern von Vorteil , als das Aufkleben derMarken , das Entwerten mit dem Handstempel und die Briefmarkeselbst überhaupt fortfällt , wodurch viel Zeit und Arbeit erspart wird .Aber zum Tröste aller besorgten Philatelisten lassen sich ihre Befürch -tungen leicht zerstreuen . Das Barfrankierungssystem lohnt eben nur ,we,<n Mossenauflleferungen , die da » gleiche Porto koste«, in FragetoumaL Ciniel « tut * n« Schieden p »ejahlend » Poftiache » lohne »

und ständig über alle Reisenden orientiert sein können . Das ist sehr
eifach , weil es natürlich auf jeder , auch der kleinsten Eisenbahn ,
station eine Tscheka gibt . Der Stationsagent ist der Herrscher aus
der ganzen Strecke : der technische Stationschef ist ihm unterstellt , und
er hat unbeschränkte Vollmacht , jeden Reisenden noch Belieben zu
verhaften und ins Stationsgefängnis zu sperren .

Daß unter diesen Umständen die Trabanten des Herrn Dserschinski
ihre Aufsicht über das gesamte Post -. Telegraphen - und Telephonnetzdes Sowjetreiches ausdehnen , ist eine Selbstverständlichkeit .

Im Mai 1924 gab die Sowjetregierung einen Telegraphen -Kod «
de s russischen Reiches " beraus . Wer hat ihn zusammengestellt und
wer hat ih gedruckt ? Die Tscheka ! Sie ist in aller Form auf dem
Tiielblatt des Kode - Buches als Verlegerin genannt .

Dieselben Tscheka-Agenten , welche auf den Eisenbahnstationen
nach „proletarischem Gewissen " schalten und walten , bedienen die Tele -
graphen - und Telephon - Apparate und vertiefen sich in die Lektüre
jener Briefe , welche auf den Namen der „freien Bürger " ihres Distrik »
tes einlausen . In den Hauptpostverwaltungen von Moskau . Peters -
bürg und anderen großen Städten wird diese Beschäftigung ! natürlich
von besonders sachkundigen Tscheka- Zensoren ausgeübt . Wohl

^
hat die

Bevölkerung des „einzigen proletarischen Staates der Welt " längst
die pfiffigsten Abwehrmittel gegen diese Kontrolle der Tscheka er»
sonnen : tn heikleren Fällen schreibt , telegraphiert und telefoniert
man nicht anders als in verabredeten Ausdrücken . Doch die Tscheka
ist bald auch hinter diese ? , wider Willen unartikulierte Sowietidio »
gekommen . Und gerade die meisten Verhaftungen finden heute noch
auf Grund aufgefangener Briefe und Telegramme oder abgelauschter
Telephongespräche statt .

Das Fundament , auf welchem das GebSude der Tscheka-Macht
ru ht , sind somit ihre längs der Eisenbahnlinien und in den Dörfer «
errichteten Agenturen ? hier kommt die Ticheka mit der eigentliche «
großen Volksmasse in unmittelbare Berührung . Doch trotzdem lonzen -
triert sich nicht hier ihre wirkliche Macht und nicht hier zeigt sich ihre
ganze Eigenart . In den Dörfern , auf dem flachen Land « geht die
Tscheka mit einer gewissen Vorsicht vor . Sie hütet sich, den Bauer ,den Getreideerzeuger allzu sehr zu reizen und aufzuwiegeln Mek
energischer , bestimmter und brutaler geht die Tscheka in den Städte «
vor . Nicht zuletzt , weil sich ihre Gewalt durch Beherrschung der
Städte im umliegenden ^ " nde von ir fiprf ^ " ber ist bn <* Ann -'n-
merk der Tscheka zunächst auf di « Städte gerichtet gewesen . Di «
Tscheka ist in erster Linie « ine städtiche Macht . Die Vernichtung der
Stadtbourgeoisie hat sie stets als ihre Hauptausgcrbc betrachtet . Nur
die hierbei anzuwenden Methoden hat sie hin und wieder , entsprechend
den jeweiligen wirtichafts -politischen Verhälinisien entsprechend deren
Erreichung ihr Ziel ist , wie vor 7 Jahren , so euch heute immer noch.

Gegenwärtig stellt sich die Tscheka mit besonderem Eifer in den
Dienst des Finanzministeriums . Hier eröffnet sich auf dem Gebiet «der Steuerkontrolle für die Jünger Dferfchinskis ein unermeßliche »
Betätigungsfeld : unter dem Vorwand , die Steuerangaben der Kauf -
Mannschaft nachprüfen z« wollen , wird zwecks Vernichtung der Bour¬
geoisie eine abscheuliche persönliche Spionage bei jedem einzelnen '
vermögend scheinenden Bürger betrieben , wie überhaupt znrzit in
Rußland , mit Hilfe der Tscheka, eine bis ins kleinste gehend « Be »
spitzelung des gesamten Wirtschaftslebens erfolgt . Die Tsch^ka-Agen -tcn schnüffeln überall , in Restaurants . Kaffees . Theater usw . nach
„Steuernhinterziehern " und kontrollieren den Lebenswandel jedeseinzelnen , den sie ihres Interesses für würdig halten . Zur Bercmfchau -
lichung dieser besonderen Art von Steuerterror diene folgendes Gr -lebnis eines Moskauer Kaufmannes , der später Rußland verlieh undüber seine Erfahrungen folgendes mitgeteilt hat :

Er wurde eines Tages vor einen der zahlreichen Untersuchung ?-
agenten der Tscheka zitiert , welcher ihn in barschem Tone fragt «,weshalb er seinen Eteuerverpslichtungen . die man ihm in phantalti -
scher Höhe auserlegt hatte , nicht nachgekommen sei Der Kaufmannerklärte sich hierzu außerstande . Der Tschekist bestand jedoch auf der
Bezahlung und meinte , die Höhe der Sätze sei durchaus perecht »
fertigt , da der Kaufmann ein sehr üppiges Leben führe , feine Re -staurants und Theater besuche und die halbe Nacht bei „Zigeunern "
verbringe . Der biedere Kaufmann schwor hoch und teuer , daß dieseBehauptungen unrichtig seien , da er brav arbeite ,

' im trinke , stetsfrüh schlafen gehe " usw . Das schien den Tschekisten zu befriedigen .Mit freundlicher Miene brachte er alle Beteuerungen des Kaufmanneszu Protokoll und bat den Kaufmann , dasselbe „der Form halber " zuunterzeichnen . Doch kaum hat der Ahnungslose seinen Nanienszugunter das „harmlose " Schriftstück gesetzt, als der Tschela -Agent kalt -blütig den Akten eine photographische Aufnahme entnimmt und siedem Ltaufmann vor die Nase holt : auf dem Bilde ist eine lustige Ge -sellschaft zu sehen , welche im Petersburger „Restaurant d '
Europe " sichan Wein und anderen Genüssen gütlich tut , und in recht sichtbarerStellu,ig . gerade in der Mitte der Photographie , thront — der un -glückselige Kaufmann ! Tableau ! Der Kaufmann ist überrascht undvöllig verwirrt . Fast schluchzend beteuert er dem Tschekisten . daß die »ses „das einzige Mal " gewesen sei ? er habe diesen Fall völlig verges »jen , es sei bereits sehr lange her und er flehe den Agentn an . seineprotokollarischen Aussagen zu vernichten . Umsonst . Der Tschekist Ounerbittlich Es wird vielmehr ein zweites Protokoll aufgenommen ,der Fall wird der Krimina '.abieilung der Tscheka übergeben , derKaufmann verhaftet und alsbald neuen , q

'iulenden Verhören unter »zogen : mit wem er gerecht habe : womit sich sein Nachbar — auf d«»Photographie — zur Rechten befchäfige ; wie der Name seines Nach»bars zur Linken sei,' woher die Damen stammten , welche am Sonpe »teilgenommen hatten , usw . Schließlich stellte sich heraus , daß Gcheim -agenter : de.: Tscheka in allen Restaurants und Kabaretts photogra ^phiscke Aufnahmen machen , natürlich aus eine Art . welche die Unbe -iangenheit des Publikums nicht beeinträchtigt . In diesem Fall wa ,die Aufnahme besonders gut gelungen . Das war deshalb möglich ge»wesen , welch im „Restaurant d 'Europe "
, wo der Kaufmann zechteleichtgekleidete Damen effektvolle . .Lichttänze " zum Besten gaben , zuwelchem Zwecke mehrere Scheinwerfer im Saal aufgestellt wurden .Ja . die Ticheka gab ohne weiteres zu . daß sie lediglich um die unvor .sichtigen «Kiste dieses Sowjet - Kabaretts fangen zu können , die erwähn *t «n Lichttänze in Szene gefetzt habe !

nicht für die Jnbetriebletzung der Barirankierungsmaschine . Beiihnen wird es aljo immer bei der Freimarke uno dem Handstempelbleiben , -und außerdem ist kaum anzunehmen , daß sich die Postver -waliung irgend eines Staates je dazu entschließen könnte , auf denannehmbaren Gewinn , den ihr immerhin die SairmelleidenschaftHunderttausend «! von Briesmarkenfreunben , wenn axch oft indirekt ,einbringt , freiwillig zu verzichten .
Ein Zug vom Swrm aus Sem Gelsiss geWyrfen.

v-I). London . 2. Febr . (Dratmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Dublin wird gemeldet , daß in der letzten Nacht ein ungewöhn -lich heftiger Eyklon in der Erbschaft Donegol wütete . Die Kraftdes Sturmes war so stark , daß die Lokomotive und die zwei erstenWagen eine ? Personenzuge :, ipelchc das Biadnk ' »sn Owenearromdurchfuhren , aus dem Geleise und gegen einen der Steindämme ge-g >ori«n wurden . Vi « * Personen wurden getötet , »eh»mtsXtkL
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Au :- Baven .

Arbeiigebervund jür oas Baugewerbe .

Der Deutsche Arbeitgeberbund Jrür das Baugewerbe , Landesver¬

band Baden , (t ) auptgeja,äilssteue Fretbu >g >. Br .) h ett tiuzlict ) im

Kuichaus in 5öai/en=!öaöen eine augeroröen .Iiche Hauptversammlung

ab . öle aus allen Teile » des Lanoes zahlreich besuch- war . Nach

llchiipolittjchen Erörterungen altgemeiner Na .ur wurde die Stellung¬

nahme des Verbandes in der Facharbeiter r̂age durch den Landes -

verva ^dsvo . sitzenden, Architekt Luow .g M a y e r - Freibu . g . unter

aUsetliger Zustimmung dahingehend festgelegt , datz aus Wirtschaft -

lid >en und nationalen Gesichtspunkten in erster Linie nur die Ver -

tilgbaren inländischen Arbeiter eingestellt werdtn . Sollte

es sich jedoch im Verlaufe des Jahres ergeben , dag einer Nachfrage

nach Arbeitskräften kein genügendes Angebot zur Befriedigung des

Bedarfes mehr gegenüberstehe , so müsse auf ausländische Arbeiter

zurückgegriffen werden , die bereits im Frieden zu Tausenden in den

badilchen Be .rieben beschäftigt werden muhten . Nachdem im ^ ahre

1324 eine starke Abwanderung deutscher Bauarbeiter in die Schweiz

erfolgt ist und auch im Jahre 1925 ein Mangel an Facharbeitern

eintreten kann , wird es in gleicher Weife für eine Pflicht der staat -

lichen Behörden als auch der freien Wirtschaft erachtet , für den Fall

einer lebhaft einsetzenden Bautätigkeit für eine ausreichende Zahl

von Facharbeitern besorgt zu sein und schon jetzt fürsorglich dafür

die ^ ege zu ebnen .
Nach einem Vortrag des Syndikus Dr . Ettw ein - Freiburg

über die Möglichkeiten einer Streikversicherung und einer

lebhaften Aussprache , an der sich alle Vertreter der anwesenden Be -

zirksverbände beteiligten , wurde ein einstimmiger Beschlutz gefatzi ,

mit sofortiger Wirkung eine Streikversicherung abzuschließen . In

einem weiteren Vortrag kam die Reichs Handwerksordnung

erneut zur Behandlung , zu der sich zähl reiche Redner zu Wort mel¬

deten . Der gelegentlich der ordentlichen Hauptversammlung in

Gernsbach am 28 . und 23 . September 1324 eingenommene Stand -

punkt wurde allseitig erneut bestätigt , wonach der vorliegend « Eni -

wurf der Reichshandwerksordnung für das gesamte Baugewerbe

untragbar ist und abgelehnt wird . Anschließend wurde von dem

Vorsitzenden und dem Syndikus über die Erichtung eines gemein -

samen Bauausschusses bei dem badischen Industrie - und Hanvelstag

und dem bcsdijchen Handwerkstag berichtet , der in allen Wirtschaft -

lichen Fragen von weitreichender Bedeutung zusammentreten soll und

dem eine enge Zusammenarbeit von Handelskammer . Handwerks -

kammer und den Bauarbeitgeberverbänden erwünscht ist. Zur

Beilegung von Meinungsverschiedenheiten über Zugehörigkeit von

Baubetrieben zur Handels - oder Handwerkskammer treten Schieds -

gerichte ins Leben . Eine Doppelbesteuerung durch die Handels -

und Handwerkskammerbeträge soll vermieden werden .

Ein weiterer Bortrag und eine eingehende Aussprache über die

Förderung der Neubautätigkeit fand in folgender Eni -

schließung ihren Niederschlag ! „Die in Baden -Baden zu einer außer -

ordentlichen Hauptversammlung vereinigten Mitglieder des Deut -

schen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden ,

geben ihrer lleberzeugung einmütig Ausdruck , daß die Förderung der

freien Bautätigkeit in großem Maßstabe nur durch endgültigen

Bruch mit der Wohnungszwangswirtschaft durchgeführt werden kann .

Mit der schrittwei ? n Erreichung dieses Zieles wird auch das nötige

Baukapital . das dann eine rentierende Anlage findet , verfügbar

werden Die Regierung , die gesetzgebenden Faktoren und die poli -

tischen Parteien werden gebeten , der Förderung der Bautätigkeit als

einem Brennpunkt unseres wirtschaftlichen und sozialen Lebens

dauernde Aufmerksamkeit zuzuwenden und zur Herbei uhrung nor -

maler Verhält ? isse und Schaffung einer freien Wohnungs -

Wirtschaft beschleunigte Arbeit zu leisten . Der Deutsche Arbeit -

geberbund für das deutsche Baugewerbe . Landesverband Baden , ist

grundsätzlich gegen die Eebäudesondersteuer als einem Aus -

fluß der Wohnungszwangswirtschaft eingestellt . Solange sie jedoch

erhoben wird , muß sie in vollem Umfange der Behebung der Wob -

rmngsnot dienen bezw . dem Baumarkt zugeführt werden und nicht

in ihrem größeren Teil , wie bisher , zu sonstigen Zwecken Verwen -

dung finden . Die Regierung wird gebeten , die Grunderwerbs -

st e ü e r im Einkang mit den heutigen Verhätnisien zu ermäßigen

und a ^s weiteren Anreiz für den Wohnungsbau steuerliche Erleich¬

tert !ngen zu schaffen , wie sie das Ausland bereits in großem Umfange

verwirklicht hat . Von der Regierung wird erwartet , daß sie aus

die ihr nahestehenden staatlichen und öffentlichen Institute , die für

Geniäh ^ung von Hypotheken in Frage kommen , einwirkt , die für

lamii - itigc Anlagen geeigneten und verfügbaren Gelder zu ertrag -

lich n Bedingungen der freien Bautätigkeit zuzuführen .

Nach weiterer Behandlung verschiedener Gesichtspunkte über

Maßnahmen zur wirtschaftlichen Förderung des Baugewerbes fand

die äußerst angeregt verlauiene Tagung ihren Abschluß .

— Marrzell , hei Ettlingen , 2. Febr . sFeuer .) Am Sonntag vor -

mittag zwischen II und l2 Uhr geriet das dem Staat gehörige , bei ,

der Kirche von Marxzell stehende Forsthaus in Brand . Man ver -

mutet , daß Kinder „Feuerles " gespielt haben . Das Anwesen brannte

bis auf den Grund nieder , samt Futtermittel und eines Teiles des

Hausrates von Oberforstwart Eisele , sodaß bedeutender Schaden ent -

stand . Löschmannschaften der umliegenden Orte eilten auf den Brand -

platz .
— Bretten , 31 . ?ton . sWcstdeu sche Biihne .s Zwischen der Stadt -

gemeinde und der Leitung der Westdeutschen Bühne werden zurzeit

Verhandl ' regen aeführt die die Uebernahme der Regie der Westdeut -

schen Bühne für ibre Brettener Vorstellung « ?! durch die Stad gemeinde

iBim Z ! efe bat . D -» Verb ^ iMi >n .>en sind noch nicht «bge 'chlossen.

r Wiesloch , 2 . F 'br . ( Im © ♦meinberot .) Aus der letzten Ge-

menideratsfitzung ist zu entnehmen : Bei der Gebäudeversicherungs -

crJf ' l* Karlsruhe wird ein Anl ')en von 17 000 Jl aufgenommen das

j|t; r Förderung des Wohnungsbaues dienen soll . Der westliche Geh -

we ^ der Hauv !straße . von der Torbrücke bis zum Ba ^nübergana , W '

Unter Verwendu g voranfchlagsmäßiger Mittel gepflastert werden , io-

bald das Verfahren über den Veizug der Anstößer zu den Herstel -

liingskosten durchgeführt sein wird . Die Wertsanschläge für die Di -

strikte der Gemeindesagd werden neu festgestzt. Ab 1 . April 1325

werden die W <: sserzinsen auf Eoldmark umgestellt . Die Schlachthaus -

gebührt werden auch in Zukunft nach der bisherigen Satzung er -

hob n .
r . Wiesloch . 2 . Febr . sBerkehrsverbesservng . — Bezirksrat .) Die

Direktion der Lokalbahn hat endlich einem schon lang und allseitig

geh '«sten Wunsch ent >pro5e >, . indem sie auf der Teilstrecke Wiesloch -

Wc !ldon -W >" sToch - Stobt einen Spätwagen einlegte , der den Anschluß

der letzten Abendzüge nach der Stadt vermittelt — Die letzte Bezirks -

ratssitzung genehmigte u . a . die Gemeindebeamtensatzungen der Ge¬

meinden Baiertal . Mühlhausen und Rotenberg , dagegen wurden die

von ^ ielh -im Horrenberg . Malsch . Malschenberg , Rettigheim . Reuen -

bcrg und Walldorf zurückgestellt .
r . Wand » ''?. 2 . Febr , (Unfall . — Feuerwehr .) Ein bei der Firma

Schönem ' nn k? ' Idelberg beschäftigter junger Mann kim beim Kup -

peln d^s Anhängers an den Lastkraftwagen so unglücklich zwischen die

te -den . daß er schwer zerdrückt wurde O -brrwhl er sofort nach An -

legen eines Notverbandes mit dem Sanitätsanto von hier nach Hei-

Kelberg in br ? Akademische Krankenhaus gebracht wurde , ist er dort

bei Husten,iteiserkeihKafarrhen

seinen schweren Verletzungen erlegen . — Dieser Tage fand hier in

der „Linde " die Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr

statt , an der auch Bürgermeister Trunk und Gemeinberat Kempf teil -

nahmen . Die Wehr , die ungefähr 100 Mann zählt , hat folgenden

Vorstand : Kommanbant Riemensperger , Hauptleute .' Kaufmann

Me cher unb Zimmermeister Herrmann . Kassier : Schneidermeister

Ganzer , Requisitenmeister : Kaufmann Freunb , Adjutant : Wirt Georg

Gieser . Es würbe beschlossen, auf das Winteroergnügen in Anbetracht

ber ernsten Verhältnisse zu verzichten .

= Mcnnhoim , 1 . Febr . (Das silberne Arbeitsjubiläum . s « ein

25 jähriges Berufsjubiläum bei ber Firm « Heinrich Lanz konnte

dieser Tag « der Magazinverwalter Gerhard Stauf begehen . Eben -

falls auf eine 25 jährige Dienstzeit bei der F ' rma Fr . Schlemper kann

Messerschmiedmeister Emil K o n r a d zurückblicken
— Mannheim . 1 . Febr . (Eine Schwindlerin verhastet . ) In Mun -

chen wurde eine von hier gebürtige 24 Jahre alte Stewardcsse eine

Hochstapleri ?l , die im Jahre 1324 wegen Brillanten - und Alkohol -

fchmuggels von amerikanischen Gerichten abgeurteilt und aus Amerika

ausgewiesen und nach Deutschland abge
'choben worden war . feftgenom -

men . Sie hatte nach ihrer Ausweisung ihr Arbeitsfeld nach München

verlegt , wo sie in einem der ersten Hopels abstieg und » in Darlehen in

Höhe von 200 Dollars und 10 000 Mar ? erschwindelte . Bei verschie-

denen Juweliers gab sie wertlose Schecks aus die HarrylanBank in

Rewvork in Zahlung .
„

= Schwetzingen , 2 . Febr . (Der letzte Schellenmann gestorben .

Gestern starb hier der frühere Ratsdiener Leo D i r r i g . Mit ihm

ist hier ein Stück Alt -Schwetzinger Lokalgeschichte dahingegangen . Er

war der letzte ..Schellenmann
"

, der bis kurz vor dem Kriege täglich

mit seiner großen städtischen Glocke durch die Stadt ging , um die Be

kcnntmachungen auszurufen .
W . Heidelberg , 2 . Febr . (Bewerber um de« Bürgermeisterposten .

— Verbrüht . — Hochwasser.) (Eigener Drahtbericht .) Um den

Bürgermeisterpostcn haben sich, wie der Abschluß der Be¬

werbungen zeigt , insgesamt ziemlich Uber 100 Personen beworben . Es

befinden sich darunter Bewerber aus allen Berufen , übrigens auch

einige Mitglieder der städtischen Kollegien . — Gestern fiel in einem

Hause der Römerstraße ein drei Jahre altes Mädchen in einem mit

kochendem Wasser gefüllten Kübel und verbrühte sich so schwer

daß es starb . — Der Neckar war bis gestern nachmittag sehr schnell

gestiegen und hatte nachmittags einen Höchststand von 2 .43 Meter

erreicht , so daß es im Unterlauf kurz vor Mannheim bereits kleine

Überschwemmungen gab . Der Fluß ist dann aher im Laufe

der Nacht gefallen und stand heute vormittag schon wieder 30 Zen

timeter unter dem gestrigen Höchstpunkt .

y . Neckarbischofsheim , 2 . Febr . Der Bürgerausschuß genehmigte

die Kanalisation der „Tiefen Gasse" . Die Entwässerung eines Teils

der Rappenauerstraße wurde zurückgestellt , da mit den Beteiligten

noch verhandelt werden muß , wegen eines Zuschusses . Die Erstellung

einer Wohnung auf dem zu bauenden Gemeindebad wird genehmigt

ebenso der Erwerb von Baugelände in den Bitzgärten und beim

Amtsgericht . Da die alte Uhr an der Stadtkirche des öfteren den

Dienst versagt , will aus Anregung der Kirchengemeinde die politische

«Gemeinde die Uhrenfrage regeln . Auch von der Zweckmäßigkeit der

Zifferblattbeleuchtung wurde gesprochen . Die Weiterbehandlung liegt

in den Händen des Bürgermeisters .

) ! ( Waibstadt (Amt Sinsheim ) . 2 . Febr . (Die Fahne herunter

geholt .) A-us Anlaß des 25 jÄbrigen Dien -stjubiläums des Bürgermei¬

sters Wacker hatte das Rathaus Flaggenschmuck in den ReichsfarÄen

angelegt . Eine der Fahnen wurde nachts vom Rarhaus herunter -

geholt und das Fahnentuch in den Bahnhofabort geworfen . Die

Fahndung nach den Tätern ist bisher ohne Erfolg gewesen .

— Steinmauern , bei Rastatt , 2 . Febr . Eine unglückliche Fahrt

machte gestern der Schreiner und Pferdehändler Robert Kraft aus

Elchesheim , der mit einem neuen Pferd eine Probefahrt von Elches

heim nach Oetigheim unternahm . Er kannte das Pferd noch nicht

genau und mußte erleben , baß ihm ber Wagen in Steinmauern bei

ber Kirche unb später im Walbe bei Oetigheim nochmals umgeworfen

würbe . Das Gefährt ging babei in Trümmer unb der Fahrer , sowie

e>n Fahrgast wurden ziemlich schwer verletzt .

A Baden -Bagen . 1 . Febr - ( Kirchen rat D Ludwig f .) E -ncr

der ältesten , angesehensten und bekanntesten Geistlichen des badischen

Landes , Herr Stadipfarren a . D . und Kirchenrat Dr . theol . h . t -

Wilhelm Ludwig ist hier im Alter von 80 Iahren aus bem

Leben geschieden . Der Verstorbene konnte auf ein arbeite , und

segensreiches Leben zurückblicken und auf ein am Erfolgen reiches

Schaffen - Vierzig Jahre lang war er Seelsorger der hiesigen evan¬

gelischen Gemeinde , für deren Aufblühen er seine ganz « Kraust ein -

letzte, auch dann noch, als er im Jahr ? 1319 in den wohlverdienten

Ruhestand trat und Stadtpfarrer D Karl Hesselbacher sein

Nachfolger wurde D Ludwig war auch der erste Dekan der Evang

Diözese Baden , war lange Jahre Vorstand der Feuerversicherungs -

lasse ber evana ^ Geistliche ?! Badens unb war auch ber Begründer

bes Badischen Pfarrvereins , in dem Interessen ber Geistlichen wir -

kungsvoll vertreten würben : er gehörte ferner viele Jahre ber Ba -

bischen Generalsynode als Mitglied an . m ber «r den kirchlich» libe -

ralen Standpunkt vertrat . Der heutige Gottesdienst in der Evang .

Kirche gestaltete sich zu einer erbebenden Trauerfeier für den Heim -

gkganeenen - Stadtpfarrer D Hesselbacher hielt eine ergrei -

sende Trauerrede , in der er das Schaffen unb Wirken bes Verstor¬

benen in ehrenden unb herzlichen Worten würbigte und bessen Ver¬

dienste um bie Coang , Gemeinde Baden hervorhob . Der Evang

Kirchenchor verschönte die Feier durch den Vortrag von Liedern .

Mit Kirchenrat Ludwig ist ein Manne aus dem Leben geschieden , der

viel Gutes getan hat , an * allen Gebieten , besonders auch auf dem -

lenigen der hilfsbereiten Nächstenliebe und des Wahltums - Er war

als Seel ^ore« r ebenso be ' iebt und hochgeschätzt wie als Me >nfch un >i

Bürger . Sein Andenken wird bei allen , die ihn kannten , ein eh¬

rendes und gesegnetes sein , besonders auch bei der Geistlichkeit des

badischen Landes .
Kehl . 2 . Febr . (Kreisrat .) An Stelle des infolge Wegzugs

aus dem Kreisrat Ofsenburg ausgeschiedenen Bürgermeisters Dr . Weis

wurde auf Vorschlag Bürgermeisterstellvertreter Baumgartner

in Kebl mm Mitglied des Kreisrats bestimmt ,

# Offenburg , 31 . Jan . Der Gewerbevercin hatte gestern abend

eine Besprechung , ob er im Herbst , wie geplant , eine Gewerbe -

a u s st e l l u n g abhalten soll ober nicht . Da in diesem Jahre , wie

auf der letzten Tagung der « Handwerker - und Kewerbevereine der

Ortenau der Präsident des Landesverbands Bn ^ckliardt ausführte ,

etwa 60 Ausstellungen im Lande , Baden stattfinden so scheint der

Ausstellungsgedanke doch nicht allgemein Anklang gefunden zu ba -

ben . In dieser Tagung hatte sich der Oberbürgermeister der Stadt

O ' fenburg sehr für die Ausstellung eingesetzt In der gestrigen Aus -

spräche kam man zu der Ansicht , daß es der Stadt ebenso wen ' a mög¬

lich sei , das R ' siko zu übernehmen , wie dem Verein . Nicht ^ anz

ohne Einfluß dürfte auch sein , daß die Stadt Gegenbach in di »sem

Jahre eine Ausstellung abhält . Eine weitere Aussprache aus Ver -

an ' assung des Stadtrats in nächster Zeit wird Klarheit in die An -

gelegenheit bringen ,
= Lahr , 1 . Febr . (Für das Reichswaisenhaus ) Unser Männer -

gesangverein . .Concordia bat sich mit seinem gestrigen Konzert in der

Festhall ? der Aufbaurealschule in den Dienst der Wohltätigkeit zu-

gunsten unseres l . deutschen Reichs -Waisenhauses gestellt und hatte

damit einen großartigen Erfolg in jeder Hinsicht . Der Ebor brachte

»nter Leitung von Musikdirektor Fink aus Okfenburg Lieder von

Schubert , Schumann . Rietz un ddas packende „Sturmerwachen
" von

Neumann aar vrächt ' a zu Gebör . Kammersänger K a s e - Leipzig er -

freute die sehr große Zuhörerschaft mit der herrlichen Wiedergabe von

Werken von Beethoven , Schumann . Iohannsen zweier Balladen von

Loewe und einiger Vo ' kslieder Kunst " oll begleitet von Frl C a -

r o l i . Letztere erhielt nach dem „Scker ?o" von Schubert einen

vrachtvollen Blumenstrauß . Möge dieser Schritt zur Linderung der

Not für die armen Waisen noch recht viele Nachahmer finden .

, 2 . Febr . (Todesfall, ) Am Samstag starb hier

r . Augustin B r e t t l e, Wirklicher Geistlicher Rat ,imDomkapitular
Hausprälat des Papstes , Senior des M>jropolitantapitul >

Alter von 75 Jahren nach längerer Kranlheki .

— Freiburg . 2. Febr . (Sonntagsfahrkar ^ n .) Der Verkehrs -

verein für den Schwarzwald erhält von der Reichsbahndirektion fol -

gende Zuschrift : „Ihrem Antrage entsprechend werben in Freiburg

i . Br . folgende Sonntagsrückfahrkarten ausgelegt : Nach Lörrach ,

Schopfheim , Säckingen . Waldshut , Engen , Radolfzell , Uberlingen ,

Kebl , Oberkirch , Oppenau , Ottenhöfen , Obertal , Gernsbach , Schön -

münzach , Herrenalb , Durlach . Bretten , Bruchsal , Neuron , SigmariIl¬

gen , Rottweil , Oberndorf , Horb , Tübingen , Nagold . Die Frag ^ der

Äusdehnung der Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten und der Frek -

gäbe der beschleunigten Personenzüge ist noch nicht entschieden .

st . Freiburg , 2 . Febr . (Vom Freiburger Wochenmarkt . ) Besser

beschickte Wochenmärkte als gegenwärtig hat es in den Wintermona -

ten auch der Vorkriegszeit nicht gegeben . Ob wir uns nach Gemüse ,

ob nach Butter oder Eiern oder sonst einer Marktware umsehen —

alles ist in reichlicher Fülle vorhanden . Die für Januar außer -

gewöhnlich große Gemüsezusuhr ist allerdings vielfach der milden ,

schneefreien Witterung zu verdanken . Die Preise haben sich im Ver -

laus bes Monats nur unwesentlich geändert . Es kosteten Butter da «

Pfund 1 .70—2 Mark . Landeier das Stück IS— 13 Pfg ., ausländisch «

Eier 12—14 Pfg ., Feldsalat 30—50 Pfg „ Spinat 30—40 Pfg ., Wirsing

10—12 Pfg . , Rotkraut 15— 18 Pfg ., Mahnen 10—12 Pfg .
'

Karotten

12—15 Pfg, , Gelbrüben 5—9 Pia . . Zwiebeln (einheimisches 10—20

Pfg . , Zwiebeln (ausl .) 15—20 Pfg . , Lauch 30—40 Pfg ., Schwarz¬

wurzel (einheimische ) 30—40 Psg ., Schwarzwurzel (ausländische )

45—50 Pfg ., ausländischer Blumenkohl 45—50 Pfg Rosenkohl 35—45

Pfg -, Aepfel (bessere Sorten ) 18—25 Pfg . , Aepfel (geringere Sorten )

8- -̂14 Pfg . Alle vorstehend angeführten Preise gelten für die Pfund -

menge .
— ©belegenen (Amt Miillheim ) , 2 . Febr . (Gastwirtschaft aus

Schloß Bürgeln ? ) Wie verlautet , toll in ber nächsten Zeit auf Schloß

Bürgeln ein« Gastwirtschaft eröffnet werben . Als Leiter berselben
°oll der frühere Gastwirt vom „Herzogenhorn

"
, Seifermann ,

gewonnen fein .
( ? ) Billingen . 81. Jan . (Tagung .) Der Babische Kondi -

torenverbanb wird im Mai dieses Jahres in Villingen seinen

Landesve '-bandstaa abhalten
Furtwangen , 31 Jan . (Förde «nng des Wohnungsbaues .)

Um euch hier die Wohnungsbaulust wieder zu heben , gibt die Stadt -

Verwaltung Zeichnungsscheine für Spareinlagen zur Wohnung ?»

sparkasse heraus , um so die erforderlichen Mittel zum Bau von Wob »

nungen zu erhalten .
— Krumbach (Amt Meßkirch ) , 31. Jan , (Diphterle -Epidemi «) -

Hier ist eine Diphterie -Eprdemie ausgebrochen , von der bis W

15 Kinder befallen sind . Die Schule mußte geschlosie "

werden .
— Radolfzell . 31 . Jan (Ausbaggerunq der Hafenanlag «.) Die

hiesige Seehafenanlage , die schon seit längerem besonders bei nie »-

rigem Wasserstand von Motor - unb Dampfschiffen nur noch schwel

befahrbar ist, wirb zurzeit einer gründlichen Ausbaggerung unter¬

zogen . Die Awlegepfosten am Damm wurden bereits vor einigt

Zeit erneuert .
g . Au » Bezirk Ueberlingen . 31 . Jan . Die Sonnenfinsternis aw

24 . Januar war in der Gegend , vor allem auf ben Linzgaubergen . W

Anfangsstabium sehr gut wahrzunehmen , bis etwa K bei Verbeckunb

Dann schob sich eine Wolke vor .
g Ueberlingen a . B >. 31. Jan . Wie unser Nachbarstäbtchen Mark '

vors ben 300 . Tobestag bes Iesuitenpaters Jakob Erether begehe"

kann , so die Stadt Ueberlingen ben 500 . Tobestag bes Dominikaner »

Heinrich S u s o , hier geboren . Erether starb in Ingolstabt , S » I»>

auch Seuse genannt , im Dominokloster ( jetzt Inselhotel ) zu Konstanz -

-g. Markdorf (Limgau ) , 31 . Jan , (Erinnerung ) Am 29 . Jan »?

waren es 300 Jahre , seitdem einer der drößten Söhne unseres Stadl '

Dens , der ^ esuit Jakob Erether gestorben , bekannt geworden ^

sonders durch eine Anzahl scharfer Kontroversschriften . Die Stad »

begeht bas Jubiläum nächsten Sonntag in 2 Festakten Bei dem

einen wird Universitätsprofessor Dr . G ö l l e r-Freiburg sprechet

bei dem andern der ^ esuitenvater Leiber .
-r Konstanz . 2 . Feb . (Mit der brennenden Zigarre im Bett . "

Kreierat .) Hier legte sich ein Einwohner mit der brennenden Ziga ^

ins Bett Nach dem Einschlafen entfiel ihm die Zigarre und

Vett geriet in Brand . — Die Kreisverwaltung lehnte die vom

band ber Gemeinde - und Staatsarbeiter Karlsruhe vorgelegte

einbarung bezüglich ber Frauen - unb Kinberzulage als Zusatz

Tarifvertrag ab . Eine Ruhelohnordnung für die Straßen - und

wärter unter Zugrundelegung eines Jahreslohnes von 720 (

Wirkung vom 1 . Januar d Js . an . wurde angenommen . Der

meinnützigen Wohnungbcw -A .-G Oberbaden in Konstanz trat ^

Kreis unter Uebernahme von Aktien im Betrage von 25 000

^vorbehaltlich der Genehmigung ber Kreisversammlung ) als ^

glied bei , in der Erwartung , daß ein wesentlicher Teil dieses Betr

ges außerhalb der Stadt Konstanz verwendet wird .

Gerichts , ettitna .
) ! ( Reckarbischofsheim . 2. Febr , (Preiswucher .) Handelsm ^

Bernhard Eisen mann von Hüffenharbl ist vom hiesigen

gericht in vier Fällen des Preiswuchers ichuldia befunden un ?

Stelle einer Gefamtgefängnisstra -fe von 14 Tagen zu einer Gewu ^

von 1000 Gold mark und außerdem zu einer weiteren Geldstrafe #

300 Eoldmark verurteilt worden . Der erzielte übermäßige

wird eingezogen . Der Verurteilte hat die Kosten zu tragen -

Urteilsspruch wird auf Kosten des Eisenmann in drei Zeitungen

öffentliM .
1Irt tef

st . Freiburg , 2 . Febr . (Wer hat den Brief geschrieben ? ) .

der Anklage , einen verleumderischen , von erfundenen , niedertraau (

Behauptungen strotzenden Brief mit gefälschter Unterschrist an feje

Wirtefrau geschrieben und abgesandt zu haben , war feinere » {

Luise Petzold Ebefrau . geb . Kritter , von der hiesigen Straflan ^ ^^

zu 0 Monaten Gefängnis verurteilt worden Die Revision der

urteilten wies das Reichsgericht ab . Da aber dem Wiederaufn »

verfahren stattgegeben wurde , hatte sich das Schöffengericht nom fjflC

mit der Sache zu befassen . In dieser neuesten Verhandlung

Bekannte der Frau Petzold als Zeugin auf , die behauptete , c ' V _(Cfe$

rer Bürogehilfe habe sich ihr gegenüber als der Verfasser des £ j ( et

bekannt . Dieser Mann selbst kann nicht vernommen werden . SC{

inzwischen — gestorben ist . Zwei Schriftsachverftä ^ ' iae , darun >c
^^ x

Mannheimer Gerichtschemiker Dr Kaufmann erklärten w

Ueftimmtheit , daß niemand anders als ^ rau Petzold die Sw ^e

des Briefes sei . Trotzdem kam das Schöffengericht zur <> ^ tet

prechung der Angeklagten , da man die letzten Zweifel an

Schuld nicht für behoben ansah
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Pianos -Harmoniums ersie Welimarken ,
zu xvn »»xen Preisen

Bedingungen ,
und

(fteidiriftlirfir Mittcilunarn
<&*

Die Dombaii -Lotterie muh letöer iveaen nicht vövtae

latz der Lose aus 13 . Kkebruar. >925 verleai werden . An Vielem * •

Me Itehnna bestimmt statt. Jiisacwiiit >oerk>en bei d 'cler Lc>tterlc

verlost. Lose ä 2 .// sind nur tiorfi fn «erinner Slnjalil lici a»e 7. JLj

kaussstellen und Lottcrte -Unternebmer I . S t ü r m e r , Mannvew -

zu haben.

Der wesamtanklaae unserer dentl -ien AnSaabe lieat ein j
'l

Gi -rlit -er Tuchfabrik . r «o Tchwetasch . ffi . m d . « . in « Btliö-

unsere !, aeichäi -tcn Lesern zur gest. Durchsicht empfehlen . ~~̂ y\
Kaiser straß e lA

Telefon
(Salamander -Sch0Pianohaus Lang
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Karlsruhe , 2 . Februar 1925.
Der Fakchingsmonal .

in .^/bruar ist der Faschingsmonat . Prinz Karneval regiert
die ! Wochen überall in den Landen und da man ihm in
g

cm fechte zum ersten Male in der Nachkriegszeit von amtlicher
^

° ' eine Schwierigkeiten dereitet , ist die Zahl seiner Anhänger .
^ gerne einmal am Narrenseil herumführen lassen , besonders
tau könnt man recht deutlich am Samstag und Sonntag sest-
tunn

" dürften wohl mehr als ein Duzend Karnevalsveranstal -
tat « ^ verschiedensten Arr an diesen beiden Tagen in Karlsruhe
i. ~'Stunden haben , die alle überfüllt waren und vor allem den mei -

-̂ suchent zum ersten Mal nach dem Kriege die Möglichkeit
ieih ~nen ®aI1 mit Maske zu besuchen . Den Hauptbetrieb an
«m c 4-Q3cn hatte zweifellos die Festhalle zu verzeichnen , in der

^ 5 >»stag und Sonntag Prinz Karneval in sämtlichen Räumen
. . pZepter schwang . Am - amstag abend hatte der Männer -
|L ' %n ßoetein Karlsruhe zu einem Maskenball in den gro -
L :cn / ingeladen , während im kleinen Saal gleichzeitig der
tu

'
r

" ^Kraphenvereiu „S t o l z e - S ch r e y" eine Faschingsveranstal -
^ . abhielt . Bei beiden Veranstaltungen herrschte sehr bald eine
Itittrt Iuföß c Karnevalsstimmung . Der Andrang zum wohlge -
x. /S «nen Maskenball des ..Männergesangvereins Karlsruhe " war
W ' «» 6. dag bereits um 9 Uhr der Saal polizeilich gesperrt wer -
o e .

m
.uBte. Am Sonntag abend rief der Karlsruher Turn -

Stnfcp
* '

> 0n 1 846 seine Getreuen einem Kostümball nach dem
feb? "

. Wthallesaal, der mit bunten Wimpeln und frischem Grün
gl ®" ' ungsDoll dekoriert war . Das Harmonie - Orchester unter

Rudolphs Leitung spielte unermüdlich zum Tanze auf und der
ftüm

öot
, mit den zahlreichen z. T . außerordentlich originellen Ko-

ieder
n

r
'? buntes farbenprächtiges Bild. Da die Vereinsleitung°?Wigen Maske den Zutritt verweigerte und außerdem einen

funktionierenden Ordnungsdienst eingerichtet hatte ,
kjt h

? "l0" sich sehr rasch augerordentlich wohl im Kreise der Turner ,
tHtEn

Ulä> manchen originellen Einfall viel Witz und Humor entwik -

ftäJS *' Wejer Gelegenheit sei einmal auf die unglaublichen Zu -
&en tT, ® ° er Festhalle - Earderobe hingewiesen , die sich in
u" ttnr> 2 ® °ch en bei den überfüllten Veranstaltungen in einer ' ehr

9 cn«limen Weise auswirkten . Es ist auf die Dauer undenkbar ,
nur 1700 Personen ermöglicht ihre Garderobe abzugeben .

>„ ), insgesamt etwa rund 3000 Personen die Veranstaltungen
W J . ü efthalle besuchen können . Man kann wirklich nicht verlangen .
iti „

* Besucher ihre Garderobe an einem beliebigen Platz unter -
ü°I»nh

" und sich der Gefahr aussetzen , ihrer in der heutigen Zeit
die Rt

'
lf Ovaren Kleidungsstücke verlustig zu gehen . Hier müßte

«N!ip . ? ^ erwaltun ^ möglichst rasch eine den wirklichen Verhältnissen
Reiben

"06 ®ö' un0 f*nt* n , um unangenehme Zwischenfälle zu

1. die übrigen karnevalistischen Vereinsveranstaltungen . so
-̂ °Qter

a
f ? °^ ümsest de? Artilleriebundes St . Barbara im Apollo -

^ lli n" ble Damen - und Fremdensitzung des Gesangvereins „Las -
Jen , • . am Sonntag nachmittag im „Kühlen Krug " wiesen eben -

St
" " ' e^r ßutcn Besuch auf . so daß die Einnahmen an städti -

' % n m In ' die ja bekanntlich nicht ganz aerinc , sind und bei den
>»i>

^ Veranstaltungen einsck,ließlich der Einla ^ ebühr die V ' reine
Arsten

^ Prozent vom Eintrittsgeld belasten , sehr erheblich sein

Jo4)^
5 !etzt ist es bei all den abgehaltenen Faswachtsvergnügen

% lh
^ ' uerlei Zwischenfällen gekommen und das Bezirksamt hatttll^ vorläufig keinerlei einschränkende Richtlinien heraus -

Ür i Qt, Da das Ministerium des Innern Verbotsbestimmungen
v' ben " ' cht erlassen hat . ist somit auch das Faschings -
-

^ ^ ^ ^ ^ Straße am Fafchingssonntag und Fastnachts -
ersten Male erlaubt . Es wäre aber trotzdem wün -

" " Bet- t
ba & auch hier in der badischen Landeshauptstadt der

ti
'1*1 urus

01 " ®1*11 'n diesem Jahre noch möglichst eingeschränkt
« ' "» reh ;

® 11 !ch letzen uns darin vollkommen der Meinung der Po -
5 'ltcii,,1 n , ln Heidelberg an , die an die oortize Bevölkerung eine

hat ergehen lassen , in der unter Hinweis auf die

^ Vieler in den nächsten Wochen jedem Gelegenheit gegeben ,
» tei7

° '
Vereinsveranstaltung mit karnevalistischem Eha -

fjn
' lWnel >men, so bafj wir im Hinblick auf unsere politische Lage

s^
n
^ traßenkarneval , abgesehen von der Jugend , wohl verzich

*

^ nita
tb6e &£!' - Der Seismograph des Geodätischen Znstiruls der

NntQQ ^ Hochschule Karlsruhe verzeichnete in der Nacht zum
? c,n Erdbeben von einigen Minuten Dauer . Das Epizentrum

2Stöh
**tter Entfernung von etwa 300 Kilometer liegen .

$ en \ irj ^ 3es Jubiläum . Bei der Färberei Printz A . -G . und chemt-
M N . ^ ?nstalt , Karlsruhe , feierte am 1. Februar Betriebsleiter
Aktion -1cir ^ ilh . Pohl , sein LSjähriges Dienstjubiläum .
A» verdi Zugestellte und Arbeiterschaft ließen es sich nicht nehmen ,

kscĥ . ' ^nten Iubliar entsprechend zu ehren und mit sinnreichen
i, Djx » seine treuen Dienste und Mitarbeit zu bedenken .
tv -' ' cnsum

C *,inu 'n !^ en veranstalteten gestern mittag einen Demon
U®' Eingeteilt in Hundertschaften , von denen mehrere

^ ^ hiit! waren — eine Gruppe hatte statt der blauen Mützen
? '

. Tpi«-i- ^ sie mit roten Fahnen mit einer Musikkapelle an
Löie . ss . . . rch die Straßen Nach jedem Musikstück ertönten die

? politischen Gefangenen heraus — Rieder mit den
r tlv Hindenburg und Ludcndorff — Hoch die freie inter -

^ ? let -Repuhlik " Eine andere Gruppe durchfuhr im Auto

aus . Die Aus -
der Karlsruher

it-„ vreun >.»
— " ur,ll >urn sturrr « Il .,1

t ®
.c und Freundinnen kunstvoller Süßigkeiten

C ^ etbär! «« n beweis geliefert , daß das Gewerbe
auf einer Höhe steht , die kaum übertrafen werben

|Ü? Sotm ? a-u^ diesem Kunstgebiet ist man nicht in den althergebrach -
1? ^ Unst ^ ^ en geblieben . Die Konditoren sind heute imstande .
, * ' ömJi "Jer4e zu schaffen, die man als Gedichte in Zucker bezeich-
& IW«, e - Hll htpf*»« Tnrtfffiptt rtpfinr<>tt « in nur rirrlrrp«
lj

' 03 , m;
', ein zuckriger Waldboden mit täuschend echt nachgebildetem

Kille a
" Pilzen . Schnecken. Fröschen und Eidechsen , eine Wald -

N °tterii ^ ^ akolade . zwei Taubenhäuschen und ein schillernder
kr^ tner , ouf Marzipan - Untergrund , ferner die vielgestaltigen
!ier e« . nptr "! .11 Blumen , Erdbeeren und die Rosenbuketts mit ihrem
Sil atiopn r

n^en Vackwerkduft . Als besondere reifende Neuheiten
auf die Zucker Malereien , von denen der auf einem

V iet- Rirf .4
c Pastillon die Mitwirkung eines Künstlers vom Fach

°ren
'
N ! , !̂ ' uder reizend waren die Brandmalerei - Zmitationen .

N ftWfocaJrr man vollständig vergaß , daß die Bilder samt Rah -
n * t? erden können Ganz reizend waren auch die auf

^ ie .̂ ^ Zebildeten Telegrammformulare , bei denen der Reichs -
C ,

d '
csj m . druck mit Schokolade haargenau aufgedruckt waren' ^ bett^ ' teren Kunstwerken seien noch erwähnt ein reizendes"- ^ __? >-n, bei dem das Gestell aus Lebkuchenteig , das Bettzeug

Jtf \ Z « ableiten
, w allen Apotheken u.

^ l Drogerien erhäitlick
Husten , Heiserkeit , Katarrh

aus Marzipan gemacht war , eine Uhr mit der Umschrift „Dem Glück-
lichen schlägt keine Stunde "

, ein Schachbrett , ein Schubkarren aus
Schokolade , eine Brunnenfontaine aus gebranntem , weißem Zucker,
ein Traubenkorb aus Makronenmasse , eine Mandoline aus Crocont -
zucker und wie die unzähligen Dinge alle heißen mögen !' Es war ein -
fach süß, wirklich und wahrhaftig , zuckersüß! — Im Anschluß an die
itarkbesuchte Ausstellung , die uneingeschränkte Anerkennung verdient ,
feierte der Konditoren - Gehilfen -Verem abends sein 3 8. S t i f «
tungsfest , bei dem als Zugabe zu den reichen musikalischen , gesang -
lichen und die deklamatorischen Vorträgen die schönen Ausstellungs -
gegenstände zur Verlosung kamen .

— Di « Vereinigung badischer Polizeimusiker gab gestern nach-
mittag in der Festhalle ein Konzert , das sich eines recht guten
Besuches zu erfreuen hatte . Herr Heisig . ein erfahrener Konzert¬
meister , hatte ein Programm aufgestellt , bei dem sowohl die Freunde
klassischer Werke , wie die Liebhaber leichter Musik auf i -̂re Rechnung
kamen . Die hervorragend « Leistungsfähigkeit der glänzend geschulten
Kapelle tr ^t besonders angenehm in die Erscheinung durch die präzis
durchgearbeiteten Kompositionen von Rossini , Richard Strauß . Ri -
chard Wagner und Grieg . Der Aufzug der Meistersinger war so
brillant , daß die Beifallskundgebungen fast kein Ende nehmen wollten .
Für die leichteren Sachen hatte Herr Helsig die Komponisten Nicolai .
Rubinstein , Hell und den unsterblichen Offenbach in das Programm
aufgenommen . Nach jedem Vortrag gab es so reichen Beifall , vaß
mehrere Stücke , wie die Siamesische Wachtparade wiederholt werden
oder durch flotte Militärmärsche ergänzt werden mußten .

Die Auskunstserteilung im Reiseverkehr . Die Deutsche
Reichsbahn -Gesellschaft teilt mit : Für die Auskunstserteilung im
Reiseverkehr ste-hen besonders hierfür geschulte Beamte wie Pförtner
Bahnhofssl ^ iffner , Aufsicht?- und Zugsbeamte , außerdem die Fahr -
kartenausffaben und feste Auskunftstellen zur Verfügung . Auf grö -
ßeren Bahnhöfen tragen die Auskunftsbeamten gelbe Armbiitden

gekennzei >
nehmen . . .

§ Unfall : Am Samstag abend 6 .50 Uhr wurde ein Volksschüler
von hier am Marktplatz beim Umsteigen in einen anderen elektri -
fchen Stmßenbcchnwagen von einem Personenauto übersah « « . Er
erlitt Verletzungen am Bein .

§ Zusammenstoß ' Am Samstag vormittag stießen Eck« Kriegs -
und Sommerstraße zwei Lastkraftwagen zusammen - Der ein « Wa -
gen wurde stark beschädigt , der Begleitmann des Chauffeurs aus
dem Auto geschleudert . Er trug leicht« Verletzungen im Gesichl
dämm .

§ Schwindler ! Ein ca , ?0 ? ahre alter Mann , groß mit bart -
losem frischem Gesicht, erschwindelte sich in den letzten Tagen in Zwei
hiesigen Geschäften zwei Rwgschmierhängelaaer . ein Kernledertreib -
riemen und eine Holzriemenscheibe . Der Täter gab vor . bei einem
hiesigen Kasseirschrankfabrikanten rn Stellung zu sein . Er unter -
schrieb mit dem falschen Namen Heinrich Leutz oder Seutz .

K Schnell erwischt. Ein Arbeiter von Rothchau h îtte am Sams -
tag einem Nebenorbeiter in Mühlhausen bei En -- en seine sämtlichen
Kleider und Wertfache -n gestohlen und ist damit flüchtw gegangen
Der vorbestrafte Dieb konnte bei seiner Ankunft hier festgenommen
werden , sodaß der Geschädigte wieder in den Besitz seiner Sachen
kommt .

§ Angezeigt , der v->raangenen Woche gelangten 52 Kraft -
fahrzeuqsiihrer . 10 Motorradfahrer zur Anzeige , weil sie sich gegendie Bestimmungen des Kraftfahr ' ei'ggesetzes verganaen baben .8 festgenommen worden : Gin verheirateter 30 Jahre alter
Schausteller ans Amrichswyl s? ch»n«iz) wegen Verdachts des Dieb -
ktihls bezw Hehlerei , eme Dienstmaad von L " d" ' Iqsh -' fen weaen
Verbrechens gegen das keimend« Leben , ein« Tbauffs » ''« ebefr^ u
non hier we^en Knvpelei . ferner 6 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Ablieferung der SleuermarkenblStter für 1924 .
Nach 8 SS der Durchführungsbestimmungen über den Steuerabzug

vom Arbeitslohn ist jeder Arbeitnehmer , für den im Kalenderja -̂r
1924 Steuermarken verwendet worden sind .

"verpslichtet , im Monat
Januar I92S seine Steuerkarte und die .Einlagebogen mit den einge »
klebten und entwerteten Marken an das Finanzamt einzuliekern . in
dessen Bezirk er am 10- Oktober 1924 seinen Wohnsitz gehabt hat .An Stelle des Arbeitnehmers kann d«r Arbeitgeber die Einlieferung
besorgen .

Die Arbeitgeber sin>d verpflichtet , die Aufforderung zur Abliefe -
rung der Markenblätter in den Arbeits - und Geschäftsräumen durch
Anschlag bekannt zu geben . Dies gilt auch für diejenigen Arbeitgeber
die den Steuerabzug vom Arbeitslohn im Ueberweisunasverfabren
durchrühren , da sich unter ihren Arbeitnehmern solche befinden kön -
nen . für die im Lause des Zahres bei einem andern Zkrbeitgebe »
Marken aeklebt worden sind

Die Ablieferung der Sreuermarkenblätter kann durch ? wangs -
strafen bi ? zur Höhe von 5000 M im einzelnen falle erzwungen wer -
den oder es kann die Versäumnis der Einlieferungspflicht mit einer
Ordnungsstrafe geahndet werden .

vor a « zeLaen der Veranstalt er . ^

Gin « große Leibgrenadier - Bersammlvng , zu der alle ehemaligen
1»9rr (Angehörige des aktiven . Reserve - und Landwehr - RegimentZ
1U9 , des Landsturms und der Ersatzbataillone ) eingeladen sind, findet
morgen , Dienstag . 3 . Februar , abends 8 Uhr im Saale des
Löwenrachen ( Kaiser -Passage ) statt . In dieser Versammlung soll eine
Besprechung über die Enthüllung des Gefallenen - Den k-
m a ! s und des R e g i m e n t s t a g e s 19 2 5 stattfinden , wöbe , die
Mitglieder des Hauptl ?usschusses Karlsruhe der Kameradschaft Badi ^
scher Leibgrenadiere über alle Einzelheiten der geplanten Veranstal -
lungen Auskunft erteilen . ( Siehe Anzeige in der Samstag -Ausgabe . >

lieber die Schlacht bei Saardurg , an der die badischen Trup¬
pen , das aktive 1-t . Armeekorps und das 14 . Reservekorps , an besonde -
rer Stelle hervorragenden Anteil genommen haben , spricht am M i t t -
w o ch, 4 . Februar , abends >- 9 Uhr , im Saal des Löwenrachen
( Kaiserpaffage ) auf Veranlssung des Vereins ehem . ! 70er Herr Oberst
a D . Seiler auf Grund seiner Studien des jetzt erschienenen
Generalstabswerkes über den Krieg 1914/18 . Der erste Vortrag über
die Schlacht bei Mülhausen hat ein derartig großes Interesse bei
allen Mitkämpfern gefunden , daß auch dieser Vortrag vor einem
vollen Saale gehalten werden dürfte . Alle Mitkämpfer , sowie die
Militär - und Waffenvereine sind eingeladen . (Siehe Anzeige .)

ZK Professor Marcel ! Salzer . der gefeierte und immer wieder gern
gesekiene. vedeuteudste Humorist Deutschlands , ha » sich aus vielfaches Bit .
teu bin entschlossen , seinem , mit so aus,erordentlichem Erfolg ausaenom -
mcnen . erste » lustigen Abend eine » zweiten und endgültig letzten solaen
zu lassen , der kommenden Donnerstag den f>. Fchruar 1935. abends
fi llfjr im Eintrachtsaale stattfinden wird Der Voroerkau « föt
diesen zweiten Abend ist bereits rege im Gange Die Herabsetzung der
EintrillSvreise wird diesmal zweifellos dem beliebten Kiinfller ein aus -
verkauftes Hauö bringen wie er das von ZkarlSrube bisher gewöbm war .
Die » arlenausgabe besorgt , wie immer , die Konzertdirekttov Aun Neu -
seldt Waldstrabe ZS. eine Trenve .

y Adolf Blisch und Rudolf Serki« dürften zur Zeit einzig in Deutsch¬
land Miellen ; denn vier ist eine Einheit zwischen Violine und Klavier ge .
boten die biöber noch nicht erreicht werden ist. Unsere Musikfreunde
sehen daher dem lt . Februar iMittnochl mit groher Spannung em *
gegen : denn dieser Tag bringt uns das gefeierte Kiinftlervaar nach zwei -
jähriger Abwesenheit wieder nach Karlsruhr . Wie uns die « oinertdirek -
tion Kurt Neuseldt mitteilt , i «t der Gorverkau « für dieses 4. Meisterkonzer ,
bereits überraschend ledhast .

y Nidd « ^ mviekoven hat noch nie in Karlsruhe getanzt , trotzdem Isi
sie dem Namen nach bekannt als bedeutendste und gefeiertste Tanzkünstelerin vnseier Zeit . Als Wunderkind erregte sie vor 5 Jahren die Aufmerk ,fomfcit und auch jetzt durfte diese Künstlerin in den wenigen Städte » , ' n

welchen sie nach »wcijähriger Pause wieder austrat , unvergleichliche
Triumphe feiern . ES ist daher als ein großer Glückssal ! , u bezeichnen ,
daß es der Konzertdirektion Kurt Neufeldt gelungen ist , diese Tanzkünst
lerin engagieren »u können . Selbstverständlich soll dieses autzergewSHN '
ltchc Gastspiel im KonzerthauS stattfinden und znar Montag , den
16 . Kebr » ar , abends IVt Uhr . Der Kartenverkauf beginnt Montag ,
den S. Februar , vormittags 10 Uhr . Waldstrake 89 eine Trepp «.

Aus den Nachbarlimoern .
Hagenbach , 81 . Jau . (Brand .) Gestern abend brannten di<

Scheune und der Stall des Anton S ch e r r e r hier nieder . Durch
das energische Eingreisen der Feuerwehr konnte das Wohnhaus gcrettet werden

= Kaiserslautern , 81 . Jan . Ein schweres BrandunglLck hat die
Eheleute Emil F « t h heimgesucht . Während sie abwesend waren ,
brach in ihrer Wohnung ein Zimmerbrand aus . bei dem ein 4jähri -
ges Kind so schwere Brandwunden erlitt , daß es kurze Zeit darauf
starb . Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nicht aufgeklärt
Der Ehemann Feth befand sich auf seiner Arbeitsstätte , während
seine Frau Zeitungen austrug .

) ( Straßburg i . E . , 31 . Jan . Im Stadtteil Reudors ereignete
sich ein blutiges Eifersuchtsdrama Der Wirt Raimund
Zeiger erschoß am Schalter des Lokalßlchnhofes Neudorf den
Italiener G r i m o n i , den Liebhaber seiner" Frau , als beide gerade
wegfahren wollten .

a Stuttgart . 2 Febr . Die Verhaftungen in der Stuttgarter
Lagerhausg es ellschaft A . -G . die in den vergangenen Jahren
die Stadt hauptsächlich mit Mehl zu versorgen hatte und deren Pa
piere sich größtenteils in dem Besitz der Stadt Stuttgart befinden , neh¬
men einen immer größeren Umfang an . c-ls bisher gemeldet worden
ist. Bisher sind nicht weniger als 2 K P e r s o n e n verhaftet worden
darunter der D i r « k t o r des Lagerhauses , dem übrigens auch Unter
schlagungen an der Portokasse zur Last gelegt sind , serner einige
Stuttgarter Bäcker , Wirte und Spezereihändler wegen Hehlerei . Die
Veruntreuungen erstrecken sich aus sogenanntes Verstaubungs -
mehl . dis in der Nachkriegszeit bei den berüchtigten Mehlmischun
gen sich bildete und das auf unrechtmäßige Weise an die Bäcker weiter
veräußert wurde . Da beim Lagerhaus » Sglich etwa 600 Sack
eingingen und di - Beirügereien sich über 3 Jahre htN '
ziehen , dürften di« unterschlagenen Mehlmengen «inen erheblichen
Posten ausmachen , zumal den Säcken auch von vornherein ein gewisses Quantum reguläres Mehl entnommen morden ist . Zur Kon -
trolle der Mehlmischnng war ein besonderer müblentechnilch vorgebil¬
deter Fachmann angestellt , der mit dem Verwalter des Lagerhausesund den Angestellten so „harmonisch " zusammengearbeitet hat W ;
man erst nach Jahren durch einen Zufall aus die Un
terschlagungen stieß Bemerkenswert dabei Ist . daß die
schlechte Mehlliekerung Stuttaarts in den legten Jahren immer wie -
der Gegenstand heftiger öffentlicher Auseinandersetzungen gewesen W

Bayerische Slaa ! sl »«lse Mr d »e Vka ' z .
Ludwigshaken a . Rh ., l . Febr Das bäuerische Gesamtininisterimnbat dem bäuerischen Landtaa einen Antra « ,ugehen lassen in dem der

Landtag ersucht wird die S ' aatsreqierung *u ermächtigen ,ur Durch
fübrnna von Maßnahmen zugunsten der Psal , einen Betraa von
10 Millionen Mk bereitzustellen und in den außerordenilichen Staats
bausbaltes von 1924 und 1925 den Belraa je iur fiaffte anzufordern
Von dte ' ent Betrag sollen 8 Millionen RM zur Gemäbruna von Dar
leben zu ermakiaten Z' nssäben kür wirtschaftliche Strecke in der
Pfalz verlangt werden . Sie sollen Staatsvermögen bleiben und aus
die Dauer der Belebung als besonderer VennSaensbestand ' eN mit
der Be,eichnuna . .Pfal ' hilse " nur Verfügung stehen . Der Rest von
2 Millionen soll ,ur Gewähriina von Zuschüssen und unverzinsliche
Darlehen für besonders dringliche Zwecke in der Vfal , verwandt
werden .

Taaes -An ^e 'yer .
tSiltdere « Nebe w > Jnleraiem - tl .)

Moni ««. ! . ffebrnar 1025.
l ' dndeSrteatt « : 5. Sinfonicfnnzert d . Bad . VandeSorchefterS , ltör
Rad . Lichtspiele — Louzerihans : . Die Weltausstellung in Wemblen

S Uhr .
« olesfeum : Varieie -Borftelluna , » Uhr :
K« « tralverb » » d der Hotel - . Restaurant - « od Eakä -Angeftellte « : Masken

ball in der „ Eintracht " .
» «»ssranenverein -. Vortrag mit Borftihrungen über färben usw im »LS-

weurgchen " . 4 Ubr .
Grnnd - » >: d Hausbefitzerverein : Versammlung in der Weftendhalle . Mühl «

bürg . 8 Ubr .

Vetternachrichtendienft der badischen Landesw , tierwarte Karlvrphr

otation«!'
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dedeck:
Allgemeine Witterungkiibersicht Wöhren » am Samstag noch unter den ,

Einfluß eines über Skandinavien lagernden Tiefnrultgebietcs daS Wetter
^ llentbalbeii mild und regnerisch war brachen Samstag aus Sonntag nacht
aus der Rückseite des abziehenden Wirbels kühlere Luftmasse » auS Norden
ein , die im Gebirge bis ISOOBieter herab Schneeiälle brachten , wodurch im
ganzen Schwarzirald eine B Ztm . hohe Reuschncedecke ani' iel . Auch heute
früh berrschieu ab NX> Meter Rordwestwinde ■*£ Frost . — Da der neue ,
über Island erschienene Tieidruckwirbel ostnwris ziel» und von »er
Atlantik hoher Druck vorstökt . ist mit allmählichem Anshbrcn » er Nieder ,
ichläge und kühlerem Wetetr zu rechnen .

Weiicranösichtk » für Dienstag , den « . Februar Zeitweise öeroölfi ,nur » och vereinzelt geringe Niederschläge , stellenweise Nachtfröste , am Tage
ziemlich mild .

Wnj >? rstano De* Rheins :
Kehl . 2. Febr .. morgens 6 Uhr : 165 Ztm .. gefallen 5 Ztm .
Maran . L. Febr . . morgens 6 Uhr : 34« Atm , gestiegen 1 Ztm .
Mannheim , 2. Febr .. morgens 6 Uhr : 2t>0 Ztm . gestiegen 4 Ztm .

Ferromanpnin
Altbewährtes ärztlich empfohlene ?

Kräfiigungsmiliel
r bei Bleichsucht . Blutarmut .
Schwäche und nervösen Zuständen
Für Ueberarbeltete und Erschöpfte

j In allen Apotheken und Drojeriei
erhältlich .

Man achte aui die Schutzmarke

Ferromaneanin -Gesellsdiaft , Frankfurt a M .

machr JSP
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.Wocbenbeilage für turnen , Spiel unO Sport"
-------- Montag, den 2. februar 1925

Die Fuhballergebnisse öes gestrigen Sonnlags.
Bezirksliga .

FC . Pirmasens — VfR . Aiamihtim 1 :0.
Phönix Luidwigsha -en — Darmstadt 5 :0.
Waldhof — Pfalz Ludwigshafen 2 :0.

Kreisliga . ,
PhöMx Karlsruhe — KFV . 2 :4.
Frankonia Karlsruhe — V . f . B . Gaggenau 1 :1.
Kehl — Lörrach 2 :6.

« -Klaffe .
FV . Beiertheim — Ettlingen 1 : 1.
B . f . V . Südstadt — VfB . Grötzingen 2 : 1 ( 1 : 1 ).

- Südstern Karlsruhe — Weingarten 2 :6.
. Bulach — Rllpnurr 0 :3.

Spieloere ?!ügung Durlach -Aue 1 . Mannschaft gegen Teütsch-Neu -
reut 6 :2 (4 :0) .

Privatspiele .
Stuttgarter Kickers —Bayern München 6 : 4.
F . - C . Nürnberg — Slavia Prag 0 : 1 .
Wacker München — DFC . Prag 3 : 1 .
1860 München — DFC . Prag 2 :5.
F -- C . P '

orzheim — Kreisliga fomb . (Wohltätigkeitsspiel ) 4 :0.
Pforzheim : A - Klasse Bez . 1 — Bez . 2 (Wohltätigkeit ) 1 :5.
VfR . Heilbronn — SpVg . Fürth 1 : 1 .
Swaben Ulm — FC . Mühlburg 2 : 1.
SpV . Frankfurt — Bürgel 8 :0.
Kickers Offenbach — Kickers Wiirzburg 2 : 1.
VfR . Frankfurt — Eckenheim 4 :0.
ZV . Würzbiirg — Helvetia Frankfurt 5 :1.

Die unteren Klassen.
Weingarten 2. — Südstern Karlsruhe 2 . 2 :0
Weingarten 3 . — Südstern Karlsruhe 3. 9 :0.
op .- Vg . Durlach -Aue 2. — Teutischneureut 10 : 1.
Sp .- Vg , Durlach -Aue — F .- C . Grötzingen 9 : 1.
I . Junioren F .- C . Phönix — 1. Junioren KFV . 5 :1 .
1. « chlller F .- C . Phönix — 1 . Schüler KFV - 1 :2.
2 . Junioren F .- C . Phönix — 1 . Junioren Beiertheim 3 : 1 .
F .- C . Baden Karlsruhe 1 . Iug . — F .- V . Bretten 1 . Zug . 15 :2 .

'

FnhbaU -Spielberichle.
Karlsruher Fuhballverein — Phönix Alemannia 4 : 2 ( 1 : 2) , Ecken 4 :2.

Die den Begegnungen der beiden alten Vorkämpfer des badischenund Karlsruher Fustballsports auch trotz aller Zeitwandlungen
innewohnende eigene Rote , brachte am gestrigen Sonntag wiedereinmal augerordentlichen Besuch im WildparPstadion zuwege . Die
knirsche Lage des Phönix hinsichtlich der Abstiegsgefahr lieh äußerste
Anspannung desselben erwarten . die stch denn auch in dem zähe-
enlsaiwsenen Kampf der ersten halben Stunde deutlich widerspiegelte .
Allerdings vermochte die Mannschaft diese Ansangsleistung nicht
zu halten , und nach einer vorgenommenen Umstellung des K . F . V .

ßtgcbn
' öälste , vollzog sich der Umschwung zu vorstehendem

, ^ as flott einsetzende Spiel fördert überraschenderweise ein
schnelleres Amballsein und besseres Zusammenarbeiten auf Phönix -
JS l*e zutage . Es ist namentlich der linke Sturmflügel , der flotte
vorstoße unternimmt , während die Hintermannschaft die wenig
rasanten Gegenbesuche des K . F . V . sicher abweist . In erster Linie
i |t es der jugendliche Ersatztorwart von Phönix , der vorerst wenn
auch nur vereinzelt , die Aufmerksamkeit auf sich lenkt . Phönix sieht
seine Energie bald belohnt, ' « in hoher Ball findet unter Abwesen -
helt des vergebens und sehr gewagt herauslaufenden K . F . V . -Tor -
warts in unerwarteter Drehung das Netz , und in zweiter Auflagedes Vorgangs bei zu weit vorgeschobener Stellung des K . F . V .- Hü -
ters , zieht das Streitobjekt über diesen hinweg abermals in seine
Behausung . Nach abermaligem entschlossenen Abstellen eines An -
grchs von Seiten des Phönixtorwarts , bekommt K . F . V . einen Elf¬meter zusprechen , der verschossen wird : auch sonst zeigen sich auf -
fallende schwachen im Sturm des letzteren , und erst auf einen Eck-
ball vermag K . F . V . durch seinen Mittelläufer , mit hoch aufs Tor
gegebenem Ball , unter ebenfalls nicht korrekter Stellung des Tor
Wächters , kurz vor der Pause 1 :2 zu stellen .

Für die Fortsetzung nach Platzwechsel hat K . F . V . auf eine
schon längst naheliegende Aufstellung zurückgegriffen , indem Mittel -
imd Halblinker Stürmer ausgetauscht sind und der sonstige Mittel -
laufer den Platz in der Verteidigung aufgegeben hat . Nun kommt
das eigentliche System des K . F . V . zur vollen Wirkung und in zer-
murbendem Patzspiel unter glänzendem Erlassen und Herausarbeitender Momente , fallen durch den Mittelstürmer zwei schöne Tore .K . F . V . bleibt im Fahrwasser , wendet das Bild gegen die erste
Hälfte gemessen vollkommen , und erst als der Mittelstürmer einen
weiteren — allerdings haltbaren — Treffer erzielt , werden die An
griffe wieder ausgeglichener , ohne jedoch zu einem anderen Ergeb
ms zu gelangen .

+
Der Eesamtverlauf des von Schiedsrichter Speidel - Stutt -

gart einwandfrei geleiteten Kampfes war recht fesselnd , K . F . B .
durfte vor allem die nötigen Schlüsse aus demselben ziehen , lleber
die Aufstellung des Sturms dürfte kein Zweifel mehr herrschen , ledig -
lich die Besetzung des Linksauhenvostens ist Anschauungs ache . Beide
bisher auf diesem Platz tätigen Spieler zeigen in ihren Licht - und
Schattenseiten wohl gleichwertige Leistungen . Das Verteidigung? '
trio gibt aber immer noch zu denken

Die Phönixmannschaft schlug sich mit ihren jungen Kräften gutaber es fehlt die Stabilität . Einzelne Teile sind höheren .Anfor -
derungen eben doch nicht gewachsen . Ein freigelassenes Tor fiel von
Phönixseite nicht , was auch die Aktivität des Angriffs ins Licht
stellt . Nach den jüngsten Erebnissen befinden sich die für den Ab -
stieg in Frage kommenden Karlsruher Vereine nun in einer Lagedie das Interesse für die bevorstehenden Schlustkämvie wach hält .

August Mühle .
Frankonia gegen Eaggenau 1 : 1 ( 1 : 1 ) Ecken 8 : 5.

3u einem für beide Vereine sehr wichtigen Spiele trafen sich
obige Mannschaften am gestrigen Sonntage au ? dem FrankoniaplatzeT,as Spiel war insofern von Bedeutung . da beide Vereine die P 'nkte
benötigen , um dem drohenden Abstieg zu entgehen . Guggenau dürste

ZUN EINÜBEN
Für alterfrumalifri) Veranlaqlen.
© nltt -Cel entft. cils wirksamen Bestandteil ,
<sal «t. vur „ « alit - Crvme 25 " . 5 >>lit . vur . --- 7v •,

'«« alicylsäurebornylester .
An allen Apotheken : W . zu 1^ 0M .. Dovvelsl .2.50 M .. 2 <»IU - gr6me f « b » I . — M

Der Zugspitzenflug.
Bon 12 Teilnehmern 11 am Z el. — Boisch-Darmstadl gewinnt oea ersten Preis .

Von unßerm Sonderberichterstatter

Der Siarl in München.
Garmisch-Partenkirchen , 31 . Januar .

Tags zuvor triefender Regen , der das letzte bihchen Schnee auf
den Berghängen schmolz und der die Perspektive des Zugipitzenflugs
trostlos erscheinen lieh . Beratungen , ob er abgesagt und oerschoben
werden soll oder nicht — gerade nicht ! war die Losung .

Und als der letzte Januartag aus seinem Schlaf erwachte ,
lammte im Osten eine Sonne auf , die verheihend war in ihrer lettaj -

Siegfried Ooersahiag .

herrschte . Denn der Zugspitzenflug war ein Erfolg für deutsche "

Sport , deutschen Mut und deutsches Können !

NugWeitvewerv in Regengüssen
Garmisch - Partenkirchen . 1 . Febr -

War der erste Tag des Garmisch -Partenkirchener Fluglurnlvr
voll Licht und Sonne , so lagen heute Tal und Berge IN undutch ^
tigem Nebel . Dazu regnete es — regnete vom frühen UJtoigeN bis
den Nachmittag hinein , und dann wurde es Schnee , der Tal "

lUIIMIllt III ! «r-lllt: UUI , Vit UTUi III tJtll ^UlUlüllUU!}) IjlllWlIl , UHU WIHI v-»
(Zi « IVÖ

tenden Morgen frische. Von Schnee und Frost zwar keine Rede , wohl Berge im Nu weiß überbettete . Kein Wunder drum , dak Flieder u
aber ein Mntersonnentaa . wie er schöner nicht gedacht werden kann . Flugturniergäste nicht aui ihre Kosten kamen. Die Wolken w^ren

Wolkengesetz über dem Waxenstein und über der Zugspitze , — sonst dicht , dah es lebensgefährlich gewesen wäre , Flugzeuge ftleidjä1S
fl

aber klarer , blauer Himmel und frohe , lachende Sonne . starten zu lassen. Drum entschädigten nur U d e t aus seinem *
Von 12 Uhr ab fluteten die Garmisch -Partenkirchen « r Winter - Udet -Eindecker und von der Marwitz auf seinem Mark - Einde -ler

portler und die eigens zum Flugturnier gekommenen Flugsport - achthundert Flugäste durch schöne Kunstslüge . Alle im 4>rogra
freunde aus den Rennplatz , der heute zum Flugplatz hergerichtet war . vorgesehenen Flugwettbewerbe wurden abgesagt . ^
Sieben den Tribünen war eine Radiostation eingerichtet — die Süd - Strömender Regen flutete über Garmisch - Partenkirchen ,
leite des Platzes bedeckten schnell errichtete Flugzeugschuppen . Um ll d e t ausstieg . Verblüffend schnell ging er hoch und ^rsreuie
12,34 Uhr dann das ersehnte Signal , dah der Start der Maschinen Publikum durch gelungenes Ballonabschiehen . Nach ihm lieh v

r. r ' i cn: . t . öiiu . . iü . „ r. j . „ v o» i u 917r,rf - iCin>i,>rl or (rhniirron ntih letale Jl" 1 .in München begonnen hat . Viele hundert Blicke richten sich nach Nor - v . d . Marwitz seinen Mark - Eindecker schnurren und zeigte .^,
ll, von wo sie ja kommen müssen . An den Nummerntafeln erscheint kunststiicke , die seiner Kühnheit und der Flugitcherheit des -watt -

^den , von wo sie ja kommen müssen . An den Nummerntafeln erscheint kimflstucke , die seiner xuynyeir uno oer ^
eine Inschrift , die verkündet , dah starker Seitenwind herrscht . Man deckers das beste Zeugnis ausstellten . Zum Schluß erhob sich

"
. Auf allen Hängen über 1200 Meter noch einmal auf seinem feuerroten Eindecker und startete MNii

dichte , leuchtend weihe Schneemassen . Gewaltig die Höhenunterschiede , nannten S ch ä tz u n g s f l u g , bei dem das Publikum die Hol!
^

mustert nochmals das Gelände .

die mit diesen kleinen Maschinen zu bewältigen sind. Der Start Flugzeuges beim Ablassen eines Leuchtsignals zu schätzen haite . .
in Schleihheim bei München erlogt in 485 Meter Höhe . Der Maschine war 520 Meter hoch , und drei Flugäste verdienten sich
Zugspitzengipfel überragt das Moer um 2W8 Meter . Mithin zwischen richtiges Schätzen Freislüge . Zwischen den Motorflugleistungen

— - — > der bekannte Italienflieger Fuchs seinen ..Alten Dessauer " vom
(Helberg abfliegen : er flog eine 3- Linie . zog über die Köpse der o

schauer hinweg , und landtete dicht vor den Tribünen . Um
mittags wurden dann die Flüge infolge des immer dichter strömen ^
Regens abgebrochen . Vielleicht werden sie morgen , Montag .
Fortsetzung erfahren , wenn das Wetter gut ist. Vielleicht !

Startplatz und Zugspitzengipfel rund 2500 Meter Höhenunterschied .
Die Flugmaschinen ober müssen noch ein tüchtiges Stück über den
Zugspitzengipfel hinwegfliegen , um nicht durch die aufsteigenden Lust -
strömungen gefährdet zu werden Gewih — der Zugspitzengipfel ist
schon manches mal umkreist worden . 1922 war Major Hailer auf
dem Zugipitzenplateau gelandet . Das aber war von Maschinen mit
starken Bkotoren vollbracht worden , so , wie sie vor und während des
Krieges üblich waren . Heute aber handelt es stch ja um jene schwach -
motorigen Maschinen , wie sie erst nach dem Krieg erschaffen wurden , jiuu * v« > - - -

f. iu>
als das Diktat von Versailles die deutsche Flugzeugindustrie mi -o der um den Zugspitzenflug hochverdienten Arbeitsgemeiiijchai ^
deutsches Fliegerwesen erdrosseln wollte . Was damals für unmöglich Förderung von Flugsport und Flugtechnik für Oderbayern
gehalten wurde , das hat deutsche Tatkraft und deutscher Geist Hein« gebnisse des Zugspitzensluges bekannt geben . Bewertet wurden

' ... . i . Wirf « "K ^njiniiprfirrtiiffi Nutilait „ nd lEifcktiöleiftuna . Die . . .

Das Ergebnis des Jngipttzenflnges.
Nach Absage der Sonntagswettbewerbe konnte die

Sut

vollbracht : die kleine , schwachmotorige , aber hochleistungsfähige d«ul -
sche Flugmaschine ist da . Und wie sie sich beim Zugspitzenflug zeigte
und bewährte , daraus können alle die stolz sein , die an ihrer Erschaf -
fung mitgearbeitet haben / die Konstrukteure wie die Flieger !

Gegen W Uhr kam die erste Maschine in Sicht . Aber kein Kon -
kurrenzflu ? zeug , sondern eme Junkers - Limousine , in deren Innerem

stärke , Benzinverbrauch , Nutzlast und Effektivleistung . Die & ^
irnng ergab das überraschende , aber erfreuliche Ergebnis , da «,K .-
kleinste aller zum Zugspitzenflug gestarteten Maschinen , das
Flugzeug der Bahnbedarfs - Flugzeug -A . - G . in Darmstadt ^ vom o ,a
ger Botich geführt , den 1 . Preis erhalten wird . Im W« rtui « ^
ergebnis ist diese kleine Maschine ^ allen ihren ^ Konkurrenten ^

Filmoperateure Aufnahmen machten vom Zugspitzenflug und von überlegen . Mit dem 14 .5 P . !- . -Motor hatte Botsch es ^ tV
der alpinen Bergpracht . Dann aber kam als erster der Zugspitzen - bracht , den Zugipitzenglpsel . n einer Hohe von 3o00 Meter zu »

^
flieget in Sicht Doldi auf seinem Junkers -Flugzeug Type F . Minute ' liegen , was zugleich die höchste beim Zugspitzenflug uberhaup
um Minute dann die anderen . Alle sogen ste weit über Garmisch und reichte Hohe darstellt . Zweiter Preisträger ist ^ d e t a ^ 1-
Partenkirchen hinweg in 2000 bis 3000 Meter Höhe . Und was für feuerroten Udet - Type U . 10 (oo PS . Siemens - und valske .^
winzig kleine Maschinen das waren ! Manche klein wie ein Kinder - vorläufige Gesamtergebnis des Zugspitzen -«
spielzeug , dah es eines guten Fernglases bedurfte , um sie überhaupt bewerbes . das aber durch Nachprüfung und Vrotel . e noch "

tn *. ' s. neu i' rfohrim bfll . Iii solaeN'des ' CT2Ä.beobachten zu können . Hinein in weihe Wolkenballen über dem
Waxenstein - Eipfel — ein paar Sekunden später wieder hinaus —
einer nach dem anderen , nicht gleichmähig zwar , auch nicht in ver -
schiedenen Strecken und Linien , der eine höher , der andere tiefer ,
dann wieder für Sekunden . Minuten unsichtbar , verschwunden hinter
den ausstarrenden Schneegipfeln , dann aber doch wieder als schwe¬
bende , zielbewuht hingleitende Punkte deutlich erkennbar am kobalt -
blauen Winterhimmel .

D o l d i auf feinem Junkers -Flugzeug . als zehnter in Schleihheim
gestartet , landet als erster in Garmisch . Jubelrufe und Klatschen von
den Zuschauerplätzen . Dann kommt Katzenstein auf Dietrich Gobiet
glatt auf den Böden . Und nun fchieht plötzlich der andere Dietrich
Gobiet — Raab ist sein Führer — jählings auf den Landungsplatz
herab . Trudelt in 2000 Meter Höhe . Ueberfchlägt stch . . . richtet
sich wieder auf , macht Loopings , trudelt wieder . . . jagt jählings in
die Tiefe , dah die Damen auf den Tribünen aufschreien und erblassen .
Nein — es ist kein Absturz ! Ist nur ein tolles , verwegenes Flieger -
stückchen . Ist ein Stückchen von Antonio Raab , der vor anderhalb
Iahren die tolle Landung in Berlin Unter den Linden ausführte .
Und als er dreihundert Meter über Garmichs Dächern ist , mähigt er
den Sport . Läht seine Maschine wieder ruhig gleiten , und landet
glatt und schneidig auf dem Flugplatz . Nach ihm Bäum er auf
U d e t . dann Udet selbst , dann Billig auf Udet . Froher Beifall
aller Bayern , als diese drei Maschinen in dichter Folge glatt und
schön das Ziel erreichen . Billig hat das Pech , dah beim Auslaufen
seiner Maschine die Räder tief in den Schlamm des Flugplatzes ein -
sinken . So tief , dah der Apparat Kovf steht und der Propeller bricht .
Die beiden Insassen aber können wohlgemut das Flugzeug verlassen .
K o ch m u t auf Udet präsentiert stch als nächster auf dem Komischer
Landunasplatz . nach ihm F r i ck e auf L .V .G . Der wollte schon ein
paar Minuten vorher landen , muhte aber noch einmal mit Vollgas
nach oben ziehen , weil eines der Begleitflugzeuge . das dicht vor ihm
lag , Kollisionsgefahr bot . Dann kam der kleine Mark - Eindecker mit
Herrn von der M a r w i tz. und zuguterletzt die motorschwächste aller
Maschinen : die B .A .G . von B o t s ch. Sie ist winzig klein , besitzt einen
Motor von nur 14,5 PS . , und erwies sich im Verhältnis zu ihrer
geringen Motorstärke von einer Leistungsfähigkeit , die erstaun -
lich war .

Nur einer fehlte : Eronreih auf Dietrich -Gobiet . Er hatte
Garmisch in 3000 Meter Höhe überquert . Und war dann , beim Flug
über die Zuspitze , von einem Stromwind ersaht worden , der das
Flugzeug auf ein Schneefeld warf . Gottlob war den
beiden Insassen des Flugzeugs nichts passiert . Auch die Maschine
wird bald wieder starten können — soll sogar mit Schneekufen den
Abflug von der Notlandungsstelle wagen .

Zwischen den Motor -Flugzeugen zeigten Segelflugzeuge ,
was sie können . Starteten auf dem Hausberg und kamen glatt und
schön auf den Landungsplatz . Ein kleiner Unfall freilich blieb nicht
aus . Papenmeyer hatte das Pech , nachdem er glatt und gut
auf den Flugplatz gekommen war , von einer Böe weiter getraaen zu

gen erfahren hat , ist folgendes : « K.
1 . Botsch , Bahnbedarfsslugzeug , Type B .A .G .E . 1 -, W-5

Blackburne - Motor .
2. Udet , Udet Type ll . 10, 55 PS . Siemens u . Halske -^ ° '

3. Doldi . Junkers - Flugzeug . Type F . «.
4 . Kern . Udet -Flugzeug . Type U . 10. 55 PS . Siemens

Halske -Motor . "•
5. Bäumer . Udet -Flugzeug , Type U . 10, 55 PS . Siemens

Halske - Motor . i>
6. Billig . Udet - Flugzeug , Type U . 10, 55 PS . Sieme

Halske - Motor . en9 ü-
7. Raab . Dietrich -Gobiet . DP . IIa . 75 PS . Siemens

Halske -Ä^otor . «^alsk^
8 . K o ch m u t h . Udet -Type U . 10. 55 PS . Siemens u. 9 °

Motor . zz6>
g . Katzen st ein , Dietrich -Gobiet , Type DP . II »- 70

Siemens - u . Halske -Motor . - « 6 '
10. von der Marwitz , Mark - Eindecker . Typ 51 8b - d ' j

Begleiter befinden sich wohlauf uno uiwcmiu . •'•" " T "
(rioit 61"

von einer Bö gepackt und auf einen Schneefirn gekipw - J jM '
hatte den Zugspitzengips . l in einer Höhe von nur 10 M « «
' logen und muhte diese seine Kühnheit dann durch den Arsturi Fl ""'
■(VMVIt UI1V >V»» | V !- • ■>» - - - ' . L iVt •
Antonio Raab hatte mit seinem Dietrich - Gobiet Uber d . m '

spitzgipsel Loopings ausgesiihrt — ein gut geglücktes , tolles »

Wagestück ! Während des Zugspitzfluges war . von den meinen
gästen nicht bemerkt , ein Dornier - Komet - Metallslugzeug mit 6 »
zer Abzeichen in 4000 Meter Höhe über Garmisch hinweggestv »

ist am Nachmittag am Bodensee gelandet .
* n 3U<

Wenn auch der Sonntag mit seinem garstigen Wetter d

schauern »' ine Enttäuschung bot . so isi doch das Flugmee .
Garmisch -Partenkirchen a ' s Eroig zu bezeichnen . Denn der
gelungene Zugspitzenflug bewies , dah das deutsche Kle,nslug ^
Vollendung erreicht hat . die noch vor wenigen Jahreniiewi «

rÖh .
Interessant war die Bewahrmisten nicht erhofft batten - .

des Garmisch -Pai t̂enkirchener Geländes für Segcl ' luge . - . . gu-
Eignung der Rbön ist es nicht zu vergleichen , aber imnu An -

brauchbar . Wäbrend der beiden Flu -̂ wae kam der ®
«

den und Südwesten : dab >-r war dos Abfliegen in der Wiw
nicht leicht , das längere Fliegen und Kreuzen iast unmo
die ausgeführten Flüqe inimerhin gelangen , so ist das ein
weis von technischer Vervollkommnung und ausgezeichneter <t •

beherrschung .
seNv'Tal lc

Während der Abend sich ins Garmisch -Partenkirchen «

fallen unaufhörlich weihe Flocken in dichter Menge tiC .werden , sodah sein . .Greif " gegen den Flugplatz - Zaun fuhr . Es sah » die F e
"

»nd guten Muts .
gefährlicher aus . als es war .. Der Apparat war . beschädigt sder .Zaun

1.
1Ärto

gen zum Austrag gegangen . Mag zum S ^ luh no ^ ^ in g>§li^erst recht) , — Papenmeyer aber konnte den Greif unverletzt werlassen
Fuchs zeigte auf feinem . .Dessauer " einen Flug hervorragender Art .
Umkreiste das ganze Gelände , und landete so glatt mitten auf dem
Flugplatz , dah es eine Freude war . Auch H i r t h zeigte , dah er seinen
„Roten Teufel " gut und sicher in der Hand hat .

<v «•-

mfll /)Uill ^ U3liu .4 Vjt M..I vi ». ,1**111 W . . 1tT||
Dankes denen geiaat sein , die in hervorragender A5?> e * <jii
gen d »s Zuiwit -enfluges beigetragen baben . In c ' itcr
dem Arbeitsausschuh , aus den Herren Rittmeister Braun . ,
Weidinger , Dr . E . F . Wassermann Hellm 'ith Kurth und

v" ' rtTÄo«* rtffövt Sottött ^ ti» rt^TflTtet

dah auch die Damen am Zugspitzenflug regen nkm ^ns der Preise vir Agrwp . na . Sie em Pr . iie «^ ! " ^
Anteil hatten . Die Hälfte aller zum Zugsvit ^enslug gestarteten Flug - gestellt hatte . Ob nun die Flvgveranstal »ung ?n von » arm, ' ^ *
zeuge war auher dem Führer mit Damen besetzt. Da die Veranstal - kirchen am Montag ihre Fortsetzung finden werden over »

tung froh , sportlich und erfolgreich verlaufen war , ist 's kein Wunder , folgreich waren sie . gelungen , sportlich und von Wert sur o
dah abends beim Fliegerball im Alpenhof frohe , freudige Stimmung und deutsche F ^ugzev j ' echnif !
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mit dem gestrigen Unentschieden wohl aus der Gefahrzone sein, es
kommt avcr zuguterletzt immer noch aus die noch ausstehendem
Spiele von V . f. B . und Frankonia am - T>af; die Sache bei diesem
Spiele nicht leiAt genommen wurde , zeigte schon der Beginn Gag-
genau zeigt das gleich harte Spiel wie vor kurzem ßerrert Phönix ,
kann auch

'
leicht drücken und dabei eine Serie von s Eckbällen et*

Zielen. Durch Elfmeter erzielt Frankonia dann das erste Tor dem
aber der Mittelstürmer Gaggemms vor der Pause noch den Ausgleich
gegenüberstellt.

Die zweite Hälfte sieht zunächst Frankonia im Vorteil , was
aber nur den Ausgleich des Eckballverhältnisses zur ftolw hat . E" g .
ginsaus Stürmst , hauptsächlich der linke Flügel spielen aber ebenfalls
!^hr jährliche Situationen heraus , die aber in der Hauptsache vom
-̂ orwächter unschädlich gemacht werben E '

.ne sichere Sache wird von
waagmaus Halbl ' ^ n an den Vwsteu gesetzt , au ? der anderen^ eite erzwingt mo ^ dch zwei Eckbälle , die aber am Resultat n ' chtz
^« hr ändern , Mit 11 und je einem Punkt trennen sich die Par -

^ rn^ c Abstieges steht nun immer noch vollkommen
Jmmu Die Entscheidung dürste erst an den zwei kommenden Sonn -«kcen zu erwarten s«m .

Beiertheim — Ettlingen t : t.
. eigenem Platze hatte Beiertheim gestern ein Rückspiel gegeno«n F .C . Ettlingen . Das Resultat 1 : 1 entspricht dem Spielverlaus
keineswegs , B . war vielmehr seinem Gegner stark überlegen . Ett -
ungen hat Platzwahl , kann aber seinem Gegner trotz des starken
^ ucienwindes in der ersten Hälfte wenig gefährlich werden, wird
vielmehr von Beiertheim , deren Spiel erst nach einiger Zeit in Flußkommt , stark bedrängt . Beiertheim hatte aber bei seinen schön ein-
« * ■! « n ®0T ftöBen reichlich Pech , denn einigen der gut gemeinten« cyussen bildete der Torpfosten ein Hindernis , andere meisterte dergute Ettlinger Torwart . So geht es torlos in die Pause .

Seitenwechsel sieht man Beiertheim wiederum im Borteil ,
»Ii n=i ^ -cs if'm a^er gelingt , einen Erfolg zu erzielen. Bei einem
iL- d , 8cn unternommenen Vorstoß gelingt es diesem , durch'° ' N.en Rechtsaußen in feiner Weise durch Einzelgang die Führung

,' lch zu reißen, kann es aber nicht verhindern , daß einer der vielen
^ cyusie bald darauf von Braun zum Ausgleich im gut bewachten
haften landet . Trotz aller Anstrengung der Beiertheimer mar es°>e >en nrcht möglich , das Resultat zu verbessern .

V. f. B . Südstadt — V. f. B . Grötzingen 2 : 1 (1 : 1).
gestrigen Sonntage gelang es dem alten ^ -Verein V. f. B.

N i m « t ..n?n nahezu 30 Jahre besteht , dem spielerisch gefährlichen
«ff. Grötzingen aus eigenem Platze zwei Punkte abzunehmen,
nn» wl ?s , m ^as Resultat mit etwas Glück zustande. Grötzingen,
ff;*? ^ " beginn des Spieles besser, hätte bei Ausnutzung der gebotenen

f^ on 001 der Pause ein besseres Resulat verdient ge-
nnn .0S mu& &ict die vorzügliche Arbeit des Torwächters
i° ;?* r it t >» Betracht gezogen werden, der einfach vorzüglichese ' Iiete. Es gelingt Grötzingen auch, nun durch 11 Meter ein Tor zu
Jflen , dem aber kurz darauf der Halblinke Karlsruhes durch Kopf-og den Ausgleich entgegenstellt. Bei abflauendem Spiele von Seiten

Otzingens gehts auch mit diesem Resultat in die Pause .
Wiederbeginn zeigt auch dann wieder Grötzingen als den
. Zeitweise verteidigt Südstadt nahezu mit der ganzen

f,. „ ? " kchaft um das gunstige Resultat zu halten . Bei einem Durch -
vor Schluß fällt dann für die Karlsruher das entscheidendeno stegbnngende Tor . Durch diesen Sieg Südstadt entsteht für F .C

Karlsruhe eine sehr gün >tige Tabellenänderung , die unter
„ " den ein Entscheidungsspiel zwischen Grötzingen und F .C . Baden»oiwendig machen würde .

*

trm ®- 5 - Walker -München schlägt D. F . C. Prag . Am Samstag
«■" Ii? tn München der Deutsche Fußballclub Prag und der

BÄ wacker München. Das Spiel wurde von F . C . AZack er inMerem Spiel mit 3 : 1 (Halbzeit 2 : 1 , Eckenverhältnis 5 :2 für D F
gewonnen . Die Prager spielten ziemlich zerfahren und

Wu "?om " erfolgt , während die Münchener ihr letztes
^ ausholten , um gegen den D . F . C. ehrenvoll abzuschneiden .

Turnen

KanddallergebnMe im Karlsruher Tu noou .
Melsterklasse : K .T .V . I - Tb . Durlach i 0 :0 , MTV . I

gegen Tb . Beiertheim I 4 :2 , Tgd . Neureuth — Po ' izei Rastatt 0 : 1.
^ - Klasse : M . T,-V , II — Tb . Beiertheim II 5 :0, K . T .-V . II

gegen T .-V . Beiertheim I 4 :2.
Jugend : T .-V . Welsch-Neureut — Tb . Durlach S :2 , Tgd.

Tcutschneureut — T .-V . Beiertheim 1 :0, M . T, -V . — Tb . Beiertheim
1 :4

T. T.-V. - Td - Durlach I 0 :0.
Beide Mannschaften enttäuschen! K . T . -V . . mit 10 Mann spielend,

zeigt ein zerfahrenes Spiel , während es Durlach gelingt , durch teil -
weise , etwas harten Willen und verständnisvolles Zuspjel, sich unzäh-
lige Erfolgsmöglichkeiten zu erspielen, um jedoch vor döm Tor völlig
hilflos dem Gegner den Vorteil zu geben . Der starke Wind läßt
kein schönes Spiel aufkommen, ko daß auch K . T .-V . mit Glück den
einen Punkt nach Hceuse nehmen kann.

M. T. -V. X — Tb . Beiertheim i 4 : 2.
Einen herrlichen, allerdings harten Kampf lieferten sich gestern

die beiden bekannten, hartnäckigen Gegner auf dem M T .-V .-Platz .
Beiertheim seit langer Zeit wieder vollständig, mußte sich der heute,
trotz Ersatz gut spielenden Elf des Platzvereins ^ abermals beugen.
Trotz Gegenwind kommt M . T .-V . zu zwei Erfolgen , während Beiert -
heim in der ersten Halbzeit leer ausgeht ! Nach der Pause verteiltes
Spiel , 2 : 1 . 3 1 , 4 : 1 , 4 : 2 sind die Tore , die allerdings für Beiertheim
ncicki dem Spielverlauf zu schließen , eine etwa « hohe Niederlage aus -
drücken , 3 :2 wäre gerechter , das Spiel war gleichwertig, — die grö -
ßere Durchschlagskraft des M . T -V .-Sturmes entschied das Spiel .
Herr Geisthardt (K . T .-V .) leitete sicher .

I Wi « « ersport j
^ Zwanzig Jahre Deutscher « kiverband. Im laufenden ?ah«

werden es zwanzig Jahre , daß der Deutsche Skiverband gegründet
wurde . Zu den eifrigsten Förderern dieses Gedankens gehört bekannt¬
lich Professor Paulcke -Karlsruhe , d»r aus dieiem Anlaß vom Deut-
schen Skiverband zum Ehrenmitglied ernennt wurde. Die Eriin -
dungsvereine bzw . Laudesverbände waren im Jahre 1905 der Skiklub
Schwarzwall>, der Skiklub Vogesen , der Schneeschuhverein Hoch -
"oge ên , diele drei in Karlsruhe . Straßbura und Kolmar , weiter
der Sch»ee?chuhverein Windsbraut in Schreiberhau der Schneeschuh-
verein , der Akademische Skiklub und der Alvine Skiklub, diese drei

^>?ünchen und der Skiverein Brückenberq-Gebirgsbauden . Diese
Griinderorganisationen hatten im Gründungsiahr zusammen2300 Mit -
glieder. Heute umsaßt der Deutsche Skiverband etwa RO 000 Mit¬
glieder , Führend war bei der Eriinduna der Skiklub Schwanwald
mit 1550 Mitgliedern , erst in weitem Abstand folgte der Skiklub
Voqesen mit ?00 und der Schneeschuhnerein 5?ochvoae«sen mit 100 Mit -
aliedern . die übrigen weniger a' s Mindert. Neben Vrokessor Paulcke
baben noch die damaligen Vorsitzenden des Skiklub Schwar -w - ld
Vrofessor K o h lh e p v - Karlsruhe und der Vorsitzende des Skiklub
Voaestn Eeheimrat O f f e r m a n n besondere Verdienste um da«
Zustan^»kr>mm<-n d->? Deutschen Skiverbandes . Als Kründungstag ist
der 4 , November 1S05 aktenmäßig festgelegt .
DieEuropamoMor ' ckaf » »m Ku ^ slekslaus nach Triberg

Eine Eissportwache im Schwarzwald.
Nachdem die Curovameist^rschaft im Knnstseislauf . die in Berlin

angesetzt war , infolge der ungünstigen Gestaltung des Winterwetter ?
berets geschoben werden mußte und anch jetzt kaum Aussicht besteht
sie unter dem fortgesetzt anormalen Witterungsverhältnissen am ge -
planten Ort durchführen zu können , hat man sich zu einer Verlegung
an einem anderen höher gelegenen Platz entschlossen. Die Europa -
Meisterschaft wurde , nachdem der beauftragte Berliner Eislausverein
sie bisher nicht austragen konnte, auf Antrag des Deutschen Eislauf -

Verbandes durch den internationalen Eislaufvevband nach Trik >er >
im Schwarzwald verlegt .

Mit diesem Entschluß erwachsen dem Schwarzwald ganz gewal-
tige Ausgaben , denn die Durchführung einer derartigen Veranstal -
tung innerhalb der kurzen , zur Verfügung stehenden Frist , bedeutet
keine Kleinigkeit. Als nächster Termin ist der 7. und 8 . Februar in
Aussicht genommen. Infolge dieser Verlegung der Europameister -
schart nach Triberg verschieben sich die für den gleichen Termin vor»
gesehenen Verbandskunstläufe um zwei Tage früher , also auf den 5.
und 6 . Februar , woran sich dann die beiden Tage der Europameister»
schast anschließen . Es wird sich also ein Zyklus von 4 Eislauftagen
für die Wettbewerbs ergeben und zwar vom Donnerstag bis Sonn »
tag einsi ließl ch Im weiteren Ring schließen sich dann vom 10 bi»
12 . Februar in Titisee die Deutschen Eislaufmeister »
schaften an . Daraus ergibt sich eine regelrechte Eissport -
woche im Schwarzwald , die an den P ' ätzen Triberg und
Titisee zum Austrag kommen soll und in deren Mittelpunkt die er-
wähnte Enrovameisterschaft in Triberg steht . Diele Verlegung der
Europameisterschaft ist umso bedeutsamer für den Schwarzwald , weil
sie die erste internationale Konkurrenz ist, die im Eislauf wieder seit
dem letzten Friedensjahr 1914 nach Deutschland zur Austragung ge-
geben worden ist,

*
Zur Europameisterschaft im Kunsteislauf , welche am 7. und

8 Februar von Berlin nach Triberg verlegt worden ist, sind , wie
uns ein eigener Drahtbericht aus Triberg meldet, die
Vorbereitungen in vollem Gange. Das Wiedereinsetzen von Frost
und Minterwetter bietet für die Durchführung die besten Aussichten.
Aus Wien sind bereits Läufer zum Training eingetroffen . Von
den europäischen Staaten werden nach den vorliegenden Meldungen
21 Teilnehmer erwartet , sodaß sich eine scharfe Konkurrenz ergebe »
dürfte . Bis jetzt entsenden Läufer außer Deutschland: die Schweiz .
Dentsch - Oesterreich , Tschechoslowakei . Ungarn , Skandinavien , voraus -
sichtlich auch noch Enaland und Holland . Der Europameisterschaft
c' ehen voraus am 5 . und 8 . Februar die Verbandskunstläufe des deut-
schen Etslauf -Verbandes Ans Triberg wird heute Montag vor-
mittag 8 Uhr gemeldet : Wieder Frostwetter , 3 Erad Kälte , anhalten -
der Schneefall, zirka 10 cm Pulverschnee. Luftdruck steigend. Wind -
siille. Sportbahnen im Allgemeinen in branchbarem Zustande.
| 91 Hat meine # j

Der Perfien-Flug Mittel holzers.
Nach den vorliegenden Meldungen hat der Schweizer Flieger

M i t t e l h o l z e r bei seinem glücklich beerten Persien -Flug für
die 6000 Kilometer lange Strecke Zürich -Teheran 40 Flugstunden
und — abgerechnet den wegen Einsuhrschwierigkeiten in Smyrna
aufgezwungenen unfreiwilligen Aufenthalt — 15 Reisetage
benötigt . Der verwendete Iunkersflugzeugtyp ist derselbe , der sich in
dem letztjährigen Nachtlustpostverkehr Berlin Stockholm sehr gut
bewährt hat und der jetzt auch im persischen Zolldienst eingeführt
werden soll . — Durch das Eintreffen des Leiters der Schweizer Luft-
Verkehrsgesellschaft „Ad Astra" Aero A -G . in Teheran dürkten die
persischen Bestrebungen naä, Anschluß an das europäische Luftver -
kehrsnetz wesentlich gefördert werden.
I Literatur

Die „ADA (5-Motorwelt ". die tllustrlerte Monatsschrift deS „ADAC -
Svvrt "

, des ofsiziellen Organs des allgemeinen Deutschen Automobil »
Clubs E . B . , ist soeben tn einem Umfang von 32 Seiten , reich illustriert ,
erschienen und will einen Boden technischer , sportlicher und qesellschaft -
lich ' r Knlturgemeinschaft schaffen und dieses Ziel auf folgenden Wegen
zu erreiche » trachten : Vertiefung des rein motortechnischen fsachwtffenS
zum liebevollen Verständnis für grundfävliche technische Probleme , ge-
hobenere Behandlung sportlicher Prinzivienfragen jenseits der Tages -
lctdenschasten , gesellschaftliches Einandernäherrücken in verfeinertem gei -
ftigen Verkehr , wktzt — gewih nicht als Lebte « — da » Sichfinden i»
gemeinsamer künstlerischer Freude .

Verein ehem. 170er
Ortsgruppe Karlsruhe .

Am Mittwoch . «1 . 4 . Februar
'»s . J . , alM ' itds 8, :t « Ulir , findet im^ e des Restaurant zum „ Löwenrachen " ,^er- Passase , hier , der
2 . Voitrafl des Oberst a D . Seiler
, .u ' Grund (Jps neu «- schienenen General -
at bswerkes Ober den Krieg 14/18 statt

Tl , . Tli €>nia ! Das X V . aktive und das
A «V. Reserve - Korps m der

Scblacbt bei Saarburg !
Wir laden unsere Mitglieder, Militär- u.Waffen vereine sowe alle M tkAmpfer zu

unserem Vortrag ergebenst ein , 215B
^ront Heil ! Eintritt frei !

Der Toratand .

Zentralverband
for Biel-

, Beslr. i M -lnjtslelltoi
"»'»' imh— | |||n |« w>„wM,,n|IMI1,tl

Heute Abend

Maskenball
in sämtlichen Sälen
der „ tlnlrachl " .

1725 Der Elferrat .

Colotteum\
Täglich 8 Uhr das vollständig neue
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Wirtschaft
S ' ° "

in ÄnÄ ??ne
°"" '

'°s. . . .»
2N "zergesel !fchafk
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r%T N ' . 04-261

jßDie Liebesbriefe derr Baronin v. S.
Geschichte einer Ehe

in 6 Kapiteln Si IIWIHIIMIIIWl!

Felix der Kater
Felix liebt

Lustspiel .
Nur noch bis einschl . Donnerstag im ''GMNWM » WWNG >>.

Mia May!
Dnri . Lidüspule
Mwill 0 Waldstr . 30

2152

ianbgrmiiltrPöbfl
Bedeutende Mövelfabrtk liefert nach

®nin >ütfeu eines bekannten Architekten
neuartige , im Schw <,r «waldst >t bem lie
Wokn , immer . Schlafzimmer , Dielen ,
Küchen , sowie auch Ein êimöbel »u an »
neiimbaren Preisen . Glinstige Gelegen »
bei « , nr Schafinng einer gediegenen
WohnungS - Einrtchtung . O3S9

Vertreter kommt in den nächsten
T - gen noch Karlsrade . Angebote unt ,

O3Sg,5,U,tt,47S an die . Bad , Presse '

Brennholz
und Fichten-Scheit, tonne Gruben ^

anlt ««. ^ Ääoni ?6uÄ ?£>n - | cf - VreiSw . lieferbar» "traoen unt. « , 8123 an die Bedifche Presse.

Grotze Belohnung
Sei» cniaeN oer mir i>i »skunki « eben kann itbei
den "iiebteib meines Sundes . Schöner . arotzer
ickioauer tHoli mu arauvraunen Silken Trögt
tin eiiernes G >tie >da !Sband . auf den iliamen
. Tyrns " tiörend : am Freitag fiiitj abhanden
(Kommen 2 >84

Schröder, Eter- und Butterhandlung ,
' »»O. fi. Telefon Ä' k»

vertaufcn w « ar » U » ,t >a >,
Glasoordach

s,s Meter lang. 2n Metel auslade ! d . ferner
eiserne Wendeltreppe

l .S DurchmeNei . L.8 Siocki ' öde lerne »
2 Garage - Schiebetore

8J > X 8,5 älie ei ferner 2158
1 Koffenschrank .

LZolel Germania , S\ ov srolp .

Für Bäckereien
10 neue Drehhebelknetmaschiven

' 75 ku Teia iaNend I" . Fabrikat werden noch zu
billia ^n l <rei >en abaeaeben 3ihlunaM >e .i ' tigunapn
i n ZNklMk , '>ln -abliinc > Rest monatlich 2Ni>Mk
^Ibwstluna , P ' ets Mk , 1 ' 0') - t̂n - ■ret . lieferbar
sofort . Reil ' kianien wollen « « reise ante » Ml
2158 aa die . Bai». Prelle' « lnsende ».

3000 Mark
au - 1 . Hypothek u . dopp
Sicherheit , u le-ihen g --
krcht. Gefl Angebote er -beten unter Nr . H4207an die BÖbilibe Presse .
Suche auf 1. Hypotheke

1500 Mark
L i gegenvertiuidlichen Zins bisl -, l' roz . pro Jahr , An-
geböte unter Nr . P4238an die Badifckie Preffe ,

200 Mark
«u ca 8°/o

vro Monat , u leiien
Gunft Kavttalsantaae !« ngeb , unt . Nr . 218" on
ai -' „ iHatifiNe Presse ",

100 Mark
aus einige Äett be > « iiter
Äergiitnng und Sicher ,
heil aeindit .

Angeb unt Nr , 2 «7» an
die . ^ ai' tiche Presse "

Heirat.
Warten Sic nicht , bis

Jvucn der Zufall Mren
LebenAameravcn zuführt .
Nehmen Sie Ihr Gliicl
selbst tn die Hand durch
Eintritt in den Internat .
Ehebund Unsere reelle
Orgl ' ni 'attcm bi «tet Ihnen
Gelegenheit z Wahl ein .
passend . Ehegatten , Viele
Anerrennungen , Keine ge-
werbsmäb . Vermittlung
Einheiraten in OJeMifift.
^ nrn ' strie , Lanvwirtfrbast ,
Ori ^ntterungzfchrifl B , 1k!
verfaül "ss?n gea , 40 Mg
^Selfrnft ) . J*nte6u =S?er:
lag verlin NW LI . A2S7

Heiratsflesuch .
Witwe . SS Jahre alt .

kath . . ohne Kind , mit
4 Aimmer -Bobnun « u ,
RuZstattung . fuchi -,weckS
späterer Heirat ,?>errn
kennen »>i lernen . Wfwi 'r
mit 1 Ktnd nicht auSae -
fiMoffe » . Off . unt , Nr .
ff4113 an die Badische
Presse .
Besserer Arbeiter , ebgl .,in guter Stellung , mit

etwas Vermög .. wünscht
ein FrSi -l -' in zwecks spat ,

Heirat
kennen zu lernen . An -
geböte unter Nr . W4221
an die Badifche Preffe .
Alleinstehend . Fräul . v .Lande . 34 I .. kaib . . Na °

iurfreundin . etwas must -
kaltfch, mit Wäfcbe und
Möbel , fucht ' Briefwechsel
mit gutsituierten Herrn

Zw. Heirat.
Angebote unt , Nr . B4Z77
an die Badifche Preffe .

Die denkbor günstigste
Gelegenheit zum Einkauf

von

Damen -Kleiderstoffen
Herrenstolfen
Seidenstoffen
Baumwollwaren

bietet während der

Weißen Woche
Carl BQchle

I

-2082 Inh. Gebr

Erbprinzensir . 28,
Inh. Gebr . Kohlmann

Mb. 2032

I
Heirat«

Geb Frl . . kath . , 25 I .
alt . ang . Aeutzere , avsol .
cjnwandsr . « erg . , gedieg .
Char .. im Saush , durch -
aus tilcbl , inusikal, , be-
sivt koiuvl , i , Aussteuer ,
später aniehnl . Aermög .
wünscht , da bisher Gele -
genbeit sehlte . mii solid .
Herrn ewwandfr .vcraan -
genheit , Beamten , >uo-
mSgl , Lehrer . , Wecks Hei-
rat it> Korresp . zu treten .Von durchaus emftt . ?l !>-
neftten qotr . wollen sich
mit Ltaiikb , unter Nr
® 7W « an die Sit »Ische
Presse wenden . Strengste
Diskret . Ehren sche

Fn . ,,29 I . . ev ., äuge «
nehme Erscheinung , tUch-
tia in allen vorkommen -
den Arb, . nicht unvermd -
gend . wünscht Briesw . zw fam . .^ ' Ira , ms, solid . Herrn ?ereS We
eins Beamter od . bessArbeiter Geil , iZuschrerb . unter Nr , anM - qireffe .
Handwerker , 49 Sichrealt . Schreiner , in sichererStell „ „g s„ch, mitSitwe . wenn auch mit

, u verheiraten ,Angebote unt , Nr ,die Badische Presse ,

Gebild, . ig . Dame , aus
angesehener Beamten -

S.-> 5V alt , evgl .. hei -
siattl . Erschg .,

s, häusl . . eleg , Aussteuer ,
wünscht ideal gesinnten ,
mustkliebd , Herrn , grosse
vorn . Ersch , <b , 40 I .) in

er Lebensstellung
euncn zu lernen , zwecks

spät . Ehe . Nur wirklich
erustgem Zuschrift ., mögl .
mit Bild (welch , sos , zn-
rii '-fflcöt i unt . Nr . © 4269
an die Bad , Presse , Tis -
kretion nigeslch , u , verlgt .

wnaem fteihigen Herrn nichtunter ZK Jabren zur lleberuahme ev etnltbe ' annten ana « ,ebenen SKanittafttir .
waren » Geicbcif,es in Grohsiaot . Süd >
deut cher vevvrzugt .

8 .» N/fli ' ktanteii l-c11rIicij Näheres unterC4I3U an die !Ha » Presse mitzuteilen .

Was will aer Lebensbund ?
Der L .- b . isi die ersit uröüie und im m ?/ .
Auslände weilve breiteisle Ori/amsation des
Sichlindens . nie m bempiel oser H ej xeOel "(/en -
heii bietet ., unter Gieichuesivnten /Hissenden
Lebenstpelährtert zwecks hhi kennen zu lernt n .
ohne die yesells hat . liehen Hitcksichien zu ver¬
letzen . Tausende von Anerkennungen und
Dankschreiben glücklich verheiraieter M t-
Qlieder liegen vor Der L .-b . ' $■keine aewerb -
*iche Vermialurtu . Uamen u Herren vor¬
wiegend der gebildeten und begüterieri kreise
und unserer Organisation als Mitglieder in
tiroMerZahl angeschlossen fordern Sie unsere
aufklärenden Buntlesscltrifiert neu bwsendn .
v . 20 F' tg Zusenaq erlolgi m verschlossenem
Umschlag ohne Au druck durch die Zentral *
Verlag G . bereiter . Miinrhen . Maximilianstr Hl
oder die (ieschättss .ellen in Fr >ivleriirtnirl er .
Berostr Berlin - Frie ievau . (jaet - ■enuäiten 6 .
E v -- liaUnfioistr 7n . Hmburn , ' apen -
tiuderstralie ö l Vornehn diskret ,Zine -gvieHe » >m Auslände fifiSQa

Gutsituiert , Beamter in feit . Stellung , evanfl, .Ende d , A» ger Jahre , von ruhig ., verträgt . ».da -
rakter u ernster Lebensaussassung sucht hierdurch

passende

aus angesehener , christl , Land - oder Stc .dtfaniilie
kennen zu lerne » . Strengste Verichw .egcnhcitwird zu gesichert und verlangt .

Ernstgemeinte Zuschriften unter Nr . ®4183 «Adte Basische Presse erbeten .
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SiidwestdeufscheJndustrie
-

undWirfschaffs
-

Zeitung

m. . , , . , . i ii Am Elektromarkt gaben ACE . weiter mäßig nach . 5chi »<>

Devisen - und Effektenmarkt . ^ 2. ^ . ,^ <« t o.?». » « « t « , t i . « W .
» ^ '» °r

Qeriinei tsörs ®.
Berlin , 2 . Febr . (Funkspr - ch.) Am Wochenbeginn eröffnete die

Bvrje zunächst in recht uneinheitlicher Haltung . Tic An ,
Ipannung de » Geldmarktes sühne teilweise zu Angeboten ,
die aus den Kurs abschwächend einwirken . Am klarsten tritt die
Tenocnz am Montanattienmartt in Erscheinung , der durch -
weg abgeschwächt liegt . Angeboten wurden besonders Harpener .
ebenso oberschlesische Werte , während bei Gesenberg und Mannes »
itißnn sich Angebot und Nachfrage etwa die Wage hielten . Rennens «
werte Abschwächungen sind bei Phönix und Rhein . Stahl festzustellen
Elektroroerte lagen unter dem Eindruck der Zusammenlegung
von Siemens und Schuckert gebelfert . Auch in Fellen und Accumu .
latoren ist eine Vuswärtsbewegung festzustellen . Am Markt der
V a n l w e r t e zeigte sich weniger Interesse . Berliner Handelsan -
teile und Reichsbant werden angeboten . Sehr scharf prägt sich eine
Aufwärtsbcwegung der Kurse am K a l i m a r k t aus . Stark ge-
bessert Deutsche Kali und Salzdetfurth . Auch Freiverkehrskali -
werte wiesen steigende Kurse aus . Kolonialwerte liegen
ebenfalls sehr fest und zeigen aufwärtsstrebende Tendenz . Bei den
chemischen Werten läßt sich durchweg eine Aufwärtsbewegung
feststellen . Besonderes Interesse fanden Badische Anilin unÄ A .- G
für Anilin , während Höchster und Clberielder Farben fast unver »
ändert eröffneten . Auch Schifsahrtswerte lagen im Angebot .
Am Markt der heimischen Renten setzte sich eine leichte Befesti -

yung durch . Kriegsanleihe 0 .795 , 3Hproz . Konsole l .2K2>/- und 23er
K-Schatzanweisungen 2.25 . Schutzgebiete 7.125. Die Lage am Geld -

markt ist gespannt . Mr tägliches Geld werden 10—14 Prozeni
für Monatsgeld 10—18 Prozent und für Privatdiskonten 8 Prozent
genannt . — Am internationalen Devisenmarkt keine
nennenswerten Veränderung ««. . .

Sicrlin , 3. ftcbr . ( itttnffornA .» » teloetfeSt . » « er Sohle 10. ,5,
©« ururoctt 1 , Becker Sohle 7 .5, Becker Stahl 1.45, Ben » 5.75 , Brown .
Bovert ? 1.5 , Dt . Holzbearbeitung 1.4 , Dt . Lastauto 8.12 , Dur » Porzellan
56. fVraitreutfi Por, . lß .25 , ftriftcr Rostmann 75, Glückauf Braunkohle 2.05,
iSroßfr .ift stranken 8. Hochsreaucn, 7.5 . Kabel Rd -odt 8.5 , ? «mvert »-? »hn
0 72, Manolt 1.2, Menrer Svriv 0.00, Nienbura Eisen 0.96. Oehrinaen « erg
10 . Goldirebtt , Ravens Stahl 0.85 , Sttdd Schebera 1.05, Sckebera 8.2, Jul .
Sichel 2.85. Stöwer Motor 18 .5, Trier Walz - n 24. Ufa Film 15. Ber .
'.Mm . Zeitz 8.87 . Adler Kalt 84.B. Halle Kalt 85 . Hannover Kali 23 . Held-
bürg , aUt —, Htldbura Vorzug 64.5 . Kriiaershall 12.75, Niederlachsen 9,
?! rnncnOern — , Steinförde 7.5, UmMendorf 0 .85 , Wittektnd 8.5 , Kaoko 8,
21ornan Salpeter 8 5, Pomona —, Slldlee Phosphat 81 .5. Diamond 19 . 12 ,
- alitrera 232 , Hisvano EI Ar « . 838, Hilvano Span . Sproz. Bonds 342,
Äiloano Aktien 1842 K , Avi 1.75, Dt . Erdöl , ig . 89 .5 . Dt . Petroleum 19 .82 .

—, Pc.terH . Intern . Bank 8.87, Russenbank 7.76.
Frankfurter Börse .

Frankfurt , 2 . Febr . ( (Eigener Drahtbsricht .) Die Börlenlage hat
auch wi Beqinn der neuen Woche keine erheblichen Aendeiungen mrf-
zuweisen . Im allgemeinen mcngelt es an amep .enden Monienten .
und die 23Me Iä « t wenig Neiming erkennen , au - eigener Iniab

'vs
',u einer Belebung d ?s li '.st' oien ttzeschäftsganges beizutragen . Bei
Eröffnung zeigte die Spekulation weiter das Bestreben zu Reali¬
sationen . die nach kurzem Verlauf durch Berliner Abgaben eine
Förderung erki' hren . Trokdem zeigte sich der Markt im großen und
o' mvfit ziemlich widerstandsfähig indem die Stimmung teils als be-
hUivtet , teils aber als uneinheitlich angesprochen werden muß .
Tin ge Märkte waren merklich schwächer, so besonders der M o n t a n-
maÄt . wo die Kursrückgänzv lchärfer ausgeprägt warcn . Stärker
gerückt waren hier namentlich Harpener , Klöcknerwerke , Phönix ,
Rheinische Braainkohlen und Rheinstahl . Recht gute Meinung be-
stand dagegen für Kaliwert « , ir « unter ^ übrunq von Salz -
detfur b ansehnlich höher wurden . Der Markt der Chemischen Papiere
foc* ni * i einheitlich , die Rückgänge bewogten sich in «an ? geringem
Auemaß .

öerllnvr l >evl8ennotlerun « en . B e r 11 ti . den 2. Febr . 1925 .
Die heut - Devisen notier unuen stellen sich \vie tolzt .

t'eieeraphische Aas^ahlunc 81.
Held

t . i>»
I Brie)

Arnsieruan« • • •
Buenos-Airos • • <
BrBa»e !-Antwerpai
Oslo • • • • • • • <
KopeohaM »
Stockfcelia ■ - ■
Helslnotor» * •
Italien . -
London - - •
New -York • •
Pari» »
Schweiz - -
Spanien -
Lissabon « -
Japan • • • •
Rio d» Janeiro
Wien
Prag • • • •
Jugulawle » •
Budapest • •
Bulgarlea - •
Qanzlg • • •
Konstantine «!
Athei • • •

» » t -
1 Pes -

100 Fr-
100 Kr-
100 Kr.

. . . . 100 Kr.
• 100 flnn. Mk.
• • . 100 Urs
», » • 1 Pfund

1 0 .
• • • • 100 Fr .
. . . . 100 Fr .
• . • 100 Pe« .
• - 100 Escutn
• • - ■ 1 Jen
. • • 1 Mürels
. - 100 000 Kr.
. 100 Kr.
» » • 100 Dinar,
> - 100000 Kr. ,
• - • 100 Leva I
• - 10» Gilden

169 .12
1 -6*5

21 .87
6422
7501

11302
10 .56
' 760
?0 .118
4 .195

m
60 .04
19 .98
1.61 :
\ 485

5-9t
12 .455
6 .85

3045
7980
2 26
7 .34

169 54
1 .689

21 .93
64 .3H
75 .1?

113 .70
10 .60
175 »

m
i2 .84
81 .17
60 . ->0
2(1.02
1 .617
0 .487
5 .93

12 .495
6 .87
5 .85
30 5
80 00
2 27
7 3 ''

ä. 1 . -Ü
Geld | Briet

169 . 2
1.685

21 .7 /
64 24
75 .01

113 .04
10 .56

' ai32

165 .54

PI64 .10
75.19

1133 ?
10 .60
17 -57
20 .172

4 .205
22 .8 ^
8117
6018
2007

1 .617
O-4 19
593

1249
687
5 .85
3 .055

80 00
9 .23
721

Züricher Devisennotierunsen . Zürich , den 2 . Februar -
Die beut . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphischf Aat37-ahiuü«en

New -Yfrt • •
LendM • • -
Part » • • • •
Brüsiol » • •
Italien » -
Madrid ■ • •
Holland * - »
Siockhohs •
Kristiania - •
Kopcnhagea

91 . 1. 25 2. 2. 25
5 .1^ 'f 5 .18 ' f

24 84 ' =

26 87 '/s

24 .85 ' :
78 15
27 .50

21 6 ^ 2165
7410 74 .20
208 90 708 .90
13955 139 65
79 ' < 79 . - 5
9255 9260

' = 40

Deutschland •
Wien
Budapest • * -
Agrani • » »
Sofia • • • «
Bukarest ■ • •
Warschaa - •
Helslngfcra * •
Kunutantlnopoi

Bueno»- » 1-*» I

31. , . 25 . J 2. Ü>.
12 " /» 1.2337V «.

0 .0073 00073
0 0072 00072

8 -46
m

8 .48
ffl

100 .00 100 00
13 05 13 .05
? .8 ' 2 . 0
8 .92 "!
0 rfi

8 C0" 08

teile zogen etwas an , während Reiaisbankanteile leicht -mrchgapen .

Gut gehalten waren schiffahrtsaktien . auch Zeliitosf »

und A u t o a k t i c n waren kaum verändert Am E i n h e i t s »

markt der Industriepapiere , der nur geringe Berä -irderungen au,f-

wies , erlitten Dt . Erdöl eine weitere Einbuße von ca . 1 Prozent —

Unnotierte Wertes
»Vir wsnen vorMrsüch Klnfer Verl¬

in Mk. pro 100 ■
Adler Kall 305 I 315
Api 18 20
6ad . Motorlokomotivwerk Z 1 .5
Baldar
Zecker Kohl» • • • • • •
Secker Stak! • • • • • •
3eni
drewn Bovert
;onttnenialeHolzverwert
Jeutsche Lastauto • • •
Jeutsche Petroleum - *
Germania Linoleum • • •
iinndier Zigarren - • • ■
HroUkraftwerke Würltbg.
Hansa Lloyd
leidborg Vorzags-Akti»n

,nag . . . . . . . . .
itterkraftvork » • • • • •
Kabel Rheydt
Kammerkir »oli • • • • .
Karstadt « • • • • • • •
Xnorr • . « • • • • • •
Krflgershall -
LandeswirtichaftMtell » -
Ueliiano Chtm . - • • •
Meuerer Sprltzmotall - »
Monioger Brauerei - - »

I» eon«ticer> onnotierten Werten sind
Sarlirnha

iaiserstr . 209

3? f

725
14
55
16

31

88

1
2
3

16

82
1

!

Ä
112 .6

77 .5
iö
17

34
2C0
174

3
1 .4
18

14
87 .5

£ 0
42

117 .1)

0 .75
420

75 10 .91

Wir« arep vortörsHeh Käufe» VerH.
In M* pro 100

«TTormerper spTnnerof • >
Pax . mdust. « . Hdl. A.-G.
Petersburger intern. - -
Rastatter Wagpon • » •
Hodi & Wlenenborg«r • >
liiuen ^Mk • • • • « • ♦
Schuv&g • ♦ • • • • • •
Siehst ■ * • • • • « • .
Sloman ■ • • • • • • • •
TabaKhandd • • • • • •
Teichgräber • » • • • • »
Textil Meyer . . . . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa • • •
Zuckerwaren Spack • > .

Wertbe länd An In«
B»d. Kohlenwert-Asi .

8"/» Mannh. Kohlenwt .-Anl .
7% Sich ». Braankwt .-Aal
5°;oRh .-Maln-0 » n.^ oldaal

Neckarwerke toidnoi .
5°/0 PreuO. Kaiiaai. 100 ko
aa » ss3üa a
fk Freiboroer Hoizwsrt.

aaielho »ro Fe*tmet»r
wir «tet « kal*n > E&nfer and Verkfcofci

Telefon : 228

270 _
0 .5
34 36

70
170
to 84

28 .5 30 -6
70 75

0t5
16

"
l8

1 .4 1 .6

145 150
0 .6

ä ii
3 .8

i .eb

4 .2

i .75

Baer & Elend 285 429 .

bestand etwas Kaufneigung für türkifche Werte . Sonst waren auch
hier die Umsätze bescheiden — Der Markt der iL'N n 0 t ! e r t e n
Papiere behielt fein stilles Aussehen bei . Ewas lebhafter uni »
zu höheren Kursen wurden umgesetzt Benz zu ft %—6, Api 1,75,
Becker Stahl 1,62. Becker Kohle 8.75 . Krügershall 13 .12, Kunstseide
gZ. Kabel Reydt 8 .87. Ufa 15 .5.

Am Geldmarkt ist d :e Nachfrage ziemlich stark . Tagesgeld
% pro Mille , Atsnatsgeld wird zu 10'4— 11 ^ Prozent p . a . an »
geboten .

Am Devisenmarkt wird die Mark mit 4 .19g für den
Dollar , das onwlische Pfund mit 4 .79^ —4 .78% Dollars gemeldet .
Der Pariser Franken stellte sich !>n Pfund auf 88 .89 und in Dollar »
p-aiität auf 18.42 Francs .

? m weiteren Verlauf konnte sich teilweise «ine leichte Erholung
durchsetzen.

Warenmarkt .

Berlin . 2. Febr (Funkspruch .) Produktenbörse . Vom Ausland
lagen für iivtt l" tittc»cr Mcnk ' k ' inerl ? ' Anregungen vor rst ro ' ' »
nete die Prodi ' ktenbörse in recht flauer Haltung . Die Reick!?»
getreidestelle ist. wie jetzt feststeht , Abgeber für ihr Getreide , jedoch
nur an viele und zu Preisen , der merklich unter den Forderungen
des Auslands liegen . Gleichzeitig sieht man noch nicht klvr , ob die
Mehlaussahr , wie das am Samstag behauptet wurde , gesperrt ilt oder
nicht . Dies w?"i » sich erst nach weiteren Regierungsberatungen entschei -
den . Zunächst hat jedenfalls die Reichsgetreidestelle neue Unbedenk -

lichkeitsscheine für den Export verweigert Pom Inland waren auf
dies« Verhältnisse hin stärkere Verkaufs - bezw . Realisationsanfträge
erfolgt , die bei sonst fohlender Unternehmungslust die l?ieferungs -

preise weiter drückten . Auch Angebot auf Abladung war stärker uni »

nachgiebiger , besonders in Brotgetreide . Gerste und Hafer .
Die amtliche« Rotier » «aen stellen sich (fßr Getreide » n » Oeliaaten | e

10t» Srtlii irrt '! if Inn Kilo ab Tt .,tivn >: We „ e>> märk . L^n M « i '21t
bis LVI .no , 297—20S50 J) flau , später besestiqt : Noaaen . mürk. 2^ —?^g.
i^ebr . SMS—271 , M « r, 275—281 . « vrll 9R2 —2S7. Mnl 2R7 —202.« )—29n X .
flau , li'Ster befefttgt: Tonnner «erfte , miirk. 2Nl1—2«r>. ftuticrflcrHe 220—240.
flau ; Haser. m « rf . 105— 108. ivebr. 217 . Mai 221—224 .50 ,M. befesti »! : Mal «,
loko Berlin 228 . Mai 221 . ftetia : Wei,enmel >l 88—»8 .25, matter . 9t «0flcrt-
mehl S5.75—S7 .75 . matt : Weiqenkleie 16 .80— 17 : Noggeiikleie IflSO—17;
Nav » 400, still: Seinsaat 410—415 . still : Vlktorlaerbien 20—35 : Futter -
erbsen 20 - 22» Peluschken 18— 10 : JloferboDnen 20—22 ; SSiifcn 18.50—30 :
blaue Luvinen 18—14 : „elbe Lupinen 10— 10 .20 : Serabella 17—18 .50 : NapS»
tuchen 10 .20— 19.50 ; Leinkuchen 25.20—27,.50 : Trockenschnidel 0 .80— in:
Siollw Zuiterschnidel 10—20 : Torlmelasse M/70 SL0—10 : Sartosfelslocke»
21—11.M Jt .

★ Magdeburg , 2. Febr . sZucker.) Weis,Aicker prompt . Lieferung
in 19 Tagen 16%—Ä ji , Februar und Februar —März lfl *l —^\
April —Mai 17—17 " , April —Juni 16* . Tendenz ruhig — stetig .

Bremen , 2 . Febr . (CottmwoBe .) Echlukkur » : American fully
middling good colovr SS,22 Dollarcents per englische » Pfund .

verkk «, 2. Febr . lFunkspench .) Devisen am Ilsancemarkt . Londm »
Kabel 4 .7g" , Kabek -Zvrich S.18" , London -Anisterdam 11 19* . ßonbot »
Oslo 31 .32, London -Paris 88,45 . London . Kopenhagen 20,85H , Kabet
Amsterdam 2,48, London -Mailand 114,80.

Sirllmr isrss

vom 2 . Februar
( »eutsche 8taat «pap

Goldanieihe
31 l . 2. *.
94 .75 94 .75
90 .5 9J

0 -64 054 -
Z.58 ! 0 .5 8

0 78 0 -7
0 .99 ? 16

10J 1 . 1
1 .47 161

7 7
0 .545 050

1 - J. .21
11 ' ! . l <-f
1 -19 1 .21

Anleihen
12 11 67

4 .13 -
I 6 35 63 !

4i'a% Schp.iz -
anwei8. iV —V

4% dito VI—IX
5°/oD .Reichsanl.
4%
; >,«»/,
3°/o

'
J . Sobutzgeb.-
Anieihe

.J rämicn -Anl . ■
4 .1 Pr. Con*ol»
-»*''i*c7o

Wertbest .
j % Bad. Kohle
j ° o Preuä. Kali
j r Pr. Hoaoen

A.u8l <1ndiscliu Werte
4 ' . 0e »t .ScK . 14 9 8 .5
4°!0 Gold -Fifinto - 11
4c,oKron .-Hente 1 .7 1 .6<
4' o TürR. aiim . 9 2E 8
♦% Baoii. S. i 13 9 12 .5
4; oBagd . S. il 11 .5 IIb
4% Zoll 1911 • Ii .4 u :- Loge ■ • 25 Ib. —
4°/o Uns . Gold-R. 10 1 9 .9
4% Kron.-R. _ TZ
ä»/o Mex . Am. - aq

Mex . Anl .
a'VTeh .N. Railw _
4! a "/« uo do . do . — ».

blseti bahn - Aktien
daltimore • • • 158.5 169 4
oonaniungbabn < 25 4 -6
iochiiaiin • . 188 251 =8

Schiff ahrts - Werte
J . Australien IZ?.7.° 133.5
-»?» » _ • Zl
amü . SOdam .

19 30 87 '
2 .2 Iöj .O I

Hansa . . . .
Kosmos . . . .
Nordd . Lloyd •
Vereinigts Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv.Ben . Hdl.-Ces.
Commerz - Bank
Jarmst . Bank
lt . Asiat . Bank
Deutsche Bank
g . Uebeis .-Bk .
Olsk .-Kommand .
Oresd. Bank -
Leioz.Cred .Aost
Miiteld. Creditb .
Oestr. Credit •
Ostbank .- • •
Reichsbank
Siidd . Disk.-6e8
Wiener Bankv.
Ind .- Aktien
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumuiatoreo
Adter & Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adierwk. illeyer
A.-6 . tur Anilin
A.-G. für Verl ;.
Allg. Elekt. Ges.
Ammendf. Pap.
Aoo .o toot . tili.
Ann ^ner GuSst .
Ascliavt. Zollst .
Augsb.Nörnb . W.
Hau . Anilin
Dalcxe Masch.
Barop. Walzw
Basalt A.-ti.
Bayr . Splepeifli,
Berg Eveking
Borger Tiefbau
B t:rama!'.p E. W.
Bi .-Anh . Masc.'i
vi . Hoteigesoii

31 . I. ! t .
14 . 1214
22 87 22 75
8

1 .7
169 8 !

6 .75
14

115
lö 8

p
10 .5

80 .37
IIa

7

4 .37
0 .46

67

23 .5
4

274
119 -
S3f
149
132E
3b .S
h4 .5
33 .7

365
17.8

6 . 1
43 .5

6 62
21 .37

5 .5
5b

4
3 .5

1 .7
168 .5

6 .75
14

135
11 -, 5
191

9 .3
I 8

10
1

80 -5
11 .5

6 .75

4 .P5
045

6887
59
235

4 .2
27 .62
1x95
13 -2

7 62
152
126
t 62

34
_

9 .9
385

11

5b - 5 >

Bl .-KarUr . Ind.
81. Waschinenb.
Berzellus Bw .
Beton Momtr >
Bin « Nürnberg
Bochum Gu9 •
Böhler Stahl •
Brauik . Br !k.
Brtchw. Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Lmol .
Bremer Vulkan
Brem . Wollkim.
Buderus *
Butch Waggon
Caplto tc Klein
Cliem . Griesb.
Cbem . Heyden
Chem . Weiler
Ch. Werk Albert
Concord . Cbem .
Oaimler
D.-:rr>enh . Linsl .
Dtsch. Atl . Tel.
!lt8ch .Lüx Bgw.
Dtsch. Eb.Sig .B .
Dtsch. Erdöl
Dtsch. GuBstahi
Dt. Kaliwerke
Dt Schachtba«
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Dt. Wollwaren
Dt. Eisenhandl.
Dornti"8marck
Drahti.Uebcrtec
Oresd. Gare . ■
Dürkopp -
Oiissesd. Elsenb.
Dynamit Nobel
Eintracht Brdf ,
Elsen« . Velbert
Eiseow. Matthet
tiser .w. Kraft •
Eicw . Meyer4.Ce
tibert . Farben
Eiektr. Liefera.
Elekt.Licht q.Kr
Eis. Bad. Woll .
Ernemann •
Escflwell. Bgw.
Essen StelRK .
Kaber B:e;stif .
Fein inte Spinn.

« . I
141

0 .12
8 .7o

4T2
9787
275
68
154
«0 .7
32 . 75
?&76
13

'
4

2

33 .25
27

42
26 .2t
48 .5
48 .5

2Ü

? ä
2

8 .5
6925
124
35
93 .76
26
155
fei

il 3
,

86
18 .25

144

26 :1
15

28 .62
llO '/4

8 .ö
93

i ^ 5
99
17 .5
15

L 3.
205

8L

4T25
9o . >̂
2i -5
65 -75
145
41 -̂ 5
3 < 8
^9 75
i54
21 .2
1337
3325
2/3
4 .12

2 /
50
*8 .5

6 .6
21 .5

9
2 .7

123

94 .5
üj
15

75
6 -9

l * t>
15 . i

8 .6
i8 . y
8

14 .7
94 -5

8 «
1 -5

27
1-b

28 .9
110

8
^
7o

150
98
17 .5
16.1

FeldmOhie Pap.
Feiten & Knill .
Frankonla • - »
Friedrichshall .
Frister • • • .
Gasgenan El« .
Gebh. 4 König
Gelaenk. Bergw.
Geisenk. Giltst.
Gensch. Waffen
Germania Zern.
Ge «. f . et. Dot.
Gildemeitter •
Glockenwerkst.
GoedhardtGebr.
Goidschm .Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Waw.
Greppin -Werke

J! . 1. 2 ü
91 89
47 .2? ) / ■/ .

1 1
375 40

74 725
7 ° 7 .26

SO 25 53
103.25 100
16 .5 36
4 .̂9 4 »
15 .h 15 .37
« 21 1« j1

79 .7t
84 sxls

1 ? .9126Äk#
10 .5
4 .6;

10 .3
4 -b

149 .5 150

Gritzner • •
Kackethal Dr.
Halle Wasch .
HammersenSp.
KannoverMasch
HannoverWag,.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw
Harkort Bruck .

Hockmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Masoh .
Hirsch Kupfer
HöchsterFarbw .
Hoesch - -
Hoffni . Stärke
Hohenlohe
Heizmann Phil .

3?
:1

Ergänzung

zum Kurszettel
4\ iBad . Schätzt»
.auwei«. Ol . .
4u/«Bad. Schatz -

anw . 08 09—11
3Wi, Baden *.
78- 07

3 ','t Baden v. 96
ö Jl« GroUkratt -
werk Mannh. •

4% Türken unif .
4WV» Mex . Bew.
4 '!*"h Anatol. I
4>,i% Anatol. II
4'lff Anatol. II.
Südd. Eisenbahn
Khein . Creditnk .
Alien Zement .
Chem. Industrie
tieisenkirchen

Dt. Ten u. Stein
Düren . Metal >
Dyckerhoff iW .
Eman Ulirieh-
Enzinger Werke
Foohs Wagg . »

1 .8 -

160 1 .54

- 1 .4!

114 11 .8

26 -E0
14 -50

27
14 .25

9 5t
103Vs
ll2

6
,

11
94

103
35

150 -i

116 122
62

127 '
5
4 '»

12
16

1^

ti
X

Ganz . Ludwig *
Grevenbioich •
Grün & Bilflnger
Hirschb . Leder
JfidelEisenb.Sig.
Kollm. i loisrd .
Kosthelm Cell .
Lothr . Portland.

Zement
Maxlmlliansau .
Meouln Butzb,
MeyerKavfmann
Carl Mez . . .
Motoren Mannh .
Raveoeb. Spinn .
Reishoiz Papier
Rhoinfeld Kraft
Rheydt eiektr
saline Salzuno.
Schriftg.Offeiib .
Schuhfabr. Herz
Sinner A.-C.
Ver. B.-ri.-Frkl .
Ver . Ultramar
Wiesloch Ton
Wittkep Tiefbau

0 .1510 .175
92

1?

2^

Horoh Meter -
Hotelbetr. StA .
Hewalcwert • ■
Humboldt Match
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hütt» . Niedttil .
Hydrometer • •
Ute Bergbaa
leserieh A»ph .
lunghans Gebr .
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Ascher»!.
Karlsr. Wasch .
KattowitzerBgb.
C. W. Kemp
Klöekner Weite
C. H. Knorr .
Köhlin . Stärke
Kalb & Schule
Köln-Neu sssen
Xöin-Rottweii .
Kraut) & Cie. .
Krenprinz M«L
Küppersbusch
Kyffhä*». Hütt »
tahmeyer • »
Laurahütte • •
l.eopoldsgrube*
Linde .Eismasch.
Linden ». Stahl •
Linaström ■
Lingner Werk
Linke Hefim
Löwe Werkz.
Lorenz lei . - •
Lüdensch. Met. .
V„aglrus > > •
Mannesmann •
Manafeld .Brk. •
Marienhütte b.K.
Masoh . Kappel
» . NiA
Meyer Dr. Pa«l
Mlag
Mix & Genest ■
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neekars .Fahrz.
NeptunSobiffaw.
Niederlau». Kob

4 .3

a .4
9 -75
9̂ 25

0 -82

9Ü
108

*
87

78 7 .

11.75

Nltrlttabrlk • •
Nordd . 6iw * i >
Mordd. Stelngu'

A » w
"

Oberschi . Ebfd
. Eisen Caro

„ Kokswerk«
Oeklng -Stahi

Panzer A.-6 .
Phönix Hatten
u. Bergb. . . .

Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Pittler Werkzg.
PreuSengrube

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein . Braunk

_ El . Mannh
„ Nass . Bgw.

Rhein . !>taniw».
ühein. Westf.
Kalkwerke . .
ibenania Ch. F .
rtiedei ehern . .
iock8tr.tSchn .
iodderorube . .
iombacb-Hätte
iosenthai Porz
lütgerswerke
^aohsenwer*
Sächs . -Thürin #.

Porti.- / .emeni
Salzdetfurth . .
Sangerb. Masch,
jarott . . . .
Scheidemantel
Icherlno ehem.
ich ftS. Bna . Zk.
Sohle». Textilw.
ichneiderleipz .
ishöüer Eitorf
ichub 4 Salze «
ichuokertNürnb
Schwelm . Elser ,
ieebeek . . .
ileg . -Sc !. Gub
»lernen » ei . 8 »t

»mens Glas

II i

555
^i

3

66

15 .6 '
11 .7
55

176
23 .5
15 .75

69 .7 .
50 5
66 -25
173
44

10T5
565
7r

/ e
64 -5

63 .5
6 .7
4 .7

143
34 .07
46 .3
20 .5

29

30 7t
^32

23
-7 12
41 .7
47 3 /
87 ^!

/ .2
112

762
135
74
3. 1
8 b

27 .71

2. I

037

6̂ 5
6 .5

14 .5
14 .25
56
>6
17 .7
23 .37
15 .6

698 /
ÖO
667
I7i !
« 2 .5

91
1U 6
i5o /

8J
8 .5
oa .4

j2 12
6 V
4 .4

101 . .
14 ^
ij 3
46 .2
20

16 4
^4 5
i4

i -2l
. 2 .2
42
49
M

, i
14
1- 8 -,.
8 --

130
7 .£5
81

26

Siemens-Ma « . .
Stabi A Nilkt
StaBturt Chem
Stettiner Cham
StettmerVulkai
Stinnes -Rieboci
StöhrKammoan
Stoewer Nahm .
Stoiberger Zinl
Strals . Spielte
Fecklenb . Wntl
Teieton Berlin
Thome , Friedr.
Thüringer Salin
funtanriKr oh«
(jnuin Chem . St
tinlonw . Masch
Varziner Pap.
Vor. Ot. Nicke
Ver .GianztlElb
7er. iute . .
Ver . Met . Halle«
Ver . Berne,» W
/ er .Sian , Zyper
Viktona- Work «
Vogei urah.
Vogtland. Masel
Vogti. Tiilltabr.
Vorw .Bieiet . Sp
W ano.-Werk «
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamm
Weser Wert
Wesieregeir
Wem . Dr.Hamir
Wesh .Eisen Lgo
Westf . Kupfer
Wiek Zemeni
Wiiheimsh. E. .
Wittener GuSst
Wo» Magdebg.
Meitzer Masch.
Zellstoft -Verem
Zeiistefl Waldh .
Zimmermann »».
£W'Ckav Masch.

Kolonial »
werie

üeuiscb - Ostafr
Neu -Gulnea
Itavl -Miner

fr

13
J95 .x ff | 2V .71

Frankfurter Börse
vom 2 Februar

«tatatsoapiere (in l'roz .
> 10Ot. Reichsanleihe
4°,'» Ot . Relchaanleiiie
i ' i ' i« Dt . Relehsinl .
S' 3 Dt. Reichsanlpihe
C>»'o Scliatzanwe, ». >!
4% Schatzanwei «. III
41-°». Seh .Anw. 1V- V
4 »loSch.Anw . Vi—IX
4 'V/o Sch .Anl . 1. 4. 24
4% Schutzgeb . 08- 11
Sparpramien-Anieihe
:wangsauleihe
< Preuij . ijansol« •

PreuB . Coniolo
i 'k PreuC . Consjie
4°/o Bad. Anleihe 01
4",» Bad. Anl . 08- 14
4% Bad. Anl . » . 1819
3 ' Bad . Anleihe •
3Vs% Bad . Arne he -

1

40lo Sayr . E' stntahr
i 'J;0 Bayr. Ei«eAaah :i
i "k dito
3 >i,% 1831 . . . . .

diU kMk . .

81
0 . 7sr

9f0
970

1.->45
230

675
0 . 00

710
ü-580

122c
1. 25
HOC

1350

1 .45C
4 COOj40 )00

5 l
0 .710

1 100
^ /5

;äO
j - 0
00

' 100
0 520

J.00
1175
1.270
1195

1 VO

,. . K)6

3»J0 dlto
SpezialporfEjMsn
?><»"?» am . WW .
ZolltDrken . . . .
4°'o llng. Gold ' ente

Banken .
Badinche Bank - -
Barmer Bankverein
Darmstidter Bank
Deutsche B? ' <
Diskont » - Gesellseh .
Dresder .ir Bank, •
Frankf. ^ etallbank
Mitleid. Krscütbank
Oestr. Kreditbank-
Hneln . Kreditbank•
Rhein. Hypoth .-Bk.
Südd . Ois onto
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Wurtt . Notenbank
tod .- Papier «
Hapag • •
Nordd . Lloyd
Bi— twi

§vt ■ ■ ■
firihhl—

II . I. 2. 2 .

56
5 .t5

10 .37
99

0 .125

31
4 075

11 .37
4Ä5

Adt Gebr .
A-f r-r &. Oppenhelm
Adler Kleyer
A. E. G.
Angl » Guano
Asehaffenh . 7ell »t .
Baden !» Weinheim
Bad . Anilin u. S.
Lad . Masch. Dort.
Bergmann Elektro
Blncwerke • •
Blei 11. 5IIb. Braub .
Brown Boveri • ■
BDhrlng

C „m. ni UaifltitliaMvlllvHX «•UlOwIPDTJ
Chem. Grlexhelm
Daimler Motoren -
Dt . Elsenhande ! •
Bt .Cold- u .Siib^Sch
Ot . Verlag • ■ •
Dingler • • • •
Syckerh . u. Wldm.
i »enwerk Kaiural .
E'berf, Farben
Elekt . Lieferung •
Eiektr . Licht u. Kraft
ila . 3ai >. Wolle •
Emap
Eülingor Maschinen
.ttlinger Spinnerei025 ifXXhr

Feiton JL Gulllanme
Felnmeoh , fetter •
Frankf . Ptkerny
Fuchs Waggon ■
Ganz. Mainz > • >
Germania . . . .
Goldsohm. Th. • .
Gritzner Masch.
Grün & Büfinger
Haid & Neu
Hammer»«« . . . .
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer •
Heldelbs . Federh . -
Hirtel« Kupfer • »
Hoch «. T ef
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil . • «
Holzverkohiung ■ •
Hydrometer « * >
Inag . . . .
Junohans Gebr. » .
Kamngara Kaisoral .
Karlsruher Masch.
Klein Sehanzlln •
Kons . Braun * •
Knorr Helibronn • •
Kraus » & Co. • • •
Krumm Otto • • •

iraever • • • •
Auituuta

31 . 1. Ü. ü

289
6 -25

h
13 .2
13 .8

4 9o
4 .12
115

4 .7

Lederfabrik Spler
Linol . Max . » ■ •
Ludw. WalzmOhl »
Mainkraft» . » • •
Mega.n
Metallaes . » » »
Motz Söhne > • •
Metallwerk Knodt •
Moenu» Maschinen
Motoren Deutz ■
Motor Oberursei -
N. S. U,
Oleawerke
Peters Unlsn . . .
Pit z Nihm. Kavier
Reiniger Geb . ».Sah .
Rhein. Eiektr. . ,
Rhein. Metall . .
Rhcnania Aachen
Rodberg Darmstadt
Rdtpersweike
Schllnek & Co . .
Schnell Frankental

Schuhfabrik Herz
Schulz Griinlack .
Seiiindustrie Wolf
Sichel & C». . . .

iemen» Halsk »

81 1 1

9 ' P

SOdd . Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb . Betlgli .
Thüring .Lleferungen
Uhren Furtwängler
Ver . Dt. Oelfabriken
Ver. Casseler Fas»
Voigt Io Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayss & Freytag
WohlmutIi . > . . .
Zollstoff Waldhat
Zacbockewerke
Zucker Badische .
.' uoker Franken !»!
Zucker Heilbronn .
Zucker Otfsteln .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . - Aklitn .
Bercellss
Bochumer Got» .
Buderu*
Dt . Luxemburg . .
E»chweiler Bergw .
Gcisenklrchen
haraene «' . . .. .
Kail Atchertleben
(all Wei>teregoln

81 l ü ü

86
4i 5

2 .35
4
4 .5
29

l
l

'l
'

4 .25
•, .47
«•1
4 .6

r *
r
150
9 ^ 75
160

86
305

42 .2

Ii
4 .2
2-y

146
l »•£
*.0t
5.»
4 05
4 .6
4 .4
1

ab

O
147 .5
101
158

flansfelder . . . .
Oberbedarf
Oberachi . (Car »)
Phönix
Rhein . Stahlwerk
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn
Stinpes Rieb . Mont .
Tellus Bergbau .
Ver. Kön.- u. Laurah

Freiv . -Werte
Becker Kuhle
Benzmotoren . .
Frankf . Handelahk .
<rügerahah Kali
Lastaut»
Rastatter Waggon
Wsrih Anleihe.

Bad. Holz
5°lo Bad. Kohle .
Fr. Pfbr. Bk . Geld
Mannh . Kohle .
5% Hess . Braunk
5«/o Neckargold
5% Preuss . Kali
5°!o Preuss . Roggen
ä°/o Rhcin-M.-Den.

81 . I .
5 .9

15 . 12

70 . £
6471
35 .'
35 o5t .9

3 .15
9

5.75
0 .42 !
12

6
~
2£

17J
6
11 -5

4 0 !

2

Ü3I

ü ü-
6 75

15 5
15 2
697 !
66 ?1
3- 4
?4 .5
S

3
'l

93

5 6
0 .421
13

17 i
Ii . /

S?i

40t
6 . 75

67 r
1 ,71



170X2Ü5

Teppich-Haus CARL KAUFMANN, Karlsruhe i. B
Kaiserstrasse 157 (eine Treppe hoch) Gegenüber dem Neubau der Rhein . (Kreditbank

schen Kurier '
d. « dt.

W, ben 2 . FeVrvar 1925 . Presse rü ? o « f <*<trttt3 <w & e )
Nr . 54 . Seite 9 .

Während der Weissen Woche
ist das gesamte Warenlager im Preise bedeutend ermässigt

Axvninster ~ Teps * icfoe aus engl . KammgamwoSKs

62X -25 cm 138* 200 cm 200X ! 00 cm 2; 0X3 5 om 250X850 c • : 0OY400 cu

11 . 40 38 .40 56 70 84 .15 1008Ö 123 . 10 163 . 30

Jeder Teppich ist mit der Originalplombe der Fabrik versehen

Tournay - Velour , bester Gebrauchs -Teppich
70X10 cm 90X2 l O cm . 200X300 cm 250x350 cm 300x400 cm

33 .30 2 . QO . " 300 . -
cm

400 . »

Nach wie vor
sind wir In

Wetter - Kleidung
ganz besonders

leistungsfähig !

Gummi - Mäntel
erstklassige Fabrikate
beste Verarbeitung

Damen von 22 .00 an
Herren von 22 .00 an

Coruscus - Mäntel
wassefd » *it aber nicht luftdicht I
Unentbehrlich für jede Witterung I

Damtn von 43 .00 an
Herren von 67 . 50 an

Loden - Mäntel
echte Kamelhaarloden
wasserdicht imprägniert !

Damen von 40 .00 an
Herren von 30 .00 an

iSiÄen-Lo de n -Mä n te I
je nach Größe , von 13 . 50 an

Kinder -Loden - Pelerinen
i'TiDrägniert. je nach Länge , v . 8 .75 an

Sporthaus 2191

Freunölisb
Karlsruhe Kaiserstr . 185

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten hiermit die schmerzliche

Mitteilung, daß mein innigs '.geliebter Mann und herzens¬

guter Vater, Sohn , Schwager und Onkel

Arlhur Kopf
Kaufmann

nach langem schweren Leiden am Samstag abend 10 Uhr

im -Wter von 38 Jahren sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 1. Febru r 1925 ,

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Amalie Kopf , geb. Ehlgötz
und Kind Arthur

Fran z liopf u . Frau , Homberg
Ernst Kopf u . Familie , Steinach

Die Beerdigung findet am Dienstag, nachm . 4 Uhr

von der städt Friedhofkapel e aus statt .
Trauerhaus : Kapel enstraße 56a. B2150

ffofoS&utfr . oe«
rtimtf tbtfl roie Srfimnij ,

da» stWte «um kochen,
braten , backen 2i78

Sausjrouen aufgepaßt ! !

$ ®r Kaufen Sie sofort !

Mundin l
Pslanza tut

5Vcr»arhalt dcshald ausgiebig und spar »
»m >in lvrbrauch unübertroffen in Ouaii »

Uno Pre twurdigkcit . — Aerlanae » Sie
" ttnt titnfnui ju tedem Piund oie beliebten

Gralisbeigaben
Märchenbücher . Ütiiderbücher . Gesellschaft »«

Spiele , Stickoortugen ?c.

haben in den meisten einf vi . Geschäften

WikderoeilLuker beziehen durch :

Rheinische Feltwarensabril » « ,m . b. K . . Mannheim

« °« leter - W. Ä . Piep» . Karlsruhe. Telef. A78

, "Cluioldcrin
Stluh?. Damen - u .
[c„ üct '© nrvttobcn , Jak >

Rr
'.lnb Mäuicl an . Sin .

Verloren
Brieftasche mit Inhalt .
Abzugeben gegen ©cloh -
nuug : Schllvcustrasze 83
parterre . ©212 .

Parkettboden
abjieli " :>no ipS ^ en
sowieü » l <i
Art au, , t bforni ii v i
jidigfei ittcrech - nn #

Gebr . icllel ,
D » r « cherltr . 22 24. III

Auch nach auswärts
Voitfarie a >-» iigt ^>2W2

10 % Raball
«. . . or be ich
«eim Einkauf von

«g en
öoidiDirßn

und

inruringcn
2- J eiloifter,
ithet ' '

« ,i
3 " «« en *

u "* r Calö « ., » » »

früflififlt
werfen ratch und sauber

angetcrti >t in der

Druckerei Bad Pre»e

1
'
o <äe8 - ^ .ri2 :eiZS .

Lott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwiegervater ,

Schwager und Onkel

Ludwig Leßle
Altbürgermeister

nach längerem Leiden , im Alter von 74 Jahren , zu

sich in die Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE - RINTHEIM , den 1 . F.ebruar 1925 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Familie Katharina Schweizerhoi Wwe ,
Familie Wilhelm Leßle
Familie Ludwig Leßie
Familie Jakob Buchleither . 2157

Die Beerdigung findet Dienstaden 3 . Februar ,

nachm . 4 Unr , vom Trauerhaus Haup str . 66 aus st .tt .

rodes - Anzeige .
rieterschüttert teilen wir Verwandten . Freun¬

den und Bekannten mit , dats meine innigat -

^eliebte , tren «ortende Frau , unsere liebe Mutcei

Anna Zimmerer
Samstag abend von ihrem schweren Leiden

durch einen santten Tod erlöst wurde .

Namen » der trauernden Hinteibliebenon

Otto Zimmerer , Koch.
Die Beerdigung findet Dienstag mittai : um

3 Uhr statt . B2131

Trauerhaus ; Karlsruhe . Winterstr . as .

B^105
Statt Karten -

Gertrud Wassermann

Dipl . In; . Hans Nissel
VERLOBTE

Berlin
Karlsruhe

Januar 1925
Berlin

Königsberg

I MftMiilor ,
abrlkneu . Fabrikat B . H

C . 10-2 2211/88O ü»olt
14411 Touren

1 Elektromotor
' abrttnru . Kabr -kat B. B
C.. t .5 PS . 220 -380 Volt .
1440 Touren

Pol . 3t >icnclfc!)mtll ob .
pol . Schrank fof . Hill ! it
verkaufe Kaiferstraßc 65.
2 Treppen . ©2135

Gebrauchte Bettstelle
mtt Mairane , sowie etf .
» inderbcttstelle billig ab -
zngeb . : Dlrzenba » . Ma -
ttcuftr . HO, III . ©2130

jl .
Vnblifat © i " i . Schuck

3.4 PS . , 116 Bolt Gleich -
ström m . Antaffer preis¬
wert zu verkaufen . 7103a
M . Weiller & Co .

Bruchsal
Zigarren - und Tabak -

«abriken .

Eine fast neue

Schmiede -Esse
mit Ventilator

und ein gebrauchter
Wagen

zu verkaufen . 7085a
Knielingcn , Hildaftr . 33 .

Schreibtisch m . Aufsatz ,
30 Jl . hochhäupt . (finjcl -
Betten rn. Rost , grüne »
PIüsch -Sosa mit 4 Fau -
teuils , eich . Bücherschrk .
u . Diplomat , eich . Speise »
, immer u . Sonstiges bill .
, i> verkauf . Rufs An - u .
Berks .. Adlerstr . 8 . ©2138

Chaiselongue , Deckbetten
u . Kiffen , vr . Barchent ,
Wollmatr ., Küche . äuizerst
billig zu Verls . : Garten -
strafte 10. RöliM . ©2125

Rstrst ^eo ,
Patentröste ,
Schonerdecken ,
Chaiselongues .

Diwans n . Klnbmcibel
verkauft vorteilhaft billig
Tapezierm . Griesbaurn ,
Ludwig -WIlhelmstr . 11.

Die Verlobung ihrer

Tochter Martha mit Hrn .

Max -Joachim von Sieg
beehren sich bekannt zu

geben

Ludwig v. Langsdorff
Pfarrer a . D -

Dora von Langsdorff
eeb > Lokebusch .

Karlsruhe , den I Febr 1925.

Meine Verlobung mit

Fräulein Martha von

Langsdorff beehre ich

mich ergebenst anzu¬

zeigen R21S2

Max -Joachim von Sieg .

Karlsruhe , den 1 . Febr . 1925.

Bandjüge
800 Rollend . Kuvvellaae -
rung . fabrikneu , billigst
abzugeben . 7US1

Näheres Müblgaffe 17.
ktrirlontielm . » ndett .

Geschäftshaus
zu verkaufen .

Statt kesonäerer ^ nieige .

Unsere liebe , gute Tochter , Schwester , Schwä

gerin . Tante und Nichte 2191

Marie Dobler

wurde heute , nach einem Krankenlager von nur

zwei Tauen , im 51 Lebensjahr in die ewige

Heimat abgerufen .
Karlsruhe , den 1 ' Februar 1925.
Eibori .zens '.r . 20

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Doüler .

Die Beerdigung findet Mittwoch um HUhr statt .

In Borort von Karls¬
ruhe ar . Haus mit gr .
Wertliaiie , 2 TtaUniigen
1 Scheune , 2 Lagerschu »
peii , gr . Hof , Garien . S8
m Strabeufront . Das -
selbe würbe sich auch sehr

g
ut f . Fabrikbetrieb um -
auen laffen . Nur zah

lungskrästige Jutereslcu -
ten können in Frage kom-
nien . Angebote unt . Nr .
2162 an hie © ab . Presse .

X " V(.ü *äk.ih
'L =;

Todes -Anzeige .
Allen Verwandlen . Freunden un >!

Rekannte i die Irautise Nachncht
daß mein I e!>er Mann, unser gutei
Vater , Großvater . Schwiegervater
bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Schnepl
gestern abend nach langem , mil
großer Geduld eringenem Leiden
im Alter von 66 Jahren sanft ent-
sch a en ist. [m tarnen

der trauerncen Hinterbliebenen :

Frau M ine Schnepf Witwe
geb . Mansheimer .

Die Heerdieung findet Mii 'woch
millag V,"2 Uhr. von der Friedhof-
kapele aus statt . — Trauirhaus :
Kar sru ' e , Scliiltzenstr t 6 . H2126

•> äiiier u . G « sck,Sf >e .
v' äfen iHHro8 a Lag >,
äumc »ermit eit ;' T8 -<

.netmann & na rn , gm -
mouilicn , Klarlacuue
,. Kaiieistr . 88 . Iii

Telefon 2280.

Zu verkaufen
'

Bäckerei tn viel , guter
Lage zu SO Mille bei
25 Mille AnzaHtuug . foi .
beziehbar .

Privalftai 'S m . Garten .
b^ISlagnabmcfrci zu 24
Mille bei IS ai , ißc An -
zahlung in auter West .
N ' I>tl <?ae .

HauS mit Laden und
Wohnung fofort bezieh ,
bar . in der 9Ifrbr KarlS -
n,b ->S Illr 20IW ) h bei
fi— 10 000 M Anzohl ' na.
tolDii- " ifbrcrcr 55! flu ,
« . Gesck »äft >-b«»ser . © 1910

Trei ' handkiliro .
baut Tbomasirake 6 . -

Bauplah in
Durlach ,

Ecke Rittnert - u . Schil -
lersirabe lVillenvieriel »
1012 qm , an fertiger
Straße , z . Zt . als Gar -
len beullv ». mit ca . SO
tragbar . Obsibtiumen u .
versch . © eerenstrSuchern
bepflanzi . zu verkaufen ,
© arzahlung erwünscht .
Angeb . an Wittenberger ,
Karlsruhe , © slfortnraste
Nr . 7 . © 2110

) V

Geschäfts - oder
Privathaus

bei 10 biS 15 000 Mark
Auzahlnng zu kaufen ae -
snchi . Nest wie gewünscht .
Wohnung nicht erforderl .
Angebote unt . Nr . ? 425>1
an die Babische Preffe .

Veii . .Haus
in guter Lage mit ar
An, , »n kauke » aesucht

A "geb . unt Nr 2" l6
an die »Bad Pr eff e" .

f oe
Ich suche grösiereZ , gut -

gehendesMol*
m . beziehbarer Wohnung
in einer grökeren Stab »
zu kaufen und erbitte
schriftliche Angebote unt .
F . « . t3 an bie Gr -
fwilftsstcllc des ..Pfälzt -

Wegen Umstellung ieve meine seit IS Jahren

gut einaeiithrte

mit « rüdem , treuen Kurden - fl»m SJprbrtllif
stamin . mii od oUNk Warenla er vrul vtlNUllll

aus . Ätur ernsttichi ülefleltanten wollen ihr

Angebot unter Nr U42V7 « . die ifod . Preffe

rtCbtcii . - SrtmutfUt 4.>apierlorb .

Schreibmofchinen
Büromöbel

neu u . gebr . bill . *n oerff

Sojj, Waldstr . 6. 2,800

P .anos
i konkurrcniloe billig ,

m. « unz .
Kroneuftr III 1H2053

Grammophon m . PL ,
iiufi . bill .. auch Teilzabl .
abzugeben . © 18S1

- Schill , ^ afauenplaq 7.

2 ßttiöuiinldiincn
Nr 6 u . 7y , zu verkauf .

" fti . 167.Sofienstr . ©2118

Weißer Email -Herd ,
fast neu . jH SO, 2tiir . , pol .

!Schrank . M 35, Vertiko .
!Schränke . Waichkommod ..
!Nachttische , »cu u . gebr „
! Tische . Stühle . Hocker,
Sviegel -Schrank . Büfett .

! .<iiorbgarnitur . dkl. eich..
Eßzimmer , während ber
Weiße » Woche crtra bill .
bci Waller . Lubwia -Wil -
velmsir . 5 .

' ©213?

M,m3L € 2
tn mittlerer T adt iHnien » . das äiieste am Vlatze

neu eingerichtet , ist unter günstigen ZahtungS -

vevingiiiigen preiswert z» vertäu »-' « .
>ra » en sind unt r X W 7U55 « an die

^ ad ' schl reffe " ' N rirhfriv

Büssing u. Benz
LaMraitwaner -. S < o . mit Anhänger , in bestem

.'juftaiide . oretauit lehr preiswert Q4U5

Automobil- Zentrale Leo Möhleaveck
M >ill >» im Hlnhr . ? >leioi ' 44 " . H7.

Etaeen -Haus
nicht unter 4 -Z -Wohng .
u . © ad , n>. bezieht ' . Woh -
nung . v . Priv . in Karts -
ruhe zu lausen gesucht .
Angebote m . Lage . äuß .
Preis Ii . Anzahlg . unter
Nr . X4270 an die ©a-
difche Presse erbeten .

Ackerland
in der Umgegend von
Karlsruhe zu kaufen ac-
sucht . Aiigcb . m . PrciS -
angabe unter Nr . Ä4247
an die © adifche Preffe .

2D . R . G . M .

prati .erpr .,u verk .^ 2072
Jos . {ttnliaiH ir , klarierahe

© ofienfti )28 . o»r . r .

Sosort
zu verpachten

infolge Todesfall , frei -
'iehendeS großes Anwe -
Icn . vorm . nicch. Werk-
stSItc , 21 m laua . 8 m
breit , eigene Licht- und
Kraftanlage . 15 1̂ 8 .. an
der Schweizer « ? . , eignet
ffch f Niederlaffung . Er -
pori ->vtl . f . Hol ?iiidn -
lirie <Solz -Gcge »d > LO
Min . v . Vahnstat . An¬
gebote unter Nr J?4181
an die © adische Presse .

öeeützlmer
Äiiiett

ar
Schlafzimmer ,
f*hr moö .,mitid )«on * ».
Stäben im & 2 Meter
,\ r . « ommadelckirant .
ntlcc « nur prima ?»» » -
fUurunn . iebe preia -
wen «u veciaufen .

MöbelhansSeiter
WaldUrahe 7 .

keiizadluna ' estatt . 1086

EleganleS 2164

Speisezimmer ,
eichen , hochmod . . 2 Beil ..
nustd .. mit prima Patent -
rösten u . Wollmatr .. NO
.« Chaiselongue , 3? H.
', » vks . ö . Schuster . Liid -
wig - Wilhelmstr 18, Hof .

Achtung ! Herrenrad neu .
umständehalber Ichi bill .
zu verk bei Mauck © ruu «
nensir . 3 a . ©2049

Bcrkausc mein neues od.
gebrauchtes , gut erhatt .
Damenrad spottbillig
©runnenstr . 3.
Herren » . Nnmenriick .
neu ganz auSnabmSw .
bill abzugeben auch
Teilzablnng © 18S2
Sch ill , ?ka lanenvlat ! 7.

Moki. Kindemalien
gut erhalten vre ! »wert
abzugeben . Waldborn »
str 8 Sio IV lks . ©203»

Fraoh
für Kellner 10 M . 2
R öcke mit Westen -l 5 Jl ,
2 Ueberzieber fchwz ,̂ *
10 Jl zu verkf . Angebote
unter Nr . B4244 an die
© adische Preffe .

Eleganter
Frnoh

Wfbroct , Ent .. 2 Hrn .-
Mäiitcl zu verkf . Goethe -
straße IS . Schwarz er .

i
'
i/gwaa

"
.

>u verkanten . V-^121
« nifin - rfir IS . nnrt -

Schöner ffinderliegwa -
gen z» verkanten Beiert -

© reitestr ^ ©2065

Pulerhalt . Promenade -
Kini ' erwapen vcrkft
gartenstr .. 60 . l . © 2129

Sdr g» ' crdalteuer .
">iin neffgi -ner 1 ech" r
llcrtmiirntclü

manwl
" mttSn > -6 '*tber br ' i -üvprl
zu verkaufen Angebote
!i» !cr Nr n " B9 an "oic
^1/* <nrrffr .

* ' »"J» II ■" tl « * 5 ? «*|
9i) Af,/. r h Nr . -Xt W . , u
vkf. fiirMmr . ?5 . © ' 1 ' 4



Bette 10. Nr . 54, vadksche Wreffe fBTo n kaq n « Sqave ?
Whmfofl , vem 8 . | f « Tfrww 7VSS .Während der

Weißen Wotye

Herren -Anzüge32 .— 38.— 45.—
Herren -Anzüqeeigene Herstellung48.- 62. - 72.-
Loden -Mäntel
25.— 38 - 45.—
Gummi -Mäntel
21 .— 25 — 34 —

F . otte Sch 'üoftr
eigene Uerstellunanur 31 .—

Herren -Hosen
4.- 5 — 7.—S -- 13 — 17.—

Breaches -H' sen
7 .50 9 75 73 50

Konfirmandrn -Anrupe24 50 26.50 39 —
Knahen- Anz-ipein allen Größenund Freisinnen '.

Hin Posten
Garbadlne

für Anzüge u . MäntelMeter 14 50

Offene Stellen
! ! Sichere Ex-ste»z ! !
. VeistungSfäktae Sei -
fenvulverfabr » ftttfeif Vertrieb ihrerOua -
itLiKwar « direkt an Pri -v >e in allen giög Orten
luchkige Derireler .

Für llebernabme eines
Kagers sind >e noch (SiöUti d. S' e . lrkS etwa 1N0 —« X

>Ätark eriorderi ' ch
.. Stnzva - , « «« « -gart . Königftr . l . tiin -l mer 7» HHIB■ Ängeseh «»« Tuch -Hand¬lung

suchk redeaew .
llerm od. Dame

' mit üch . Auftreten u . gi .
Aezichg . ,v _ Hess. Kreiseni ( bes . zu Beamten » zum
Verkauf v . Stoffen an
Private . Jntr ., die flcv>eine sichere Exislen ? schall .!wollen u . gew . sind , sicb

jausichl . i . unsere DiensteUu stellen , wollen Ange -
j böte richten unter Nr .V5<- an ReName -Zierm .

Anfrr ttznni; r ronrtlerH-rrin Garderoben , iitfeinster Mass rben, so¬wie in Matskemekiion ,

nur Südstadt
Werderpla $ 2S.

Franz Röhl , Wiesbaden .
Schließfaches .

Kaufm . Lehrling
_ für hiesiges
JndustrieUnrernekimen

zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . Angebote v . Be >
Werbern m. Oberselundareife oder entspreSendcr
dandelSlchulbildung nut .

, Kr . 2172 an die Badische
P̂resse erbeten . Zeugnis -

ilabschriften
u . Lebenslauf

^Nnd beizufügen .

Haren Sie fdion Del Knopf?
Die Ausschmückung der Verkaufsräume

während der

99

ist eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges .

« €

2193

- l » Sohn achtbarer
l5lirr » . mttnurbesi . !
Tch » lbiid » l>« . wtra
vonein ' marökeren
hiei . B rsicheru » «« »
biiro in oie »aufm . !

!Lehre
auf Ost . rn gesucht , s

T « >bstie «chr,evel >e
, An \ ( 0 . unt 9li . vl »5 |an die . Vah Presse "

" Ilillll\r. Harn. Novo«. Ali/m.•«•t Itil . Form«I trg. geh,
Gegen

Hämorrhoiden.
Crinjt autnma sch in dieSiize der Kiankheitskelme» in , beseitigt rasch die Be¬
schwerden und bringt die

Hämorrhoiden
nr Schmmgfung .

Erhält ). In Apotheken ,best .mmt Stadl - potheke ,KarlstraDe 19
Cratitprospekt Nr. 33 dorch

Chemische Fahr k
Merz Ob .

. Frankfurt a . M. V251
Zimmer

vermteten Sie am
fdinellften durch
eint kleine Anzeige
in der Bad , Prefle .

Stenotypistin
>jüngere , perfekte , für s!gesucht . Angebote » . 9

J4231 an die Badische
Presse erbeten .

Fcaut « , « oder i>tn »für Tages » od Stu ^ i>en -
arbeit , peif in » te « «»
ar « vhis u . m « f «MncN *
Ichreibe » . iowrt geiuivt ,Angebote mit „ »bereu
Angaben uul Nr . H4M »an die Presse " .

Gesucht eine perfekte

Friseuse
mit guten Zeugnissen ge
gen gute Bezahlung . Ein ,
tritt sof. August Löhri .Damen - n Herreniri -
seurgeschäss . Neustadt .

7025a

Köchin
ßet bobem Lohn auf sof.od . später gesucht : Lu ^
wigzpia « (SS, I . <82124

Alleiranädclien
tüchtiges , ehrliches , f . so
fort ob . 15 . Febr . gesucht
Zsuau . erforderl . Kriegs
stratze 7» . III .

Büro -Möbel
«braucht , zu ff . gesucht ,'
reisangebote unter Nr .42m an d . Bad . Presse .

Laden-Regal
mit Schubladen f . Sve -«ctei zu kaufen gesucht .Angebote unt . Nr . SM257an die Badische Presse .

Schreibmaschine
-braucht , zv ff . gesucht ,
reisangebote unter Nr .4262 an d . Bad . Presse .

MeMSM
aus ivsort g « sz«cht . LVSL

W . vdsrhard .
» wm R !» et « g » ld ^

S3olöt »ornfir . t'2.

tsefmfct zur telh « i
i ständigen Rührung

| mein «» HauSy . ein [Mädchen
au 4 erwachsenen
Personen das die
einfachere so!» ' « 0ie I? belsereKiichesghren i

eintritt
^ iürz . LI?«
^ Kra » lt « bl .
ErbprlNteustr » !

Dreirad
î n best . Zustande zu fau -7en gesucht . „II « - . $ « I.Schncv «, Amalienftra ^ e

Sauberes , rtmich «
Mübdicti

zur Ättdtli « im HauSha <tsür sosorl oder IS. Febs .gebucht. Angebote un ' erNr . 709H « an die Badts^ e Nresse .

Alte erstttl . eingeführte
pfälzische WeingrvtzhanSwng

such « einen tüchtige «

Vertreter
eventuell « u » N «is« « d «« fSr V « i»en . S » »ow « ierste Ho >el - und Rektaurateurkundichaft tn KrageAngebote unt . Nr 7N7 ^a an die . '.Haö trefft erb

Grotzftrauerei
fiHW für Karlsruhe und Umgebung tvcht ^ ortS -kundigen Verlreicr . Tepotraume , Pferd undWagen , sowie Einrichtung vorbanden .Bewerber , welaie bei der Äirierundfchaft guteingeführt , wollen sich melden unter Rr . 7VW,»an die Badische Presse .

Wat >i « rioar < it >abti ! undl' ftllunu . IflUKK
VdPiecatoftkanDlnn « ÄNiieibaSen » such « I iidie Bezirke Mannhciin .und Ofiendxra -Baden ittiSMi « «

Vertreter
Nur aewiNendaste Herren m <t ptHtti Emokeh -lnnaen . d>« mit LevensmittelaesSäite « , dem Qan -->el u -' d d r Industrie in Verdkudnvq stehen unddeiiens einaeiübri sind , looöen sich bitte n > terir . 7023«* ter „ tioh ' fditn

I. Scnötf
von namhaktetn altem Ge -

a . ^ . ^ ' angoerein 1180 länger » nSabrikstadr Stt ^ d «u <schl «» »d >» zwecksiistimmenauSgleich

gefuchk.

Grössere Maschinenfavrik sucht zum Eintritt per1. Aprtl 1S2S einen tüchtigen .

M« , orofte Stimmen , nicht übet sr>Favre ait . mi . fttakHdb begabt , wollen sichmeiden , ievki . Soio - M « ierial angeven ie -doch nickt Uedinaung ». Summvr » ' ung"
i dietrn an : Freie

einer Wohuuna iürElim i ' che Berufs »zweige , auch Beamte , kommrn in ^ rage .— Lof « rliae auskiivriiche Offerten , oe -nane Angabe de» Berufes u . weiche « iiJb.(? nöre ittunllchSre » geliiügen7084a an die . Bad . Presse '

ovl» nirur Deoinaiingi
erforderlich . — «vi »Reue nii « «zeichasfung ,
unnerheiratetr ^ — s

. unier Nr .erbeten .

welcher gelernter EisenhSndler sein muß und schonmehrere Jahre derartige Posten beneidet hat . —
Geeignete Bewerber wollen ihre Angebote nebsiZeugniS -Abschrisien , Referenzen und GehaltS -An »
sprachen unter Nr . 2163 an die Badische Presseeinreichen ^

bei hohem Verdienst sofort gesucht
Dauerstellung .

Allgebote unter Nr . 2077 an die
.̂Badische Presse - .

Bäte WM »
nie so billigt

Weisse Woche
Seit Ober 30 Jahren Ist mein Prinzip ;Oute Waren billig zu verkaufen . Siedürren das Vertrauen haben , zu IhremBesten oed ent zu werden . Zur Wei >Ben Woche habe ich fast alle Waren ,bedeutend reduziert . Meine 10Schaufenster beweisen besser alsviele Worte meine Leistungsfähigkeit .

Kaufhaus

J. Schneyer
Werderplatz . Filiale Mühlburg .

Bayerische Wurstfabrik
mit ersiflassige » Robwurstfabrikaten sucht

für Karlsruheund Umgebung einen rührigen

Vertreter
,

welcher dei Feinkost -GeschSften und Mevaereiengut eingeführt ist und bereits »enuhaste Erfolgenachweiien mutz .
Angebot » unter Aufgabe von Referenzen unterM . G . L4S8 an Rudolf Blosse , München . A3Ui$

Bezirks - Vertreter
welche b « « " blchatt reaelmSkigwiederkehren »belultie » und nachwei » lich bei .̂ einlöst - u » d» olonialwarenhandlUi g, „ Äonftiür --ngesck>« f ->en . Ksnottore ' en . SasteeS u >w . gut « >nae -ttibrt ftnt allerori » aeiuchi Es kommen nurHerren >n Sraae welche obigen Ausbrüchenvo » genügen . Unsere Sveziaiitüt sind Röst -k^ffee - <« prima Eianvardgualita >e » > inküxstlerilch bemalten Bl >>» dosen die den Ver .kau ! > udeiordeiitlich erteichlern . « 405Thomae & Frese« affee -Jmport « . « rok - RSsteret» « « ««mala » amb « r « i » . Jenischhof

Für gronee , vift „ elleS » a «I»- Aorei,bl, «t» wirdeeian ^ ter st,eng solider Ä4U . b

Anzeigen -Vertreter
bei guten BerdienNmSalichkeiten sofort gesuchtAusführlich « Angebote mit Referenzen u . Erfolgs -Nachweis , an Siibd . « dreftducholrtag J r̂iedrich<icd « av «, S «» t «» a »t . Neckarftr 24 ,

e« 2— 8(0 ®}f monatibch erzielen bessere . Igu » e ' naelührte Hirrn bei vornehme , I
[ tätigten , eirengiie Diskretion ltu,en > || lache . Seil ausfahrt . Bewerbungen an

Dr. Kowalski , Karlsruhe
9taiM ( . K . III . bei SWttBer . 1865 j

Nachweisliche « Monatseinkommen vi « »u 600 M
und mehr verdienen redegewandte , fleißige nnd
energische

Damen u. Herren
mit guter Garderobe bei vornehmer ReisetStigkeit
zum Besuche von Privatkundschast . in den Bezir -
ken Mittelbaden und Rheinpfalz .

Vorkenntnisse nicht erforderlich , da Sinarbeit
durch langjährige KrSste erfolgt .

Personen , denen an Dauer -Stellung nnd lan -
send hohem Einkommen gelegen , bieten wir dei
Bewährung und Fleib Anstellung gegen Vertrag ,Fixum und Provision .

Persönliche Meldungen unter Vorlage von « uS -
weiSpapiereu erbeten Dienstag , vormittags 10—12
Uhr im Hotel Lutz , Zimmer Nr . 1. gegenüberdem alten Babnbcif . 2168

Tüchtiger Lastkraftwagenführer
mit längere Fahrpraxis gesucht . Schöne Wohnungwird geboten . 7089a

DAMEN
mit piter Garderobe für Baden und Pfalz alsVertretrr nnon eine » ärztlich empfohlenenund bereits eingeführten DamenbekleidungsartikellsKociiiclit . — Adresse zu erfahren unt Nr . 2175n der „ Badischen Preise '"

Geübte

SklkMneidttilinen
gesucht Kn eifragen unter Nr 204S in de»dilchen Presse - .

Allein - Mädchen
sür mittleren $ au »ha ( t sofort gesucht .2155 Sani , ^lmaliensir 8S 8. « lock

gesucht
für besseres Haus «Nähe
Lahr ) , welches ichon ae-
dien » hat u etwa « kochen
kann . Hoher Lohn und
gute Behandlg wir » , u-
gekichert . Angebote uuier9tr . Jf7091i an die Oa »Mt<iv Presse .

Gut empfohlenes , >ung ,
Mfidrhm ,da » schon Erfahrung im

Umgang v . Kindern hatund gm nähen kann , zu2 klein . Kindern , f. lagS >über gesucht . Borzusiekl ,b . Frau Eltlinger . « all «,
wodastr . 6 . tägltch v . 2
biS 4 Uhr . 2154

Jung. Mädchen
tagsüber zu kl . Familie
s. leichte Arbeit sof . ge¬sucht, Zwlsch . 8 —10 n .4 —6 Uhr zu sprech . Kai -
serftr . 2? 7. IV . « 21.w

WttltnoiiQtacti :
Tausch « meine «r .. sonn .2-Sl «imrr -v,'>>h,iiing geg .ebenlolche evll . auch Nein .S-Simmerwohuuiig . Wie -

icN . Sle
^

aii
^ciisiratze IZ

«tn «
Gesucht

4- 51 „mit Rubcbbi . m fS
fcflfl« . 4 . ^ m »nur «lv "JT5kann In Tuuich
werden . Angebole » »
G42Ü4 an d . Bad

MWiig zu m \m .,Habe 4 evtl . b Zimmer , niudern , in besterSuche 6 Zimmer in guter Stadtlage ,>" ngeb . unt Nr N4 ^v» an die . Bad ,

Zu vermieten
Zimmer

Ichön möbl . sof . »u
L ' ieU - ZährlugellZ ^ A

Keller
ca . 50 qm grotz , als
Flaschenwein - und La -
gerkeller geeignet . zuvermieten . Anzusehen9 — 12 Uhr und 2 —5
Uhr , Karlstrahe 47 , im
Büro . 1943

2 . Stock . ®- ljj
In s. gut . Hause

KarlSiorl ftülisdn :«

Wohl!- ü . l-chlck
an einzeln . Hrn ., auf ' :,Sebr ob . 1. März zu Aniiet . Elettr . Lichl . ^Eilig , Zu eisrag . od -. ^geboie u . Nr , V4L4S <>»
die Badische Presse . ^

Cut möbl. Ziirnf
b

"
o/ k??i . ^ .

'
; i

'
.
"

r^ tz
Miibl . Zimmer mit jBellen aus 15 . FebtJI

vermieten : LudwIg >« Ä
heliiisir . 2» . pari . BU ?

Lagerräume ,kl. u . grobe , mit Aus, ..GleiSanschl, , geh , Wagen ,
rampe : c . zu vermieten :
Iff ' SSi.
Mn - ii. Sdilafz.■est . mobl .. ciciit . Licht ,an Herrn sofort zu verin .Waldstr . SS. l Tr . Sl87

Gul möbl . Zimmer ' '
| ol Hrn . zu verm .
slratze » . iv ,

an sol , Arbeiter zu vc ? «
Nreu,s,r IL , n 45- 1̂

rvohn - » . Swlaf ».. letzt ,mödl ., los , an Herrn ad -
zugeb . Elekir . Licht , evil . Sliiimer mit Kost

1 ob . 2 sol . « rb . sKÄ
Eltlingerstr . 21 . p . « 2U 5

Sosorl zu vermieten z
Nähe Äauptbahnhof

ein e » » t « ZH » d » « d , « ,i i lxile .«Räumen , ea 4.0X4 « nd «.«X» m . ie S m d<»b.foroie i flcllrtranm . ea 4 6X4 m . 1,6 m d » >>nebft « b ri - Du Räum « eigne » «ich IBüro und Vager
Angebote unt . Nr . « 4304 «» »te . tta ». « frflf

II*

durchaus perfekt
dilanz sicher. » Werl
und ertadren . '
ko« Stellung .niffe und Jtrtftnucn ,Anac » . unter « r . B4lS7
an dte Bodi 'che Presse .
Snnger tüchnge . Man » ,gelernter Werkzeugkvlos .

fer . mit 6 Jahr «» wer «,
swnprar » . ads . ein «
staacl . Wt-rksührerschul «.war »nr Seit »ur Unter ,
stühuag de« veiricdSte !.ter » tn einer arOVren
Ftrma täu sucht, gestüdtam gute Äexmifle . Stet ,lun « nlf

vZerkwdrer «der
vetriebSasflftentin einer «röfteren Maschi -

nenreparaturwerkstäite ».mit « . Moschsnenfahrtk .Ul . Zeugnisse stehen »nr
Verfügung , bin auch ge.neigt ai «s verlangen persSnlrch vorzusprechen . An .«evotr unter Nr D417S

die Badische » reifeVertranen«posten
stleich welcher Art snchtwngex . ehrlicher Mann .Zeugnisse vorband . An -geböte unter Nr . « 4240an . dje ^ Badische Presse .

llWlmM« !
Metallsach ) sucht hier od .auswärts Anstellung intunsigew . Atelier . Gefl .Angebote unt . Rr . S424Ian die Badische Press « .
Perfekte

Stenotypistin
längs . Praxi « , sucht sichzu verändern . Angedoteunter Nr . (M250 an dieBadische Presse .

Fräulein
a« S guter Familie , mithöh . Schulbildg ., Kenntn .tn Stenographie u . Ma °
schinenschr ., sowie sonstig .Büroarbeiten . s" cht
ka!hta?8-8telle.

Angebote unt/Nr . F4258an die Badische Presse .
Suclie s . meine Towter ,18 Jahre , eine kurze

Ausbildung
in der Kolonialwaren -
Branche gegen besondere
Nergüluna . Angebote u .Nr . £ 4222 an die Ba -
diichc Presse

Lehrstelle .
Tochter achtbare Eltern ,18 Jahre , mit höherer
Schulbildung , sucht Lehr -
stelle als Berkäuscrin . am
liebsten in Darnen - Kon -
seftonsgeschSii . Näh -
kenntnisse vorhanden . A »-
gevote unter Nr , .« 3989
an dt * Badilch ? Dresse .

auf Büro suche ich fürmeine Tochter . 14 Jahre
alt . mit Höh . Mädchen ^
schulbildung aus OsternKeN . Angebote nnt . Nr .W4245 an die Badische
Presse erbeten .

Tüchtige »

Zimmermädchen
d . nähen « . » ligeln kann
u . gute Zeugnissc besitzt .

Heresct 'attShauS jjef .in W>
Maximilianstr . 6 . Vor >
Uftcat » v. Ö- 13

räulein
mit mehrsShr
tend . d îrwaui ,
Maschine , sowie allen ander
gestützt auf gute Zeugnisse . Stellung alS

Korrespondentin

lehrsähr . kaufm . Tätigkeit , selbständig ardet -
durcliau » perfekt tn SienoLraphi « u . Schreib -

mafchin «, sowie allen andern Büroarbeiten , sucht

Wohnung
»—> mobiler «« Zimmer , dazu I —I Kiminef I?Büro , an nur s«ri »ien Herr » od«» ItlKiwtf &zugeben ,
Ansrage » « nter Rr . »124 an dt« vad » ch»

IftillTOfflill
» eaillt . ttübiicrtc #

Zinnner

SlÄU ,
Ob . eublOfft .mit Piei « ii. Kt . VY.a » die » « blich«

Laden
Im zentraler . Verkehr«,
rricher Laae per tos »N
oOev QMtrt m « ietmaefudX . «litac ^ otf unterNr . ©4217 an btt Oa -
dtsch« Presse .

« i» Uurt « «50 -» «^loch« «tn « ÄW«UI »' " f ?w » dn »a, mit Zi .vV »*
Cntn <u >i tHT>ouuai 12«Cboir »Nier Ar C ' i-Van biet P .» itrtx Pgj »
Ktnderl abnwaft» Qarllt ob Ü »,N5

1—1 teere . nrlL
Zimmer

(oder Mansaidr « )
Nachgelegt » heil « ut
Rtb , « larttt ee ^ /YJ
GeiwigNr . 18 . II .

2—4-Z.-Wohng.
in nt »nie » Haus «.Näh « OIOblbHian toi .von tun arm , kinderlosem
Ehepaar »et hoher Miete
sofort gesucht . Angebolkunier Nr . 2ISS an dl«
Badische Prrsse .

« vrpaar such« im LApril »d . früher
2—4 Zimmer

evtl . ««teilte Wohnung t»bell . Haus «. Angebote tu
84229 an dir Bad . Pr .

Näde ftnüttvoNiitta #'

Knnfnr& jlminrt
gesucht . Angebot «
Nr . 84210 an dt«
dssche Presse

CJtttx gldt la« kinderl.
Ehepaar 2 «eiiwelS

möbl. Zimmer
mit Kochgelegenhett , auch
ohne übliche Absindung
od . vorauszahlen der
Ml «»« auf Jahr « » Ana «,
bot « mit PreiSang . unirr
Nr . iE4246 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Schöne » , leere «

Zimmer
mit Küche od . Küche>̂ ?
nühiing sosort zu mir »
gesucht . Süd - »d. Nstobt bevorzugt . » " PK
böte u . Nr 2161 an »»
Badische Presse . ^

Untermiete .
Kinderloses , lung . Ehe »

paar su« i aus 1. März
oder 1. April ein Zim -
mer u . Küche ( unmoM . i,Auch gegen UebernabmHv . HauSarbe » . Angebote
nnter Nr . J42Z2 an die
Badische Presse .

Leeres Zimmer
, u mieten gesucht .
geboie unter Mr . Si¬
gn die Badische «Prellt »

Leeres Zimmer
für Edepaar sof . »" ,? «•ten gfsnefit Angebote .
Nr . 14266 an die ®flt
Presse erbeten . -»Schön möblierte «

Zimmer
mit Frühstück in besserem
Hause , von sol ., jungen
Herrn sosort gesucht . An -
geböte unter Nr . L425S
an die Badische Presse .

2 leere Zimmer
Mit oi>er obne Küche
sosort od . spätes« naeb . ii nt ? . r
an die . Badi ' che i r̂ .

Büro gesucht !
Zwei »tSnasc al « « iro sür ruhige & *'

Handelsfirma aus lokort gesucht .
»inacboie unter Rr . R4264 an dt « 0

Presse ' erveien —— '

Klein- oder Teil-V/ohnun?-
ÄÄÄIÄsS 1®von alleinstehend ., gebild . « erru tBcamte »)
sofort oder später

gesucht. . v .cSuchender übernimmt unter Umständen
Wartung und Verwaltung von Haus M ^Beschreibende Angebote unter Nr . H42bb a »
Badische Presse erbeten .

4- Z - MM -
in ruhiger , freier Lage , per l . April »um
gefucht : zahle Abfindung oder Baudarleven . ^Angebote unter Nr . Z4200 an die Bad "

miete »

Presse erbeten .

Nähe ilkat' erallee bedaglich möbl . gut tei ^ i1^

. Zimmer
mit elekir Licht von gebild . berufstätiger iut '

oder lonttiaeu Werrrauensposten . Dam «' soi « rt «,e in m j. « re (I(«
' -

DadllSe « rettU Avacv . a» Ste . Va o. vi ™



Montag , den 2. Februar ^ 925 . Vavsslbe Presse sMontaqauSaaVe ? Nr . 64. Seite H

I 448b ? * •' / » ■» » » rneie . Kornau .» ertie . tcn ne . . bin im
4- cucber «# & uni <n oitcoto » nadsacticicri

Levenswende .
von

Alfred Sohirokauer .
(28- ÄcrHffcunfl. ) (Had>brutf twrkoten.)

Da SBozu nicht überzeugten , ging ihr « handfe,le Eindringlichkeit
^ Taten über . Schwupp . warj sie der nächsten Ungläubigen eine
^ asjergarbe zwischen die zweifelnden Lippen . Das wirkte wie das
« >snal zur Attacke.

5 » der nächsten Minute tobt « di« Schlacht . Wasserberge wurden
aingewühlt und der ftrritba :en Jungfrau entgegengefchleudert . sie
wehrte sich wacker. Arme voll Wasser wälzt « st « aus di « Gegner .
Doch die Uebermachl ertrankt « sie.

Da kochte da » alt « Leeräuberblut in ihren Adern auf . Ein

^ gerungenes , feuchte» Handtuch als Waffe schwingend sprang sie
hinein in di « Rott « der knienden Mädchen . Feigheit war Man -
Holm » Töchtern fn .tnb . Sie stoben aus . Wäschestücke blinkten durch
"ie Luft und sausten mit duinpsem Abschlag nieder .

LZi « ein Turm in der Brandung stand Erick Ericksons kampfbarer
Sprößling und wirbelte ein feuchtes Tuch wie ein scharfes Wikinger -
>chweri . Weibertücke brachten sie zu Fall .

. Hinterrücks fielen si« ihr in di « sausenden Arme und rissen sie

Wieder . Wie die Meute über das gestellte Wild , fielen die Dirnen
°er si« h« ^ jede begierig , lang aufgestapelten , glühenden Neid

der reichen Kaufinannstochter zu küblen .
Da sprang Volk ritterlich dazwischen . Für den Glauben an

>" »« Kraft und Kühnheit hatte sie ihr « Lanze gebrochen , da wollte
»t doch Er griff hinein in den wogenden Haufen von blauem
Kattun , weißer Wäsche und warmem Fleische und rief : „Pfui , pfuil
^ viel « gegen einel "

Da schwirrten sie auselnander wie Rebhühner , wenn der Hund
tischen si« fährt . Nach allen Richtungen stoben sie davon .

Bi » aus di « Haut durchweicht , das blonde , üppige Haar zerzaust ,
®* Kleid In Fet,en herniederhängend raffte Evangeline sich empor .

«O *
. lächle Lölk , . jetzt werd « ich Sie wohl oerbinden müssen .

"

»Rein , nein "
, wehrie sie , wandte sich um und flog davon auf

fr« Flügeln der Eitelkeit . Er sollte sie nicht in dieser Verzerrung

Verständnisvoll lächelnd , blickte Volk ihr nach . Er schritt über
öii Walstatt . Wäschestücke bedeckten den Kampfplatz .

Da gewahrte er weiter oben am Strande eine einsame knieende
Gestalt . Er erkannte sie sofort . Er wühle , wer allein auf dieser
Insel in solcher Lieblichkeit die Haube trug . Er näherte sich ihr .

„Das war eine grimmige Seeschlacht !" scherzte er .
Ohne aufzublicken , mit beiden Fäusten das Wäschestück auf dem

Brett klopfend , erwiderte sie : „Es ging um Sie , Herr .
"

Ihre Stimme klang wie Schellengeläut eines Schlittens durch
cine wsihe Winternacht .

„Ich weig "
, sagte <% „ich bin wirklich draußen gewesen ."

Sie nickte „Ich habe Sie gesehen , Herr .
"

„Sie haben mich gesehen ? !" rief er . „Und hätten mich ruhig
da brausten ertrinken lassen ohne Hilfe zu holen ? "

Da hob sie das Gesicht zu ihm empor . „Ja , Herr , den « es
hatte doch keine Bedeutung .

"

..Bedeutung ?" fragte er überrascht .
Doch sie antwortete nicht mebr . raffte den Wäschekorb auf und

wandte sich zum Gehen . Wortlos l' ealeitete er sie. Sie sprachen kein
Wort , während sie zum 5orse hinaufschritten . Er konnte ihr Gesicht
nicht seben . das die Haube verbarg . Doch er empfand wohlig die
derbe Anmut ibres Schreiten ?.

Vor des alten Barsen Hütte machte sie Halt .
..Gute Nacht !" saale sie und blickte ihn an .
Und da >ab er wieder ibre ergreifenden Augen . Ein « warme ,

keuchte Dankbarkeit verdunkelten das Grün zu einem zarten , fchim-
mernden Blau .

..Gute Nacht . Briaitte "
. sagte er und nahm ihre kleine weihe

Hand . Dann schritt er weiter .
Unter der Tür blieb sie stehen und blickte Vinter der dunklen ,

hohen Gestalt her . die rieienbakt in den bleichen Abendbimmel hinein -
raate . Er war es ja . der ibr beute die bealvck^nde Gew ' bbeit gegeben
baiie . dak bei Tom Pielersen sich doch noch alles *«m Enten wenden
würde . Denn er batte das Uebermenschliche vollbracht und sich au «
der Strömung losgerissen .

. .Wenn er zurückkommt "
, hatte st « gedacht und mit flackernden

Rügen aufs Meer hinausgebetet , „dann — dann —'" Und er war
zurückgekommen . «

Vierzehntes Kapit « l .

Die nächsten Tage waren voll emsiger Tätigkeit . Oft fuhr das
flinke Motorboot hinüber zu der Nachbarinsel , die das Kabel mit

dem Festlands verknüpfte . Anweisungen muhten in Berlin ertet ^
Pläne unterworfen , Architekten beauftragt werden .

Zweimal hatte Volk seine Wirtslochter mit hinübergenomm ««

und sich ihre derben Frische gefreut . Im Dorfe munkelte man aller »

let Und trotz der kühlen Freundlichkeit des Bootsherrn näherte

Evangeline hochfllegende Hoffnungen . Zu ihrem Zorne und dem
Staunen des Dorfe » aber wählte Volk eines Tages ein « andere Le -

gleitung .
Als er gerade tn See stechen wollte , kam Klau » Barsen netz».

beladen mit Brigitte den Steg zur Mole hinab .
„Hallo "

, rief Volk , ..wie war ' » . Klaus Barsen , mit eine «
kleinen Abstecher zur Telegraphenstation ? "

Er schätzte den alten Fischer ob seiner einsichtigen Förderung
des Badeplans .

Klaus Barsen trottete heran , kratzte sich unter der Mütze am
Hinterkopf und rupfte verlegen an dem goldenen Reihnagel , den er
im Ohrläppchen trug . Es war ' ibm peinlich , dem Wohltäter Man -

Holms eine abschlägige Antwort zu geben , doch die Arbeit rief .
„Tut mir leid , Herr "

, sagte er achselzuckend und wie » auf dl«
Netze, die er über dem Arme trug . „Tut mir aufrichtig leid . Herr ,
möchte' s aern mal mtt dem hüb ' chen Dina da versuchen , mtifi aber

gleich in See . Vielleicht ist der Herr wieder ein andermal so freund -

lich. Aber vier die Briaitte . wenn der ?>err die mitnehmen will ."

Er schob das Mädchen vor zum Laufsteg der Jacht .
..Wollen Sie mitkommen ? " fragte Völk einladend .
..Wenn der Herr mich mitnehmen will , gern "

, erwidert « sie lets«
und scheu.

Da reichte er ihr die Hand und ,,og sie binüber in » Voat .
> „Zur Nacht sind wir wi .' der znrück"

. rief er dem Alten , u » «»

winkte unbekümmert fit beiden Händen »nd ging wiegend davon .
Vorn im Buo der Jacht standen sie . Seite an Seit « . Di « 6ee

aittg schwer, die Wellentäler glänzten wie arüner Takt mit weihem

Perlbesatz . Lange sprachen >ie kein Wort . Die weihe Haube zittert «

im Winde .
..Ist es schön ?" fragte er einmal .

„Wunderschön "
, flüsterte sie , „wie man dahinsaust , ganz ander »

als in unseren Segelbooten . Man hat das Gefühl , al » ob m« n

fliegt , hinein in das Weite .
"

Dann schwiegen sie wieder «nd genossen da « einlullend « Gleich¬

maß des Steigens und Niedergleiten «.
( Fortsetzung folgt .)

Hehningers Sctiuhreparafur
Stadtfiliale beim Rondellplatz :

MarHqpafenstr . SI
Sohlen u Absätze ; H a u

leder
rn

: 3 ®°
und 4 *° Kaiser - Allee t 4 5

<£
4 °

unck 2 >
° ° be ' drr Phihppstr .

In der

Heiken lDodie
die günstigste Einkaufsgelegenheit In

Damensto 'fen , Herrenstoffen
Seidenstoffen , Samte

3 'wollwaren,Aussteuerartikeln
1826

Neuheiten für Frühjahr sind
in großer Auswahl eingetroffen

Wilh.Braunagel
Herrenstrasse 7, zwischen KaiserstraBe

und SohloOplatz

Die sl g , den 3 Febr . bis Samslag ,
d?u 7. Febr ., jeweils von 2 — S Uhr
nachm., kommen Karlftrabe 75 im L^den

zum Veikauf .:
l Uarlle Kurz-. Weib- und Mümrev,
SeiösnNnöer. WMe. Spitzen iU . ro.

Der Konkursverwalter sns »

^ Schneider
Sa 1' »1« na> lu. « Itfcr -

L» 2» .
"

Anzügen

» 4 Ära :::
* utln „

29 Umfln &frn ,' « ! « i" 1 »>a .
ton . Mk

SÄ ?

39 5 ' lr on Iii . 1938
H » » < >>« >« . der

wrv -V ' in » * 4VS4

Zu verpachten
Industrie - Niederlassung

im Schwarzwaid.
?>n kleinerer « >a»I »'adnlinie 7riberc >>

» « » » . >I>, an der *<<ibn oflmfii . au ' fieS
WcbÄiifc mit Sitl )tiiräumen tu oermirten ;
für tiriliere « ritlrI helle Aabritali »» » -
liune vun co 25n qm . »benio Telefon
Vtrtjf und ftrafuuirtiunt ). T>omvl >>» i«una
ocrhnpf tn . Evtl nurtj Wohnnnq u. («orten

Cirbhnü r niubrn unter Änuave ihrer
Stburfutffr irtitei en nn iHttboIi Moli «

■uttnart nnicr s . R . Üi23

- Antbewaliren —

Ein nmOr 'che * Mitte
in 94 Stunden
Nichlraucher

zu we . den . icue irfi
ihnen treuen Rdokunno
a<*rne KO ->TENLCH mit>TE. -
vdri*R« ie en Si©

scnlieBlacb 187 i
lurt a M

, Pom-
Frank -

A2UI

to (ir ?fnf3nncr , o°
»

'

meibiben. rmpfieblt
M. .ISfler .

#lmftlleititr -2 M

Größer denn je sind die Vorteile

während der weiften Woche !

Teppiche, Gardinen
Vorlagen . . . . ron / t . 10 an
Lliil »fatoii « . . . ron Jt t .ZZ an
Dlwandackaa , , ron M MO an
Tlachdeckaa . . . von JC 2.50 an
R«lacdeek «a , {ctigart , Ton Jt Ii -— an
Schlaidecken . . ron Jl 5.— an
Fallvorlagen . . . v . n A 8.50 an
CecoslSuUr,68cm brt , von ut 2.30 an
Fußmatten . . . . yon A -JO an

Eng 1.T ü ! 1-Garnituren , Stell .,* . J ( S. an
Madraa *Garnlturen , 3 teil , v . Ji 5.20 an
Kochel -Garnituren , 3 teil ., v Jl 9.— an
Halbatorea m . Ein«. . von Jl 1 .40 an
Elamin «, ISO cm brt , von Jl -.90 an
Tüll , Meterware . . von A -.90 an
Ks . DekoraUonsstoüe von Jl 5.— an
Gobelinstoll « . 130 brt ., von Jl S. — an
Moketts . 130 cm brt , von ut 8.— an

In der Ü046

m \mmm
Ausnahme - Preise in

Email , Aluminium , Glas,
Porzellan and Sieinqut
sowie in slmtilchen Hausha tunos - Artikeln.

GOnstiger G «le(enheiUkaul fOr
Wirte in Glaa und Porzellan.

Ernst Marx
Tel. 3086 . Karlsruhe . Tel. 3086-
lulsenatraOe öS Georg-FrledriohttraSe 3 .

Erstickt wir » jedes 3nt | tet ) iings | cuet
»uich Dan5jencrld | d )er

„Radikal"
belltewfli i«s Softem 3042

Speztaltypen für Autos und Benzin
Gencralveri . G . Tscherler, Karlsruhe

Aarlstrah « 2Sn . Telesvn « » ».

HERVORRAGEND
SlNDFOEMUND GÜTE DEH.

BAUBUND
MÖBEL

AM RONDELL !"LATZ
eatE EUtPHiNZH « ll .KAHL-relEOR .-ST» .

EIGENE VER - KAU FSSTELIENI
KAU LS E. U H E' KAHlFIliHDRiCH -5TRASSE2a
MANNH E tM ' SCHIOSS ^ EO£ ERFLÜGEL

P FO aZH EIM ' THEATEÄSTRAS ^ B IS

FR El B 17R ö ' MBTZOER .AU6
O F FENB U R. Q ' STElN5TR -2

MOS BACH ' HAUPTÄTILU

Auf Teilzahlung
gebe ich Herren- , Damen- u. Kinder- " onlek-
tion , Konfirmanden- u. Kommunion -Anzüge

Manufaktur • Waren
Bei den bedeutend herabgesetzten Preisen
gewftlire ich auch auf II «• r r e ll -
iil ü ll ( e I noch Zah 'ungserieichtetung .

Carl Stor sberg
liiihenlriiOi ' 247 . Eingang Leopodstr .
(am Kaiserpatzi 2171 Telefon 36»ß

. Ich litt fett 3 Jahren an gelblichem « ll»-

SIS7<tßT Besichtigung ohne Kaufzwang ! W

Kai . erstr , 235 Kefn Laden >
Nihe H rschj .ras e deshalb SO billig .

6tüC AtttfR *! ÄÄigJ
« clfe habe ich das Übel völlig beseitigt . H S .
Pol,z .-Serg . ' Dazu Zuckovh ^Erev :« wicht fettend
und feilünttig ) In allen Apotheken. Droarri »
« w Parfümerieu erhältlich .

Hämorrhoiden
Aerziitche Kioonf're Nr > ic<wenirH . jl40Mi

Dr . llutfu Cur » , ß .m .b.rt, licrllu W . 30 .

„Vom Tode errettet . . . "

sacer « der Piymphosan - Sirup mich noch vom Tode er reit « t, bist
war ici lüWochen im Mankenbause da ha te eft
viel * tiswurf : fiu I) war xh *o schwach daiJ ich nicht im !>r «eben konna .
üanri »wo ich noch Obers dort und da h^ rk eh van
ihrpm Hymphosai-Slrup - ofirt bea 'ei ' H- ich d esen ich habe 14 Plunc iv
ieSotnmer k . ,n Fie . er mehr - nd Aus ^ urt

^haj aucn «ehr nachBei »»^ ^^ uyg
spiectie ftinen meinen herx .' ictisten Uank au^. Hocfiacfi enö C» R, m O.

So und ähnlich innten die fant Utir ion bei uns e 'Pjr 'benden -
Bea' . : Hais Myr cns 3•/. Na. benz . O l*/. Na br ? » rerr . pep oxvo i 'Qi .ia«
5% lixtr « ai > Z«%. £ accj _ ^ nmif -,

3" 'taccn >tf*v ' emuis . freu pro h .a ' Oh
Zu haben In Uws apotheke. In^ rnailonate Ajotifke .
Alelnh rs : Nymphoman A . - G . flBnc » n BH. A188

flnzug aulb & SEln Mh . 1 .Z0
Alle anderen Arbeiten äusserst billig wie;

Ausbessern u NetfAuftüttern von Paletots und
Anzügen , Abänderungen jeder Art

Neuanfertigung un .er Garant «- üt gutenSiiz und tadel¬
lose Verarbeitung . 1358

Htefcfep - Reqaratursflnsta t̂ „Blitz"

ZWlmeiier
»llr alleSnieme Kutte, »
Ichneider nach Vnvier -
modelt ioion vrriewen
li,i « rvar . Warantie -U»
ttie « Ztiicl IS "
« . »•• unter .

X'amniftr 'JH Sauvilti 7o.
fti-rnipt 4 ' «

Schlafzimmer -Bilder
uretero * » ! sMtlftei ' tti oUr ^ Änmr iKinranmuna
» rtitater « QnnH 'KitiMnnn # » t' M« r . :ti> f '7n8

Lumpen
« ell - ' .u a »cl «fte* fram
Sitri rn ,e faiifi SW

Reuerflein «
dalaneniiiJ «. i .*i .#48ii

Gutscheine
der

Erwerbslosen - Fürsorge
« errf«n b«i den

„Kola -Mitgliedern "
'erkenntlich duret* Mit (rlieri«r>chü<ii

eingelöst . iiwk
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Gegründet 1857

Fabrik : Herrenstrasse Nr. 46

Verkaufsstellen :

Karlsruhe , Kalserstr . 201
ß . - Baden , I-iclUentslerstr. U
Baden -Baden , Langestrasse 3

IMHIMIIMIIIWM

Verkaufsstellen :

Mannheim , p 4,15
Heidelberg , Hauptstrasse 62
Nürnberg, Königstrasse 42

Vertrauenshaus 7

empfiehlt ihr reichsortiertes Lager m Schirmen aller Arten u. jeder Preislage bei

billigst gestellten Preisen .
Reparaturen prompt und billigst .

Diese neue Methode behebt
Fuß- u Beinschmerzen sofort
ilte 'ne müden, brennende, schmerzend« Füllt
, «nehr deine Schmerzen mehr in den ZeMen
( os Gelenk, im Riet , :n der Ferse und Wade
m Knie Jung ' » FuÜoe «enkhaiter «in-
eichte lib reUttiftche. banda^enätinliche alt r
«re che mao um den Klst trägt . S»e b <hebet
lie Spaan -jng der müden Gelenkmuskeln, wo
durch die >cnmerzen verschwinden. Wenn Sie
Schmerzen oder nur Unbehagen an irtfenr '
e«ner der oben angese ^ten Stellen haben,
machen Sie Geb-auch ohne Risiko. Sind Sie
nicht voll befriedet , erhalten Sie Ihr Geld eo
fort zurück . ko*te< also nicht*. Deshalb wärt
es imbetfre flieh, «renn Sie keinen Vertue
machten. Juno ' « FuOQ6l6flkh « ! ter werder
m Am riks «->n meh * alt I M Hon M*a*cheo

„ Wunder" für rormale Perso ec
pro Paar Mk . 6 5" , „Miracle " 'ür sehvezv
Personen und veraltete Falle Mk. 9.—. Bro
schüre kostenfrei Angabe der Schoh-Gr8ß»

auf Po*tab *chnitt tfenfldt
Ii*0 s Fuflgelenkhalter Generalvertret

Littenweiler 15, Frelburt) I. B .
Allemvertneb Hir Kartsruhe : Meyer 4 .Keratin «

^
«( Ui

^
rsteage 1 -6 F>47Py

Amtliche Anzeigen

Eichen-Nutzholz -Verkauf .
Das ibobifchc ftorfmtm Karlsruhe .$ nrbt ver »

flciqcrt aui Staatswald Hardtwald , Jeweils Mor¬
sens 9 Uhr beginnend im „Goldenen Adler " in
Karlsruhe (Karl -Friedrichstr . 12>: 1) am Dienstag ,
ven 1». Februar 1926: Stammholz : 120 gm . X.,
242 gm . II . , 401 gm . III -, 160 Fm . IV - 20 Fm .
V -, 2 Fm VI . Klaffe .

Unter dem Stammholz befinden st« gute Four »
« terftllck«.

2) Am Mittwoch . den 11 . Februar 1SZ5: Z4S
Etcr Ei « ennut,schtchttiolz . — ÄuSzUge und wei -
ttre SiiiSlunst durch das Forstamt . 2170

ocsfentlicheverstetaeriing
alter . für St enbabn,wecke
nicht m^dr aeeianeier
Gerät « , darunter Abtall »
holz LovelbSnke . Schrän¬
ke Tilckx- Itibvulte . BSn »
fr . RmfKH ' ftcttc . Lamven
für CrbMflfüftlidrt . ein
Posten Xlnkleituna . Man .
teldräb ê mit Eisen ». ?llu <
mtnjum . und Kuvt "rlei -
tern ZemnlrShren . clet «
tnl » e Apparate Nalva .
nometer u . s. w . am
Dienst «» 3 . !?ebr lSSS,

vormittaa » 8^ Nttr
beginnend -m Gerätc -
h^nptlager Karlsruhe ,
alter Personenbahnhof
Einaana Rilvvnrrer .

strafte ) .
? »rlsrnlie 27 . Sfan 1925

iRrsi' i ' tmfmM '-f ' fton
_ TOnt̂ flnlnmt —

Tanz-
Lelir-instito

J . ßraunagei
A'owacksan .age 13

reiefon 5859

neuer Kurse
inzelunterrlcM

derzeit .

Wäsche
ZUM ößfltln u . Waschen
wird angenommen : US-

B21S0landstr .

Slommhol.i-
Versteigerung.

Die Gemeinde Hoch-
stellen b . Karlsruhe ver -
steigert am nächsten Don
nerstag , den S. Februar , j i
nachmittags 2 Uhr , aus '
dem Rathaus ans Sand
lach Schlag II . 6
14 Eichen von 3,02 Fesl -

meter abwärt « ;
86 Eschen von 1.04 Fest -

meter abwärts :
11 Ruschen von 1,03 Fest »

meter abwärts
61 Pappeln v . ZOO Fest -

meter abwärts .
Auszüge sertigt Wald

Hilter Schweiger . 708Än
Der Gcmeinderat .

Rees . Bürgermeistei

ZSWwuler
Ihr Paftbild
nur ' in $ *» >»* , . « »»»
Koileilt .'» ! Eina Ädlerl - i

Si uSkunst durch das Forstamt .

Ocftemicöe Setlletoetimä .
Vllttiooib , den . Fetcaar , nnifim . /,!

» «rfteiaerr ich im A « »traa a m *6 § 378 Ott
der Aactörttncr « Srfe . ütartnr . 10 . « aeN

a 20000 Sit. tJ. IiWtininnMit

1188

Tapeten
Rupfen
Matten
Leisten etc
Groke Äut >wadl
Stets 'IZeodeiien

H . Durand
Do « « I » SItr 2K

Tri *» - 4SR. -

m und
« 412var,odl, » tg bel der Urbernabme weiche

ab Siation Kaovei rodeck erwlaen muh .

Th . Äoesch , Deeid . Versteigerer . Karlsnihe
« o»«!,- '»- . 1«. kele «» n 2?25 .

Oeffentliche Versteigerung.
Am Mittwoch , den 4 Februar 1925, vormittags

9 Uhr beginnend , werde ich in Ettlingen im Rat -

JauS
gegen bare Zahlung nachstehende zur Kon »

irSmasse deS Schneiders Joses Rotter in Ett -
ngcn gehörende Sachen im Änslrag « des Kon -

SiirSverwalterS
Herrn Rechtsanwalt Dr . T a r o

fsentlich versteigern :
1 «röfteren Posten Damen - » . HerrenNetderstosfe

» « d 1 grofter Posten HerrenarbeitShosrn -Stosir ,
1 Posten Knöpse und l Posten Nähseide .

Dle Versteigerung stndct bestimm « statt .
Ettlingen , den 31 . Januar 1925 . 7115»

Dietrich , Gerichtsvollzieher

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 4. Februar 1925, vormittags 10

B#t versteigere ich in meinem © Are (« oetheftr . 18,
«cmS6 den Vorschriften de! B . G -̂B . über den
Pfe .ndverlauf tm Auftrage gegen bar :

Ut 8 225 000 Hch. Schuck -Aktien .
BS - Hesch, actis , össeutl . Versteigerer . Karlsruhe ,

Ooettejtratz « iL ZtL TOU SiCS

Felle-Zm
JWauirouti
Kanin . (907
Fei ddasen .
iievö '-ore ,
Menlchenvaa »e
Ueltkdern

tautt ledes Quantum
3. tfopolionOfi

."tahrinofrftr . -"« H Stor

Gümmt-
Bettflasche
an # ersttl . Malerial lllr
alle Zwecke verwendbar
weil elastisch . , u Jt 8.
? Stück , iranto gegen
Siachnahme : 1839

Ctto M « lsi,,a » r .
Zweigstelle Kar .Sruve

Kancrstr 4L
Bert » überall ->«Iuch «.

ßiichmr
i m
| mo > >edI

Weig -^
weine

lZkiligkNsieineik
Ltter m 1 . ■

Aappolts -
weiler

« ter * 1,20

Rot¬
weine
Burgunder

tfMei jr 1 . 10

Gaujfenet
Ltter ■* 1 . 3C

AouMlon |
i' mm * 1,40

Ne» etnichlie » !
Steuer obn >

» l«S

m

WAS IST AG ® !
K'ne DmwIrans findet mit «Iot Beih « von Jadren in dnr Hrrateilnne naa Reparatur von Sehahwaren ntatt . Die

»inf ' ncn Teile » I» --« rte' nhhociPDB wurden >eitner durch Nahen oder Nage n zu -» mmeTi (5i"fnRt . wobei - as Leder zer^

»tochen unu allerhand Durc bohren ;eo erleidm murtte Duicb das neuzeitlich Aibi itaicnahien . . lAeosvsteto "

wenli -n ilieie Müngol rnoititft . der Scnuh erhült iladureli " ine bedeutend liutjere Tracihigkelt Def*» le Seilen am

Oberiener werden nicht mehr durch Zickzackatfpp -'rei vronzi 'TI . a ndern durrh tnnsivolle Ri paratur wieder j , einen

Zustand Teree zt . der von ,I>m ScbaJen uicbti * mehr erkoonen laßt In Karlsruhe haben die na^ hve -ze chneten Sc ! uh-

mavhermsitier du neue Arbeitsverfahren ii ihren Betrieben eia jefti ' irt n d bieten diese Gewähr ittr eine solide und

Brohammer Chr .,Wilbeln str 38.
Buck Adam , Körncrstr . 31.
Fink Adolf , Waidstr 89.
Grfittner Wi h ., Hirvchstr. 45
Gruber Han «, Friedenstr . 23
Gruneiaen Emil , Marienstr. 83
Grfesser Stephan . Gluckstr. 4
Kopp Johann , Scheffelstr 33
Kehrer Joae , Nuitsstr . 12

srewissenhaite Ausführung uer Auftrige

Leonhardt Eugen , Waidstr . 13
Lehmann St ., Klaupr ebtstr 20
Lehmann Benedikt , Roonstr . 22
Lippelt Friedrich , Steinstr 19
Laible Adolf , Bac ' gtr . 75
Lange Kart , Blumenstr. 4
Lohr Hana , Lachnerstr . 26
Maier Grorg , Augartenstr 23
Malmsheimer W ., M/ilhelmstr . 14

215«

Müller Leo , Durlaeherstr . 31
Stehle Eduard , Adlerstr . 8
Sänger Gg ., Durlacher Allee 32
Schick Christ ., Scheffelstr. 49
Schwaninger O ., Waidstr. 66

Eimcans1 Sofit-i strafi >'
Schnurr Alfons , Luis»nstr. 21
Wächter Franz , Schü zenstr. 61
Wahl Eugen , Schillerstr. 30
Zepl Josef , Durlache str 3.

I

FZ Näctifle Wochen Ziehungl^ 45000
150 000

JL

Jl
Hocnhau

'
er } n» 3M.. >0 St. 29 M.. Zlihm 27 . 2.

Deutschtum . 3 . 10 . 29 , » 12. 2.
i'orto und Liste 30 Her . <0770

Losörlele Gewinnansẑ lunq•etortiger
reis IM IN (Ick 10 M r"or ' o20 ' a bei

Lotterie -Unternehmer .

^ .snirmer Mannheim O 7 . iljn
ni d »llt-n Loyvei kamsflelh -n MM i/

?i ufjjettiebene Hände , rfssicre Haut . Schrunden s o
öetiandie man . mn dem '^peztai - Prilparat Saboi -

> ro t - und scnrund n - Creme .
Preis Mk 1. - p Tube Krh . In Apotheken

Während der 2189

Weißen Woche
bieie ich besondere Vorttile in

Sp
'
ri !n : sßD . Weine , Tcifeileailei ,

flacsbaltseifen und M ßladei.
pf Markenartikel sind ausgeschlossen .

"HM

öiogerie Wilh . Tscherning , Amalienstr 19.

Mnriieittn(eher Art werden oretSwer >
angeiertiat in der
Druckerei der « ad « eeNe

Perjerieppiche
iowie » eli « a werden IN unterer Kunstttovlere
(»chaemäs und vromot repariert « i2v

Fabrik handgeknlipslerTeppiche K -m . b.H.
K » rto « vd ». St* >e >' flftr . SN. - iet . 275 .

•iuflrin M « bel «abri5 Gebr . Htmmelkeber -' S

Absall -Späne
vorzügliche » blll -ae » « nfruerhol, . i>ai lausend ab -

Zugeben . Zentner 7« » sennig ab Lager , « vg .ibe
nur ab Lance .

Ivos

Gemeimühige LeschSstigungssteUe
D « »ta «her « « ee - « oterwe ^ oHrflou .

neu veraerichtet adzu »

geben . Ueiioriftr -
Wtrtlch . „ «» ermania

"-

Telefon » ,77 ül «

ver Vir 19 J , in VelJj
täffern 20 4 . b. Adnad « «
des ganzen Onatttiimö
18 i . ohne Steuer . 0 ' 5 e"
« « Ne ab, -.gebe »
tragen unter 911
„ ii die .. iHnh. Prelle • ^

Verpachtung . !
An der Stökerstraße u .

in deren Nähe sind »wet
Aecker , 24 und IV, Ar
gros ; , ganz od . geteilt zu
veip .ichlen tauch zum Ge »
werbevctrieb >- Näheres

'""»' i .sr
etnlftiteblta

ivlaS u Steve

Mmt

A! ÄIIZllhlMS
■ öbel-
Wrichlmgeii

erhalten

!
und
ein -

zclne Möbel » nt . aün -
iltgen " aHlungSbedin -
gnngen v . arotz . MSbel -
ftrma bet reellste t^ edie -
nuna und strengst . Ver -
ichwiegennelt Änaeboie
unter Rr . S097 an die
. >Xad » relse erbeten .

Dh&BrtKiitfl
ifir Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in dei

fiadischenPres8e

Während der
gewähre

ich mRabatt
auf meine
Qualitäts -

ware v

eigener
FabrikationHanshaltDDgsbflrsteD und Besen

.owi . Haar , Kleider- , Zahn - u.Nage !Mrsten
Seifen , Parifimerien n. Toilette -Artikel -

EmilVogel ,Nachfolger fK
Dettil -Verkanf Frledrichsplatz 3 , neben Bankhaus Strauss.

3180
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